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Eos und Keben 


Willfommen, Held im Streite, 
aus deines Grabes Muft! 
Wir umepgleraie heute 

um deine leere Gruft. 

aß unjer aller den 

ins Grab verjdarret fein, 

ung einen Schat hier finden, 
der ewig ann erfreu'n! 

Bir find mit dir geitorben, 

jo Ieben wir mit dir; 

was uns dein Ted envorben, 
das tel! uns täglich fürl 

Wir wollen hier ganz fröhlid) 
mit dir zu Grabe geh’n, 

wenn wir nur dorten jelig 
mit dir aud) auferjteh'n. 

Der Tod fann uns nicht jchaden, 
jein Pfeil ift nunmehr jtumpf; 
wir jtchn bei Gott in Gnaden 
und rufen jhon: Triumph 


Shmold. 


Seit dem Tod von Golgatha 
trägt das Qeiden 

eine Krone, = 
Seit dem Tag von Golgatha 
it das Zeiden 

nid mehr ohne Ziel und 
Spiker Dorn, 

dem Seren zum Höhne, 
wandelte fh in Gewinn 
fir die Schwachen diejer Welt, 
Unter Chrüti reuz geitellt 

find fie wunderbar geadelt 

vor dem Starfen, 

wenn er jpöttiich 

Krankheit, Not u. Schwäche tadelt, 
Doh die Schwäche muirde Kraft 
und die Stärke wurde Staub. 

dem Schrei von Solgatha 
miljen wwi 
Gott it nicht taub. 


Briedri © 






Sim. 





Hmeider. Benjamin 


Karfreitag 


Alles Bolt, das dabei war und zufah, da fie jahen, was da geidjah, 
iälugen fid) an ihre Brujt u. wandten wieder am, Lufas 23, 48. 


Was da geihah an jener Scädeljtätte bei Serujalem, bleibt ewig 
anbetungswürdig. Da jtirbt ein Mann den Verbrechertod in vollfomme- 
ner Unihuld, einer, der nur Gutes getan Hat und nur Liebe gelebt. 
Und er bittet für jeine Sende, dah Gott ihnen vergeben möchte. Ver- 
jpottet, gehaßt, aud) von dem Xeidensgenoffen zur Zinfen geihmäht, 
verpeißt er dem einen, der ihn reuevoll anruft, das Paradies. Sn äuße- 
rer und innerer Nacıt befichlt er dann den Geift in des Vaters Hände. 
stem Wunder, daß der römihe Sanptmann itber den unichuldig Ge- 
bentten a einem frommen Menjchen Gott preiit. Stein Wunder, 
dat das Volk, all dies Erihütternde und Aufefittelnde beobadtend, an 
jeine Brit Ihlägt in der Erkenntnis eigener Schuld. Und wir? Saben 
toir uns an das Marterbild von Golgatha jhon gewöhnt? Wir wollen e& 
neu anjd,anen lernen und als Schuldige ihm danken für jeine Kiebe. 

Sch danke dir von Herzen, liebjter Freund, 
fiir deine Todesjdimerzen, jo gut gemeint.” 
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Oitern 


Iit Chriftus wicht atrferftanden, fo ift ener Glaube eitel, fo feid ihr 
nog) in euren Sünden. 1. Stor. 15, 17. 


E35 gehen heute viele Ziveifel an der Aferjtehung Jefu duch, 
Die Goriftendeit. Mande jagen, dab man das nicht jo genau wiljen fönne, 
denn die Vezeugung durd die Evangelien jei redt ungemiß; aber dag 
mache nicht biel aus, e$ fomme vielmehr darauf an, dag wir Chriften 
im Glauben geiftlic) lebendige, aufgewedte Menjcen jeien; die Auf« 
eritehung Seju Chrifti je ein Gejcehen, das fi) in den Gläubigen 
immerfort ereigne. Die Rede ijt alt. So hat man jehon einst in Korinth 
gebacht. Aber Paulus vermehrt ung jolche Meinung. Das Ereignis der 
Auferweung Selu it der Neubeginn des Lebens mitten in diejer Welt 
des Todes. Ohne dies Djterereignis wäre die ganze Schöpfung, jeder 
einzelne Menid), ja jeder Ehriit mod) im Tod. Aud; der Glaube der 
Ehriiten wäre ohne die Ditertatjache eine eitle, Hofinungslofe Sadıe. 
Bir wären nad immer tot in unfern Sünden, unerföt, verloren auf 
einig. „Bott jei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch ufern 





Deren Sens Epriftus!“ 





Gegruendet im Iahre 1877 








MWinnipeg, Manitoba, Mittwoch, 29. März 1961 


Tauffeit der NIBG zu Karim bei Curitiba, 
Brafilien 


Linfs Prediger Hans Görz, Gemeindeleiter, rechts Prediger Henry Did, 
und zwifden ihnen, v. I. 


rer aug Kanada, 





Sch» 
ud, 





n. r., die Täuflinge Gudrun 


Helga Frivien, helmut Janzen, Günther Dyet. 





Der 11. Januar war für die 
MES zu Karim ein bejonderer 
Tag. 4 teure Seelen, die Frieden 
gefunden hatten im Vlute des 
Kammes, hatten id) zur Taufe ger 
teldet. a die Sonntage alle be» 
jegt waren, bejchlog die Gemein 
de, dad Tauffeft an einem Sonn- 
abend au haben, E3 ijt das erite 
Mal in der Gejhichte der MBG 
Brafiliens, dab ein Tauffejt nicht 
am Sonntag jtattgefunden Hat. 

Freitag abends durften wir die 
Seugniffe der Tauffandidaten an- 
hören und erfahren, daß der Hei- 
Tige Geift no immer am Wirken 
ft. 















Sonnabend, ım 2 Uhr, vers 
jammelten wir uns am Tauf- 
baffin, und, obwohl e8 nicht Sonn. 
tag war, waren dod) biele erjdhie- 
nen. 

Lehrer Henry Di (Nanada) 
hielt die Taufrede frber Nömer 6, 
1—L1, Er legte e8 den Taufka: 
didaten jehr inarım ans Sera, da 
fie der Simde geitorben jeien. 
Aber au wir, die langjährigen 
Semeimdeglieder, fühlten, Ddaf; 





aud wir der Siinde nod) viel mehr , 


iterben mühten. 
Dann volgog Br. 
die Taufbandlung, 


Sans Görz 
Nadı jeder 


der Chor dreimal 
Hierauf wurden alle 
MBG-n, die fid, inner- 


Taufe jang 
Pallehya! 
Slieder der 








Lich mit uns verbunden fühlen, 
eingeladen, an der eier des 
Nbendmahls teilzunehmen, das in 


unjerm VBethaus abgehalten wurde, 








Br. etlide Schrift- 
itellen, die 8 bejonders zum Aus- 
drud brachten, dab ein Gotteskind 





in Chrifto jei, und degte das den 
jungen federn wie aud uns 
jehr warn ans Herz, das nicht zu 
vergeflen: 

Nad der Aufnehme der Ge- 
tauften hielt Qehrer 9. €. Vorn 
die Wbendmahlsrede über Eph. 2, 
1 ff. Mit jehr ernjten Worten er- 
flärte er, mas das AbendinaHl ber 
deute, und daß e8 mır mit reinem 
Herzen genommen werden dir 

Das Abendmahl wurde dann 
von Br. Peter Sriejen ausgeteilt. 
Mit danfharent Herzen vurde Gott 
daflir elobt, da er durd jeinen 
‚Heiligen Geiit unter uns war, ud 
für dieie Segensitunde. E8 freute 
uns, daf au) viele Briider aus 
dor Voqueiraoer-NBS am Abend- 
mahl teilnahmen. 

Iunerlic, gejtürkt, gingen mir 
froh nadı ‚Sauje, 

®. Griejen, Korr. 
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Kin christliches Familierbiatt 


Nummer 13 


NACHRICHTENZ 


„Auferftehn, ja auferftehn twirjt Du, 
mein Staub nad) furzer Muh! 
Unfterblich Leben 

wird, der did; fAhuf, dir geben! 
Salleluja! (Mopftad) 


— Dafob Sanzen, 31, Sohn 
Kelowna, 
it 4 Jahren bei Ca- 
him Zafe, 8. €., einer Yärhle bor- 
itand, it am 15. März, friih mor- 
‚in jeiner Wohnung, im Ab« 
nheit feiner Familie, von 
Mörderhand in brutaler Weije 
durd) Scüffe im Kopf und Mei. 
jeritihe getötet worden. Er Hin- 
terläßt jeine Srauı und ver Sin- 
der. Anzeichen Tafien erfermnen, daß 
er jeine Vergangenheit vorher vor 
Gott geregelt Hatte. (E. Janzen, 
PBandoiy Street, Selomna, 


























2. €.) 
— Die jüngiten Umeuben im 
Afrifa, waren außerhalb 
d25 MBG - Miffionsgebietes, doc) 
die politiihe Lage üt allgemein 
noch) immer jeher umficher, Miffie 
nar Hency Derkjen dient mit recht» 
licher Beratung; Gejchtw, Gera. 
Fauls unterridyten Bibel an der 
höheren Schule in Leopoldville; 
Gejdiv. Harold Fehderaus jahren 
fort mit der Spradenforihung; 
Miffionar D. Wiebe dient in der 
Schwarbeit; die Miffionsärzte €. 
B. Schmidt und BD. W. Vogt ar- 
beiten an Regierungshofpitäfern 
und fommen in diejem Frühling 
nad Haufe. MNIG-Miffionsnad- 


Stongo, 

















richten.) 
— Die MG zu Voilfevain, 
Dean., hatte am 27. März eine 





ihrer zivei 
9. Düd, 
Jahre alt 
Derkjen, 


ihöne Feier zu Ehre 
alten Brüder, Bred. 
der am 25. März 84 
wurde, und Pred. 
der am 30, März S0 Jahre alt 
wird. Br, Derfjen hat der Ge 
meinde Jahre als Prediger 
und die meite Zeit aud) als Leir 
ter gedient. Bred. S. P. Toms, 
Binmii Man., war auf der 
Sajtredner. Pred. U. 3. 
ie ijt dort Gemeindeleiter. 
je Prediger D. ©. Berf- 
aaiffenaln: Man., und 98. 
3, Winnipeg, Man, dienten 
vom a. bis % März der MBG 
zu Zena, Man., mit Wortverkün- 
SIE 
— Auf der jährlihen MYG- 
Bibelfonferenz für Nordiasfakhe- 
wan, die bom 7. bis 9. M 
Waldheun Ttaktfand, war Prod. 
. Neujeld, Sidabbotsferd, 
. €, der Gajtredner. Andere 
Redner waren die Prediger I. D. 
Epp und Cory Braun don der 
Bibeljdule in Hepburn und Pı 
diaer Yen Seppner, Leiter der 
nal in Zaird, Sast. 
Ferd. Bauls und 
Feat fuhren im Sul 1960 im 
Auftrage der MIG-Miffionzbe- 
[gien. Seitdern Dar 
ich gelernt und das 
fie ihre Gramen am Inftitub für 
Tri BON in Anfinerpen gex 
so . Von März 5i8 Ende 
Nımi 1961 währt der Ibegielle mie- 




















Ien, 












diginijche Kurfus für Br. Baus 
(Fortiegung auf Seite 45) 









Glanbensgewinbeit und Oitern 


RG: Imergänglicbe in, den die Dfterbotihaft von der Yurf- 
a R jun dem Re Penlıken dringt, ijt die Gabe einer umum. 
Htöplaten a heit, Semi zur werden Aber jeden Smeifel hinaus, it 
das mahre Gnadengeichent is Oftertages. Die Gewigbeit, mit der die 

ng in die Welt trugen, war ihre Starkite 

Sie zengten von den auferjtandenen 
hört, ihr Bände betaitet 

hi i terahrheit 

die Jünger Jet 1 der 

Evangelien am de 

eritandenen teifhaben. Sott 

jadhen bietet Gott für alle & 
gefhihte qebört au den beitbez 

ad. bier iwie immer, Wo Cr die e 

im Geheimnis bleiben. Nicht auf Wegen des 

sich, N "ypilt nicht wiffenichaftlich bewiejen werden. Gott fordert im 

mer den Glauben im Membonherzen heraus. Sm Glauben will Gott 


gejudt, arfunden und ergriffen werden. Das trifft bejonders und ent- 
fweidend auf den Dfterglauden zu. 


Den aber hat ww wie mit Stahl 
gerüftet in Die Welt gejtellt, da er 









Die Dfter- 
Sott ill 


mit jeiner freuwdigen Sewißheit 
allen, die die BAD HAIE AEcN, die gleiche frohe, befreiende Sewipheit 
ibarf d ihenfen jollte, e £ 
en Belt, in die Ioju Zünger hinaustcafen, mar überbeböl- 
Fert von Söttern aller Art. Raturgewalten wurden als Götter ange- 
jegen und angebetet. ‚Sohe und reine Sdeale von Teuchtenden Tugenden 
fanden Verförperung in Söttergeitalten. Sir Freude und Lebenehnt, 
für Schmerz und Leid und Tod waren Götter zu erreichen. Mus tiefer 
Schmucht in der Menjcenbruit nad) itberweltlidhen Gewalten, denen 
fie Tic tertrauend nahen durften, waren dieje Gebilde aus Menjden- 
geit eritznden. ‚Swiicen ihnen ierte und juchte die Meujchenjeele ber- 
aeblich nadı einem fejten, bleibenden Halt. E83 war eine Weltzeit, in der 
die alten Götter der Griechen und Römer wantten. In Dieje Weltzeit 
uhr mit der Urgewalt des jtürmenden Frühlings der junge Chriften- 
alaube Kinein. Schlichte, einfache, ungeachtete Menihen waren feine 
nnerträger. 3 

= In ihnen aber war unmideritehliches, unbefiegbares, untilgbares 
Qeben, Den einen Gott und Vater aller Menjchen verffindeten fie. Den 
auferjtandenen Tebenden Jejus Chrütus, in dem Gottes Liebe und Wahr- 
heit durdı ein Erdenleben an ihrer Seite gemandelt war mit Wunder 
zeugnilien jeiner göttlichen Madıt in Wort und Taten, den mußten fie 
auc) jet wegweijend, jtübend, teöitend, anfenernd an ihrer Stelle. 

Die fberwindende Stopkrait ihres Slaubenszeugmi war Kraft, 
die ihnen aus den Augen und von den Zippen jhrang. Sie braten der 
Menfhheit eine neue, unerjhtitterliche Gewißbeit, die in ihnen Tohte and 
alütbte, ein ungejhautes und unerprobtes Herzensgut, einen frohen be- 
freiender. Hauben in Gewißheit. Sie bahnten der Wahrheit den Weg 
Menichen fanden ihren wahren Gott in dem Seren Sejus 
fanden Erlöjung und Frieden in dem meuen Stauben. 
Hihte der jungen Ehriftendeit. 
um den Glauben iiberhaupt? Der Schreiber des Hebräer- 
briefes gebt ıtwort. „Es it der Glaube eine gemiffe Zuverfiht 
de&, das man hoffet, und ein Nihtzweifeln an dem, daS man nicht Jieht.” 
Mie fic dem Miffen die fichtbare Welt erihlieit, jo dem Glauben die 
unfihtbare Welt. Wilfen und Glauben Teben nad) Gottes Gejeg md 
unter Bottes Segen entfalten fie ihre Macht. 

Mit gerifler Zuverficht vertraut der Slaırbe auf die verheitungs- 
volle Sofnung, die ihm Gott Iebendig hält, und mit einem Nidt- 
zmeifeln geht er auf das Unfichtbare zu, in dem Bott Tebt und maltet. 
Der Hayhe muß mit Wagemut in die Zulunft greifen und unfer Dfter- 
alaude muß dem Apoitelmort folgen, denn feine höciite und hervlidjite 
Zulage für una üt die des ewigen Lebens durd; den auferjtandenen 
Serland. „Sch Iebe und ihr jollt auch Ieben.“ Für diejen Ofterglauben 
erbitten Wir ung eine Gewigheit, die Furt und Zweifel bricht und 
bannt. Dar bleibt die Fojtbare Ditergabe, mit der Gott unjeren Erden- 
iveg erleuchten und un in aewilfer Zuberfiht dur Sorgen und Kei- 
den dea Zaben3 zum eigen Bereintjein mit ihm führen will. Mit dem 
Befennins der Npoitel glauben wir an die Auferitehung des Hleifches 
und ein emiges Leben. Das ijt gewiglicd; wahr! 3 €. 













Bas it 

















öftentlihen Sicherheit in allen Tei« 
Ten de3 Landes.“ 


Yud) die Krankfenhausarbeit in 
NHatrang Teidet unter der zuneh- 
menden Unficherheit und Mangel 
an Geldern. Dr. med. $. B. Die 
aus Steinbad, Man., und feine 
Selfer warten auf die Ferkigitel- 
Tung des Sojpitals und behandeln 
mittlerweile Yußenpatienten in ei- 
nen Tleinen Gebäude auf dem 
Stranfenhausgelände, Sn Ban- 


MC 
Nachrichten 


Bietnaım. — Stand der MECAT- 
beit. Barmanı Donald Roth no. 
la, DEla.) jhrieb u. a.: „Wir jpü- 
ren das jtändige Abnehmen der 









methuot dienen die Serankenjchm 
jter Elfrieda Neufeld (Gepburn, 
Sasf.) md ein Parmann. 


USA. — Verfteigernng für den 
Kongo. Die Mennoniten von Con- 
aerville, SL, USW, bereiten fic), 
auf ihre dritte jährliche Verjteige- 
vung zu Gunjten des Songos vor. 
Bieh, Tandwirtihaftlihe Geräte, 
Eijemvaren, Haushaltsartitet und 
Eimaren werden verjteigert: Alle 
ausgebotenen Waren Tind Spen- 
deit. 

Nafienfrage. Eiwd 75 Delegier- 
te bon mennonitiihen Zehranjtals 
ten verfammelten fi vom 283 
25. März in der Filf/Univerjität, 
Nafhpille, Term, USA. Ein Ar- 
beitsfreiß bon Mennoniten, die id) 
mit dem Naffenproblem bereits 
befaßt haben, wird darüber fpre- 
hen. 

Anfammenarbeit mit Friedens- 
Forps. Präjident Sennedyg De- 
Kanntmadung vom 1. März iiber 
das Friedensforps warf die Fra, 
ge auf, mie eine efmaige Zujam- 
menarbeit des MEE mit der Ren 
gierung. in einem derartigen Ar- 
beitSprogramm wmöglid, jei, Das 
auf Befehl der Regierung aufge 
jtellte riedenskorps hat die Auf- 
gabe, Amerikaner als tehniiche 
Affütenten auf dem. Gebiet Der 
Erziehung, der Landivirtihaft und 
des GejumdheitStvejens in rüdjtan- 
dige Länder gu entjenden. Yür das 
MEE und andere äbnlide Oraa- 
nijationen, die fid bisher mit Ar- 
beitsvorhaben »iejer Art bejaht 
baben, bedeutet daS zunehmende 
Sntereife der Regierung an einer 
jochen Unterjtügung rüdjtandiger 
Länder ein Aniporn. Präjident 
Kennedy betrachtete Die beitehenden 
Freiilligenverbände als einen der 
finf Sanäle, durd; die Angehöri- 
ge des riedenzkorps auf ihre aus» 
Tandiihen Arbeitspläge aejchleuft 
wiirden. 





Kongo. — Lebensmittelverteilung. 
Meder die Regierung des Kongo 
nod die Balubas haben viel für die 
Soldaten aus Ghana übrig. Des- 
halb it. die Sujammenarbeit unter 
ihnen jchwierig. Beim Lebensmit- 
teltransport in einige Notftands- 
gebiete wurde CPRU gebeten, vor 
den Ghana - Lajtivagen boraußzit- 
fahren. Sinter ihnen jollte dann 
das Note Kreuz folgen. 

Am 2. Sanuar murde Saatgut 
abgeliefert. Sn diejem Zeil ded 
Kongo hat jegt die Pflanzzeit be» 
gonnen. Wir freuen ns, daß un- 
jere 7 Zadungen Maniof - Wur- 
zen jegt bereit ausgejegt find und 
wachen. Die Belgier Ipendeten 
9,000 Kiiten Kartoffeln, teils zum 
Eifen und teils zum Anpflanzen, 
Air die Flüchtlinge — insgejamt 
4 Flugzeugladungen. 


Indonefien. — MEE - Arzt anf 
Schiff „Hope“. Dr. med. Clarence 
Kutt New Holland, Pa., USW) 
half auf dem amerikaniidhen Zaza- 
rettjchift „Sope”, das fich in in- 
donefiichen Gemäjlern aufhält. 
Sm allgemeinen wmerden Pur 
tienten zur Diagnoje und Behand- 
Iung an Bord gebradht. Wir) Dpe- 
rationen Werden Vorgenommen. 





Dabei werden einheimijhe Mergte 
und ranfenidtvejtern mit moder« 
nen Majhinen md Ausrüjtungs- 
aegemtänden vertraut gemacht. 
Dur; Spenden atıs der amerifa- 
nichen Imöufteie und aus priva- 
ter Sand, wurde die Finanzierung. 
diejes Lazarettichiifs „Sope“ mög« 
lic, gemacht. Der Arbeitsjtab der 
„Hope“ fett fid; aus 63 Merzten, 
Schwejtern und Technitern zujam- 
men, die alle freiwillig dienen. Das 
Schiff jelöjt murde der amerika 
nijchen Marine entliehen. 
MEE-Arzt Dr. Nutt Hatte die 
auf dem Schi zu behandelnden 
Kranken vor dem Eintreffen des 


Schiffes einer Vorinterjuhung 
au unterziehen. 
Merifo. — Sommerreije bes 





Menno-Neijedienites, E3 wurden 
Vorbereitungen zue Sommerreife 
nad) Merito und Mittelamerika 
getroffen. Sie joll vom 21. Suli 
bis 18. Auguft dauern. Neifeleiter 
it Dr. Willerd 9. Smith, Brojej- 
jor für Gejhichte im &ojhen Eol- 
Tege, Gofhen, Snd., USM. College- 
£redite find für qualifizierte Teil. 
nehmer erhältlich, Teilnehmerzagl 
ift Segrenzt. 








Europa. — Große Sommerreife 
unter dem Menno-Neifebienit, Nei- 
jeleiter it 9. 9. Did, Kithener, 
Dnt. Meitere Auskunft erteilt jede 
Sieigitelle deg Menno Trabel Ser. 
ice, (Fir Kanada: 312 Power 
Building, Winniveg, Man.) 


Koren. — Notftände in Ulnung 
Do. Parmann Roy Bauman. be- 
richtet. Ulnung Do fit eine Snijel, 
eva 80. Meilen von der Oftküjte 
und 124-Meilen bon Pohang ent- 
fernt. Die Einwohnerzahl beträgt 
18,000. 11,000 von ihnen können 
fi) nicht jeldjt unterhalten. Für 
die Zandivirte war daS vergangene 
Sahr bejonders hart, denn ein Tai- 
fm zeritörte ihre Mais. und Nar- 
toffelernte. Yu; die Fiidher mad)- 
ten unzureichende Fänge. Die nd. 
7,000 Erwerbzfähigen jegen fi) 
aus Kaufleuten, Negierungsange- 
itellten und Schiffsbefigern aujamı. 
men. Sir die ganze nel jorgt 
ein einziger Doktor zujammen nut 
einer Stranfenichtoeiter umd ztvei 
Hebamme) 

Das V war urjprünglich 
an Sleiderverteilungen in Ulnung 
Do interefliert. Nady unjerem Be- 
juch jchien e8, als ob Qabensmittel 
nod) biel wichtiger jeien. Wir re» 
jervierten daher für Nlnung Do 
1,000 Kartons mit Taradiihen 
Schweinefleiich. 

Harry Harms berichtet weiter: 
Korea Church World Service 
ivendete 24,000 Pfund Stlei- 
dung und trug die Seefraditfoften 
bon Bujan nad) Ulnung, Do. NEE 
gab 2,000 Pfund Kleidung umd 
18,000 Pfund kanadifches Schmei- 
nefleijch und außerdem 450 Exem- 
plare des Neuen Tejtaments (in 
Koreanijch) und bezahlte die übri- 
gen Transportfojten. 

Das Wohlfahrtgamt der Negie- 
rung erklärte fid) bereit, Namens- 
Liten VBedürftiger aufzujtellen u. 
Verteilungsitellen ausfindig zu 
maden. 

Wir verteilten perfönfid; Spen- 











den an eiwa 300 Perjonen der 
Sajenitadt, Aber wegen des jdimie- 
rigen Xransports Tonnten wir 
jelbjt niit viel mehe unterneh« 
men. Süter werden hier durch 
Sajtträger oder in Tleinen Booten 
um die Infel transportiert, Die 
Bahl der vorgejehenen Empfänger 
betrug 11,000. 

Man jagte uns, dag fih auf 
der Snjel 29 Kirchen befinden, 18 
find Baptijtentirden, die anderen 
reformierte Gemeinden. E3 bot fi) 
uns Gelegenheit, an den Gottes» 
dienjten der beiden Richtungen 
teilzunehmen, und ivir bemerften 
die Schlihtheit in ihrem Zirdlichen 
Zehen. Schlihtheit oder Einjadı- 
heit it fiberhaubt das Work, mit 
den man das Leben auf Ulnung 
Do, diejer redjt einfamen abgele- 
genen Injel an Koreas Stküfte, 
am treffenditen fennzeichnen Tann. 


Niederlande. — Menno-Simons- 
Gedähtnisfirhe in Witmarjum. 
Reter I. Dyd, der MEC-Direktor 
für Europa, jagte in jeiner An- 
ipradhe. während der Gedähtnis- 
feier am 31. Januar unter ande» 
rem folgendes: Wir haben uns 
heute in einer Kirche berjammelt, 
die den Gedächtnis eines Man- 
nes geweiht wurde, der jeinen Yır- 
bängern das ‚Reben nidyt Teicht 
madjte. Er machte e8 ihnen jchmer, 
er bereicherte dadurch, aber ihr Da- 
jein und madte e3 Tebenämwerter. 
Und gerade darin Tiegt Menno Sir 
mons merfooller Beitrag in diejem 
Punkt, er war Chrijtus am ähn- 
lihjten und gibt ung au Heute 
den größten Anfiporn. Solange, 
wie er ich, Lediglich auf das Pre- 
digen verliep, flo fein Alltag be 
hagli dahin. Sobald er aber von 
der Macht des Seiligen Geiites zu 
ipredhen begann, wunde er zu ei- 
nem berfofgten und gejagten Men« 
ihen. Menno Simons lehrte, daB, 
wer im rechten Verhältnis zu Ehri- 
tus fteht, aud) in eine neue Bezie- 
dung au jeinen GTatbenzgeichti- 
tern getreten ijt. Diejer Gläubige 
Tann dann nicht mehr won fich ja- 
gen, er jtehe allein. Rady der Yufr 
fajfung bon Menno Simons zeig” 
ten die wahren Chriten ihrem 
Glauben im Licbesdienit für an- 
dere. Man hat die Mennoniten 
verfolgt, weil fie && wagten, die 
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Er Voridaft zu berfündigen. 
ie taten das, no immer fie Icb« 
ten und fiedelten, Sie fchloffen 
fi zur fichtbaren Glaubensgemein- 
Ibaften zufamnen, und durd ih» 
ron praftiichen Sicbesdienit an an. 
deren riefen fie in ihrer Ummvelt 
off Vermunderung hervor. 

3u diejen geihichtlichen Tatja- 
hen gehört aber aud) das Slapitel 
ihres Verjagens, ihrer Kombror 
mie md ihrer Verwelktidhung, 
Aber immer tieder berjegte ihr 
Außerer Mohlitand dieje Menichen 
in innere Uncube, ihr Gemifjen 
rogte jich, und der Seilige Geiit 
fonnte iieder neue Nebensfunfen 
in ihnen entzliinden. Und mögen 
pie nicht bergejien, dak Chrijtus 
umd Menno Simons unjer Leben 
zwar nicht Leicht, aber reich ae 
macht haben. Dafür jei inen ge 
dantt. 


Indien. — Kinderjpeifung in Las- 
farpur. Sasfarpur gehört zu den 
arögten der insgejamt 560 Flticht- 
Iingsjiedlungen im Raum don Ral- 
futta, und beheimatet 1,200 Fu- 
milien. Das MEC-Hilismerf be- 
gannı mit der Speifung von Schul. 
findern. Durdy die indiiche Negie- 
rung erhielten wir ein £leines 
Srumdjtüd, auf dem wir ein Ge- 
bäude errichteten. Unjer Baumate- 
rial beitand aus Bambusitangen, 
roten Dadjziegeln, Zement zur Er» 
richtung des Serde& und für den 
Bußboden, und geitambftem Lehm 
für den Boden im Speifejoal. 

Der od; mußte ein Brahmane 








fein, Angehöriger der hödhiten 
st MEE - Arbeiter Lois E. 





Ereginann jhreibt: „Da id) Teiner 
Kate angehörte, Tonnte id, beim 
Kochen nicht mithelfen und beauf- 
fihtigte daher dieArbeit und ver- 
faufte die Speifemarten.“ Zuerit 
erihien das Verhältnis zwiidhen 
und den Flüchtlingen etwas 
gejpannt, denn ir mußten wenig 
über indiidhe Sitten und Gebräu- 
he, und man begegnete uns mit 
Miktrauen und PVoriht. Man 
glaubte uns einfach, nicht, daß wir 
jelbjtloje Motive hatten. 

Unfer indiiher Bruder, Normal 
Sarkar, erwies ih von Anfang 
an als wertvoller Mitarbeiter und 
Dolmeticher einheimider Tradi- 
tion und Sitte, Denfungsart und 
Sprache. Er war es deshalb, der 
uns in der Haubtjadhe zum Erfolg 

> verhalf. Er verjtand. umfere Auf- 
fajfung don chrütlicher Neäditen- 
Liebe md hat'uns immer wieder 
ermutigt. 

Heute beihäftigen wir außer 
Normal Sarkar und einem anglo. 

indiihen Chrüten 8 lüchtlinge. 
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verfargt, 


gu Gurten unjerer Angetellten 
haben wir eine Meine Darlehns- 
Taffe eingerichtet, zur Verbejferung 
ihrer Mohnungen ımd Sründung 
bon Gejdäftsunternehmen. 

Das MEE - Speijeprogramm. 
wer nicht nur eine ausgezeichnete 
Soforthilfe, es hat aud) den Srund- 
ftein zu anderen Arbeitsvorhaben, 
die jegt in Easfarpır ausgeführt 
werden, gelegt, wie Sühnerzudt, 
2ejeramm, janitäre Einrichtungen, 
Gärmerei und medizimiicde Bo- 
treinumg. 




















Die Anferjtehung Ieju 
1. Stor. 15, 14—20. 


Wenn wir das Wort Gottes Te- 
jen, merfen wir, da}; es ji) innmer 
m die Perjon unjeres Seren Se- 
jus Chriitus handelt, in dem allein 
umjere Seligkeit liegt. Die Bibel 
fpridt bon jeiner Geburt, von fer 
nem Wirken auf Erden, bon fein 
nem Tode, bon jeiner Auferjtehung 
und jeinem Wiederfonmen. 

Mir feiern Ditern, das Feit der 
Aufenitehung und wollen unjere 
Aufmerfjamteit auf zwei Fragen 
Ienfen: 

1. Gibt cs Bewveife feiner Anf- 
erjtchung? 

a) AS die Frauen zum Grabe 
famen, janden fie den Stein iveg- 
gewälzt und das Grab Ieer. 

b) Der Engel jante zu den Wei 
it nicht Hier, er üt auf- 
wie er gejagt hat. 

ec) 3 hat fi, nad) jeiner 
Huferjtehung öfters jeinen Sün- 
gern offenbart. Raut Zırfas 24 ge- 
jellte er fi) zu den zwei Süngern, 
die nad) Emmaus gingen, und da 
heißt e&: Und dann wurden ihre 
Augen geöfmet und fie erfannfen 
ion. Sn Sob. 20 Tejen wir, daß 
die Züinger verjammelt waren und 



































DinbuAlühtiingsfinder warten auf ct Warmes fen vor der Berteilungs- 
je bes SRG im Labkar-bur-Klüctlingslager in der Nähe von Kalfutta, An- 
200 Albatingefinder erhalten täglid) eine warme Mahlzeit vom MEG, 
w’rben 250 arıne Stubentlunen täglid mit einer warme Mahlzeit 


fie die Tiiren verjcjloffen hatten 
aus Furdt bor den Juden. Da 
fam der Herr Kefus zu ihnen und 
seigte ihnen die Hände und feine 
Seite, und dann ilrden feine 
Sünger froh, als fie den Seren 
jahen. 

d) Fefus hat nad) feiner Auf 
erjtehung mit feinen Slngern zur 
fammen gegeljen. I Lufas 21 
finden oir jogar, taß fie zu Abend. 
Örot hatten, nämlich, gebratene i- 
ide md Soniajeim. 

) Die bielen, die ihn gejechen 
haben, erfannten ihn und haben e3 
bewiejen, da er mirklid; auf 
jtanden war. 8 Thomas jeme 
Hände und jeine Seite jah, jagte 
er: Mein Herr, und mein Gott! 
AS Sejus Ti der weinenden Ma-, 
tig offenbarte, Grad; fie in die 
Worte aus: Nabbuni, das heitt, 
Meiiter. In 1. Kor. 15, 6 Tejen 
Ipie: Darnad) ijt er gejehen mor- 
den bon mehr denn 500 Brüdern 
auf einmal, deren nod} diele leben, 
etliche aber find entichlafen. Sr 
Matth. 28, 13 Heißt eg: Saget, jei- 
ne Sünger Tamen des Nachts und 
jtahlen ih, dieweil wir jcjliefen. 
Dafiiv jollten fie bezahlt befonimen. 
Auch heute wird dieje Katfache, daß 
Sejus wirtlih auferitanden it, 
immer wieder angegriffen. Doc, 
Gott Zob ımd Dank, unjer Sei 
land lebt! Wir Tönnen jagen: 
Sallelıja, ISejus Tebtl 
2. Warum it die Anferjtehung 
Ieju von fold großer Beden- 






































tung? 
a) Die Auferitehung Zeju jant 
uns, dap die Bibel, Gottes Wort, 


wahr tt. Die Propheten Haben es 
nemweisjant, und e3 hat fih alles 
genanjo erfüllt. Ir der Apojtelge- 
ihichte Tejen wir: Und mit großer 
Straft gaben die Mpojtel Zeugnis 
von der Mirferftehung des Seren 
„und war große Gnade bei 
ihnen. Seldjt der Here Sfus hatte 
e8 feinen Slungern wiederholt ge 
jagt, daß er jterben ımd dann auf 
eritehen Minde, Aljo, die Auf 




























itehung Seju it ein feiter Ber 
i8 für die Wahrheit der ganzen 
Bibel. 
b) tehung Neu ift 
er d Fditeine, auf denen 


ungswerf gegrün. 
det ijt. Wir ‚merken in den Predig- 
ten der Apojtel, daß der Tod und 
die Auferitehung Sefu der Haubt- 
inhalt aller ihrer Predigten tar. 





ec) Die Auferftehung Ieu jagt 
uns, daß Gott der Water mit dem 





Sejus brachte, aufrie- 
den war. Sn 1. Kor. 15, 17 heit 
c8; Fit Chriftus aber nicht aufer« 
jtanden, jo it ater Glaube eitel, 
fo jeid ihr noch in euren Sünden. 
Rn Römer 4, 25 Iejen wir: Mel- 
her it um unjeer Siinde willen 
dahingegeben, umd um umfrer Ge. 
rechtigfeit Willen auferwedt. Iın- 
mer wieder finden wir diejen Aus. 
drud: Den Gott hat aufermedt. 

d) Die Auferstehung Sei 
aud) die Tatjadie, an die jeder 
Menfdh glauben muß, wenn: er fer 
Tig werden will. In Römer 10, 9 
Tejen wir: So Du mix deinem Mun- 
de befennit Neolum, daß er der Herr 
fei, und alaubeit in deinem Her- 
zen, da ihn Gott von den Toten 
auferwert bat, jo twirjt du jelig. 
Sn 1. Peter 1 heißt es: Der ung 
twiedergeboren hat zu einer Ieben- 
digen Hoffnung durd; die Aufer- 
ftehung Neju Ehriiti von den Tor 
ten, Die Muferftehung Def ft 
alfo der einzige Weg zu unferer 
Selinfeit. Sejus jant: Ih bin der 
Wen, die Wahrheit, und das 2er 
ben. Nienand Fonmt zum Bater 
denn durd nic. 

e) Die Nuferftehung Yefu Hit 


‚Opfer, das 















Eine Sing der 7. Sonferenz der 


Banketts jhrad Br, Orie D 


Gegenfeitige Hilfe unter den Mennoniten 





ime „ Vereinigung mennonitiji ü In 
feitiger Hilfe (AMAS) ‚in Ghifage, USA, Be und ne ae 


‚ Miller vom MEE über „Aktion Brudericaft“. 


‚Diefer Konferenz wohnten 77 Berfonen aus 14 Provinzen u. Stanten bei, Ber. 
treter von 20 Vereinigungen gegenfeitiger Hilfe aus Kanada und den USA, 
68 war die größte der biäherigen 7 Konferenzen der AMAS. 


Dr. Miller wies darauf Hin, 
daß gegenjeitige Silfe bei unfern 
Vätern et Selbjtwerjtändfides 
geivejen eiwas Natürlich 
weil Neligion und praktiihes Qe- 
ben nicht getrennt waren. Er for- 
derteauf zu neuem Berjtehen und 
Wertjhägen des bibliihen Grund. 
jagıs gegenjeitiger Hilfe als ein 
Element unjerer Krötlicdien Mij- 
ion in der Molt. Er zitierte 
2. Kor. 8, 14: 











So diene euer Neberflug ih- 
ın Mangel dieje Zeit lang, auf 
dab auch ihr Weberifug Hernady 
diene eurem Mangel und ein Aus- 
gleich geihehe . . .” Auch unter 
neuer Zebensive amtatt auf 
dem Lande in der Stadt, and, in 
diejem materialgtijden Seitafter 
joll unfeer Slaubensgemeinjchaft 
das deal der Vrüderlichkeit Hoc) 
halten und em Worte Gottes ges 
borjant jein. 











von jold großer Vedeutung, weil 
jie aud) uns unjere Aurferjtehung 
berjihert. In 2. Stor. 4, 14 Iejen 
wir: Und mwilfet, daß der, jo den 
Seren Sejus hat aufermedt, wird 
aud) uns auferweden. Sejus jag- 
te: Ic) Lebe und ihr jollt aud) Te 
ben. 

f) 2er Tod md die Auferjte- 
hung Jeju jind aud, deshalb von 
jold; großer Vedeutung, weil die 
ganze Natur daran teilmalm. Die 
Erde erbobte, Felien zerriffen und 
Gräber taten fiy auf, und ftanden 
auf viele Zeiber der Seiligen, die 
da jchliefen, und gingen aus den 
Gräbern nad} jeiner Auferjtehung. 

g) Die Muferjtehung Seju tt 
der Iegte Befehl, den der Herr Jen 
us feinen Süngern gab, der Welt 
zu bringen, In Marfus 16, 15 
heißt Gehe Hin in alle Welt 
und predigt das Evangelium aller 
Streatur. je8 Evangelium it, 
dah I jtarb und auferjtand; 
und der Glaube an diejen Zus 
it die einzige Nettung für ung 
Menjchen. 

Mie viele Monjchen gibt es nod) 
in diejer Welt, die ihre Nie bor 
Soß und Stein beugen und wil- 
jen nod) nicht, daß wir einen Sselus 
haben, der da lebt. Mein Lieber 
Zejer, wir wollen dankbar fein, dab 
Sejus flir ung geitorben und auf 
erjtanden it. Stannit du, mein Lie 
ber Sreund, von Serzen jagen: Sch 
weiß, dah mein Exlöjer Tebt? 
Wenn jo, dann wohl dir! 

€. N. Siebert, 
St., Reedley, Kal., USM. 





































Alain Eentre, Sast. 
Ich gefihe Die Zejer mit Pjaln 
68, 20: „@elobet jei der Herr füg- 
Tich. Gott Iogt uns eine Salt auf; 
aber er hilft uns audı.“ _ 
Wir find nod nummer auf dem 
Rampfplat, wie e8 ung berordnet 
ft, um die unvergängliche Krane, 
die dem wintt, der treu bleibt, Wir 
verfammeln uns Tonntäglih, um 
Gottes Wort in der Sonntagsichule 
und um die Predigt zur hören, Br. 
Sob, Siemens, unfer Seiter und 
Brediger, dient uns chva, zweimal 
monatlich. und andere Vritder aus 
inierem SRreiie folgen unferer Ein» 
fadung zum Predigldienit. 













Dr. 9. Both, Herbert, 
fommt aewöhnlid am 1. 
tag im Monat, unjerem Abend- 
mahljonntag, dient uns mit 
Borkverfiindigung md it behilf- 
lich beim Abendmahl. Am 15. Sen 
bruar jprad) er fiber Qırkas 15, 
von.der Yupe de8 verlorenen Soh- 
nes, &3 wurde uns warn horge- 
führe, was echte Buße im Jid, 
ihließt. Dann Hatten ivie nad) eine 
Gedenkfeier für den entihlajenen, 
weitbefannten Zehrer und Predi- 
ger I. 8. Unrud. Br. Both diente 
aud) hier und führte dag Schrift- 
wort aus Sebräer 13, 7 an: „Ge- 
denfet an eure Lehrer, die euch das 
Wort Gottes gejagt haben; ihre 
Ende jhauet an und folget ihrem 
Glauben nad.” Möge der Liebe 
Gott die Hinterbliebenen tröjten! 

Br. DB. E. Shellenberg teilte 
nod} furz mit, da der Tiebe Gott 
ihnen in der Samilie gnädig ge- 
wejen jei, und Schw. Scellenberg 
jei auf dem Wege der Genejung. 
Sie Kann wieder die Verfammlun- 
gen befuchen, dent Seren die Chrel 

Ann 18. Februar, abends, be- 
juchte uns der Sängerhor der 
Sepburn-Bibelihule mit Br. Sa- 
cob Schröder als Dirigent. Leh- 
rer Eorny Braun gab Turz einen 
Bericht don der Arbeit der Schule, 
und Lehrer Geddert diente mik ei» 
ner Aniprache über 1. Soh. 5, 1 
bi3 5. Möge der liebe Gott unjere 
Vinelihule nod bielen zum Segen 
jegen, wir jhägen ihre Bejuche 
iehr. 

Am 26. Februar diente Br. Eit- 
gen Martens uns am Rormittag 
mit einer Anipvadie iiber Zufas 
22, 4771, von der Vorleugmung 


Sas,, 
Som 























März, abends, diente 
umjere Jugend uns mit einem 


Mufikprogramm. E8 wurde die Le, 
bensgeibidite der blinden Zieder- 
dichterin Janıy Crosbn erzählt 
und ihre Lieder gelungen umd ex 
jpielt. Sie joll eima 5,000 Lieder 
und 3,000 Sedichte geihrieben ha- 
ben, die fie al? Mjährige alle feh- 
ferlo8 auswendig herfagen for 
Biele en - fie zum Leben 
aefüihet, rlih ein geisgnetes 
Leben! 





Grüßend zei 
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4 
Schweres Erdbeben 
erleben unfere Miffionare 
im 


‚Iapan 
Auf der Zırjel Mufhi, Ser jüde 


iten der 4 uptinjeln Japans, 
a die en der Mennoni- 


(omeinden von Nordamerifu 

jet Sakren ein gefognetes Mil. 
fionsfeld in der Probing Miyazakı 
Ken, im Siidoiten der Jujd. Bon 
dort jchreibt unjere Torhter, Frau 
Mary Derfjen, von 38. Februar, 

ie folgt: 3 
in Nadt vom 26. auf den 
27. Februar hatten wir hier ein 
Ähmeres Erdbeben. Sonntag fuhr 
Ach mit unmeren jünaten Kindern 
bis Minagati, unjerer Sanptitadt, 
un dort zu fibernadhten und dann 
anı Montag weiterzufabren dis 
Nidinan, fir unjere Mijionsge- 
meinicaft. Ich Blieb hei Gejdwm. 
Bernhard Thiehens fiber Nadıt 
und jdlier mit den Kindern 1m 
2. Stod. Nachts fing das Haus an 
jo jcretlich hin umd her zu jchiit- 
tein, daß wir glaubten, für ums 
jei das Ende gefommen, Ic) jprang 
auf und mabm den Spiegel von 
der Wand, der fiber Nillys Bett 
hin und ber iyauelte. Dann ftand 
ich mitten im Simmer und wuhte 
nicht, imeldhes Stind ich zuerit auf 
nehmen und vetten jollte, denn in 
einer Sefunde Tonnte alles über 
uns zujammrenbredjen, Da dadıte 
id: Wir bleiben zujammen und 
Herden zujammen! Sc derjuchte 
zu beten. Unendlich Tange fam ci- 
nem das Scütteln vor. Plöglic) 
lieg e8 nad) amd hörte aud) bald 
ganz auf. Da tamen Thiehens zu 
uns herauf und jehen mit ref 
fen, im meld einer Gefahr mir 
gewejen tvaren. Der Vücherihrant 
war umgefallen, die Wände hatten 
große Riffe, und im Zimmer jab 
es Ihredlih aus! Es war 3.30 
Uhr morgens. Wir dantten Gott 
fiir unjere Qeivahrung. ES hat hier 
nur einen Toten gegeben. Pialm 
46 hat für mid) ganz neuen Jn- 
halt aawonnen. Montagmorgen 
fuhren wir dann mit dem Bus ei 
ter, tod auf zwei Stellen waren 
von den Bergen jchwere Feljen auf 
den Weg gerollt, daf; wir nicht mei. 
terfonnien; mußten ein Ende zu 
Fuß gehen. Seute bin id wieder 
zu Sauje, doc bin ich jehr müde. 
Mir iit jo, als ob 03 nod) fortwäh- 
rend unter mir hüttelt. Beter war 
zu Haufe geblieben, da er Sonn- 
dag hier in Hyugo Dienft hatte. 
Sa, „der Serr Yebaoth ijt mit 
uns; der Gott Jakobs it unjer 
Schuß.“ 

Someit der Brief. Mir wollten 
den vielen Sreunden diefe Nach 
richt mitteilen. Zajjet uns aller 
Miffionare betend gebenfen. 















rend, D.S. Mafien, 
Birgil, Ontario. 
Prince Gesrae, B. €. 


Am 12. März ging endhid in 
Erfüllung, Avas jhon vor vielen 
Sabren erwogen Avorden mar, und 
aivar, dai Hier eine Mennoniten- 
Brüdergemeinde gegründet mur- 
de. E> Haben Hier ihon Längere 
Beil Glieder der MAG gewohnt, 
die bie jet aber immer zu andern 
Gemeinden gingen, wie zu den 
Baptüten und den enangeliic-frei- 
Kirhlihen Gemeinden, Man hegte 
jebod) immer den Munich, hier eine 
MBS zu bilden. AS man den 
Gedanken auf der Salbjahresfon- 
ieremg von ®. €. vor einem Zahr 
sorlegte, wurde beihloffen, bier 
arbeiten und, Sobald genug 
jeder wären, eine Ortägemeinde 


u n, 
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&r. Kohn Ejan, Prediger und 
Qeiter in Connty Line, und Frau 
waren willig, die Arbeit hier aut 
begimen. Sie find feit September 
1960 bier, und wir haben eine 
Gruppe aus 21 Gfiedeen, Auf der 
Sründerverfammlung waren Pre 
Diner Verm. Both, ‚Xeiter der 
BE. Konferenz, und Purd. N. 
Wilhns, Leiter der MBG Stenne- 
du Sirbts, zugegen, und unfere 
Gruppe wurde als MG . Drtöge 
meinde zu Prince George gegrim- 
det, 

Br. Millns jpradı am Nadmit 
tag zum Thema „Die fiegreiche 
Semeinde“ nad) Matth, 28, 18 bie 
2%, Er betonte die Verheikung 
„Siehe, ich bin bei euch alle Kage 
bis an der Welt Ende”, Dann 
Vers 18: „Mir it gegeben alle 
Savalt im Simmel und auf Er- 
den.“ Wenn wir den Seren mit 
ung, willen, jteht aud) uns dieje 
mermehlihe Gewalt zur Verfit- 
gung. Darum können und jollen 
wir bingeben und alle Völler Teh- 
ron. (Vers 19.) 

E38 waren reigejegnete Stun- 
den. Möhte audı unjere feine 
Gemeinde in diejer Umgebung 
zum Segen jein und vielen ein 
Wegweiier zum Seren werden! 
adt Pr George hat 
eva 15,000 Einwohner und it 
die größte Stadt im Norden der 
Provinz ®. €, ungefähr 515 
Meilen nördlid) don Vancouber. 

Mit brüderlihem. Gruß, 
Serbert Jant. 





























Abbstsiord, B. €. 


D MB-Kirche hatte Bejud, 
in Pred. 9. Hildebrand, Leiter 
de3 Bibelinitituts bei Carenport, 
und eim ängerquartett 
aus Vancouver, die ein Programm 
Tieferten. 

Sier in Mbbotsford diente in 
der „DI Aae Penfioners“-Halle 
Prod. Waldo Penner, Baptiiten- 
miffionar aus Indien im Urlaub. 

Dad MBG . Bibelintitut hielt 
eine dreitägine Miffionsfonferenz 
ab, mobei Miffionare aus dem 
Stongo dienten: Geihw. 9. Bruds 
und Br. Abr. Ejau, arrow, und 
Br. Ernit Dyd, Coaldale, Alberta. 
Außerdem jpradien die Prediger 
€. €. Peters und I. S. Tiegen. 
wurden and) zwei Filme ge- 
t. 

Im MER 
Abenden don 
13. Grades da 
und Seimat“ borgef 

In den Mennonitengemeinden 
bon ®. E.- wird Ende März der 
A-cappella-Chor des Kan. Menn. 
Bibelcollege, Winnipeg, Man., das 
Paulus-Dratorium von Mendels- 
john fingen. 

Sm Februar hat e3 hier in 26 
Tagen fait 13 Zoll geregnet; et- 
lie Male fiel aud) etwas nafier 
Schnee. Im März renete e8 au) 
nicht wenig; der tvärmite Tag war 
+63” F. Kor. 





































wird an drei 
Schülern des 
„Slaube 






de 








Asrdkildsnan, Man. 


In Sol. 3, 16 heißt e8: „Laffet 
das Wort Ehrijti unter ed) veich- 
lid wohnen in aller Weisheit.” 
Sn dem Worte der Schrift it alles 
enthalten, was zun Zeben und 
göttlichen Wandel dient. 

Vom 17. bis 19. März hatten 
wir Bibelbejprehung fiber das 
Thema: „Die ideale hrütlide Ge- 
meinde“. WS Grundlage diente 
die 1. Epijtel an die Korinther. 
Die Brüder 9. Lenzmann, Veh- 
ver der Wirfler -Bibelihule, und 


‚9. Vürg, Lehrer dei MOIG-Dibel- 
college, braten die Vorträge. 
Br. 5. €. Peters, Nehrer an Di- 
befeoflege, Ipradı an den Abenden 
iiber „Öefahren umd Sen des 
Nüdjalls der Jlinger Jeju“ und 
„die wiederherjtellende Gnade nad) 
dem Rirdfall”. 

Die Gejchichte der Stadt No- 
tinth; avurde kurz gegeben. Der 1m. 
fittlihe Zuftand der Stadt beein- 
flußte die Gemeinde. ES entitan., 
den große Schäden in derjelben, 
die bon dem Apojtel Paırlıs jharf 
gerfigt wurden. ie Diener der 
Semeinde, die geütlichen Gaben, 
der Heilige Gent in der Gemein- 
de, die Liebe und die Hoffnung der 
Gemeinde wurden an Sand der 
Schrift bejproden. Die Gemeinde 
it aus der Welt herausgerifen 
und mit großen Aufgaben betraut 








Entfprehend der Mufgaben at 
aud die Ausrüftung. ‘ 
Deande unferer Gejänoiiter find 
Körberlic frank und bedürfen des 
Troftes und der Yürditte. Unter 
diefen find die Scheitern I. Ne- 
aehr, X. Neimer ımd Fr. Vargen. 
Br. N, Peters befindet fi gegen 
wärtia aud im Sojpital, Andere 
haben Operationen gehabt, find 
auf dem Wege der Bejlerung und 
tönnen wieder zu Haufe jeim. 
Die Gemeinde hat audy mit 
manderfei Schäden zu fänmpfen, 
die jomohl durd Einfluß don au 
en als aud) durd) innere Zuftän- 
de entitehen. Das Wort Gottes al 
[ein it das rehte Mittel und Heilt 
die Wunden. Die Bibelbefprehung 
gab Licht und zeigte aud) die wie- 
derheritellende Gnade, 
N 


U. 





os, Sorr. 





_ Radiodienit der MIBS zu Dirgil, Ontario , 





1. Reihe, v. I. n. r.: Pred. Dietrid 3. Klaffen, Clara Kröter, Anni Samatty, 


Irene Blod, Helen 





Kafien, Margret Yöwen, Margaret Friefen (Bianiftin). — 


2. Reihe, v. I, m. r.: Bred. Jacob P. Tyd, Erna Wiebe, Selma yranz, Lenora 


Gört, Koty Both, Cornelius I. Sawatin (Leiter der Gruppe). 


3. Neihe, 


v. In. r.: PBred. Franz I. Wiens, Grwin Martens, Peter Duiring, Walter 


Sörben, Techniter, John Cork, Kohn Blod (Chorleiter). — 4 





he, dv. Im. ri 





Jafe Thielman, Peter Wiche, Abe Nidel, Jake Dürkfen, Yugo Dyd. 


Seit einer Neihe von Jahren 
werden von unjerer Gemeinde aus 
jonntäglic, zwei Radioprogramme 
fiber den Sender EHBE, Niagara 
Falls, gebradyt, 1 Uhr nadhmit- 
tags das engliiche „Moments of 
VHejfings“, 9.05 Uhr abends das 
deutichhe „Wort des Lebens". Bei- 
de Sendungen haben einen weiten 
Kreid don Hörern. Das engliihe 
Programm leitet Br. Geo. Wi- 
dert, Zehrer am Eden - College, 
und Br. 3. &. Värg, Gemeinde- 
deiter, Hält die Anjpradjen. Das 
Deutihe leitet Br. Corn. Samap- 
9, und drei Brüder dienen mit 
dem „Wort des Lebens“, jeder 
chva 4 Monate im Sahr. Die Pro- 
gramme erden im Office der 
Werkjtatt von Br. Walter Görken 
von ihm auf Tonband gebracht. 
Wir haben eine moderne Einrich- 
tung mit ziedentipredenden Ap- 
paraten, die ung aute Dienite Tei- 
jten. 

Viele Opfer find mit jold) einer 
Arbeit verbunden, fie bringt aber 
and) viel Freude und Segen. In 
einer Zeit, da der Fürjt biejer 
Melt, der in der Luft herricht, die 
Menjdheit aud durd) das Nadio 
wergiftet und bon Gott ablenft, die 
Botichaft des Friedens bringen zu 
dürfen, iit fürwahr ein herrlidyer 
Dienft,. Dieje Arbeit ift der größ- 
ten Opfer, unjerer bölfigen Sin- 
gabe und der heiligiten Vegenter 
rung wert. Wir freuen ung umd 
find Gott dafür dankbar, dab um. 
jere jungen Menidhen nit Zeib 
und Seele dabei find. 


Das obige Bild zeigt die Grup- 
pe, die an dem deutjchen Pro- 
gramm beteiligt üt. Wir grüßen 
auf diejent Wege alle, die in Dit 
und Weit, in Nord und Süd dem 
Herrn fiber Raio dienen. Laßt uns 



















treu jein, Dis er uns ruft und wir 
ar . hingerüdt werden in ben 
Wolfen dem Herrn entgegen in der 
Ruft, und wir aljo beim Herrn 
jein werden allegeit“ (1. Chef. 4, 
17). Sejus fommt bald! 





. Maflen, Storr. 


Aus Kejerbriefen 


Yarroip, B. E. 

Den Frieden Gottes zum Gruß! 
Wir haben etwas „drode” und 
traurige Tage hinter uns. Mein 
jüngiter und Tester Bruder, Jur 
liu8 Dertjen, war jehwerfrant und 
itarb am 10. März im Hofpital in 
Ehilliwad. Ar 15. März wurde 
er zu Grabe getragen. 

SH Bin bon 11 Gejdmwijtern 
nod) allein anı Leben, wurde anı 
7. März 82 Sabre alt. Julius 
war 5 Zahre jünger. Mein Augen- 
Licht wird jcwäder. 

Aus NRupland fommen immer 
nod) biele Vrieje, troßdem dork 
der Drud fcdiwerer wird, Wir 
ichiden ihnen Predigten als Bri- 
batbriefe, die find dort vielen zum 
Segen. Zu meinem Geburtstag 
erhielt id Liebe Briefe, Gedichte 
uw. Die Lieben Gefchmwilter jind 
dort für das Wort dankbarer als 
wir bier bei aller Freiheit umd 
Sicherheit. 

Pakete find alle Hingefommen 
und werden dankbar geicägt. 

In Liebe grüßt, 

&. 3. Derkien. 


(Unferen Segensiwunih zum 
neuen, 83. Zebensjahr, fügen wir 
unferm Beileid zum Verluit des 
legten Veuders bei. Gott wolle 
Deinen Dienjt an den Gerhmijtern 
in MR. Tohnen! — Red.) 


Nachrichten . » 


\Bortfegung von Geite 1—5) 


Meitere Pläne find in Gottes 
Hand, da der Nongo, 00 fie ur- 
iprimnglig, hingehen follten, nod, 
immer nicht zuc Rırhe tonumf, 

— Bom 16. bi8 2, April it 
in Nanada „Library Meet”, Sn 
den Tagen joll den Bibliothefen 
in Gemeinden und Schulen u.a,m. 
tejondere Aufmerkjamteit ne 
icenft werden, und Zeute follen 
allgemein ermutigt werden, mehr 
Bücher zu Nejen (gute natürlich), 
nicht nue Zeitihriften und Sours 
nale, 

— Der Berfajler und Heraus- 
geber der zwei Bände „Menno- 
nitifhje Märtyrer der jüngjten Ver- 
aangenheit”, Pred. Ar, U. Tövs, 
Bor 158, Elearbroof, B. €., ver- 
fügt wie folgt über den Rejtbejtand 
diejer Bücher: 

Band 1 it bis auf etwa 10 € 
emplare verkauft. Einzelpreis f 
dieje reitlihen Bücher it 
(gujammen mit Band 2 — 36,00). 

Band 2, von dem noch ein Mor. 
rat da it, Foitet einzeln $3,00, 
wenn mehr Eremplare, dann je 
Stiid 32,50. 

Die erjhütternden Tatjadjenbe- 
tichte in diejen Bänden haben fait 
weltmeite8® Xnterejfe gefunden 
Manche find dieje Bücher ein teu, 
res Andenten an betroffene Freun- 
de oder Glaubensgeihimwiiter, an- 
dern haben fie die Augen geöff- 
net über Methoden des roten Ter- 
ror3. Der Verfajier it heute ge 
jundheitlic, jdmwer geihädigt und 
fait blind. Er jchreidt, da Schw. 
Töms im Februar einen leihten 
Schlaganfall hatte, vom dem Tie 
ch fajt völlig erholt hat. Gejhm. 
Töws grüßen mit Phil. 1, 20, 

Man beitelle die genannten Bü- 
her direft vom Verfafler oder vom 
Buchhandel der Chrijtian Prei, 
Et. 

— Eine Bitte der Schriftlei- 
tung: Wir jhäsen die fchriftlicen 
Beiträge für diefes YVlatt wirklid) 
jchr und hätten gerne nod> mehr 
Korrejpondenten. Schreibt aber 
bitte doc) nur anf einer Seite des 
Blattes, lat auf der Seite oben, 
unten und and) redjts umd links 
gut 1 ind Abjtand und zivifdhen 
den Zeilen doppelten Raum. Es 
brand)t jo zivar etivas mehr Papier 
(Korrejpondenten jdjiden wir auf 
Rıunjd gerne Scjreibpapier), ijt 
aber zur eröffentlichung der 
Briefe, Auffäge und Nadhricten 
jchr dienlih. (Mandmal mühen 
Artifel länger warten, weil e8 zu 
zeitraubend üt, fe ganz amzur 
fdhreiöen oder zu forrigieren.) Wir 
banfen im boraus für gefüllige 
Erfüllung diefer Bitte, 

— Am 5. April, von 4.30 Uhr 
nahmittags, üt in der Sargent- 
Mennoniterfirhe, Winnipeg, Mo- 
nitoba, die Sahreswerjaminlung 
der mennonitiihen Lehrerbereini- 
ung a Manitoba. 

—, Bom. 7.9. Apeil it im 
MEI in Sleanbrcot, 8, ® die 
rlihe Sonntagsihularbeitern 
sonferenz der STanadiichen MUS. 
Er SA 16. ae ift die ra, 

ionsfeier der Bibelichule i 
a elichule in 

— Rodesnahrichten der vorigen 
Wade: An 19. Mär, jtarb Edi 
ard Die, 68, von 73 Carlton St,, 
Winnipeg, Vean,, im Concordia- 
Hofpitel. Das Begräbnis war am 
a Bun; wet. Mennoniten 

e aus. Der Meritonbene 
Kate ia Rußland. Non über 
en 1 Bruder und 4 Scmwoftern. 53 

































29. März 1961 


Mennsnitifche Bundichan 











— Am 19. jtarb im Con» 
cordia-Sopital Frau Karl Gin 
fher, 67. Sie hinterläßt ihren 
Botten und 1 Toder. Pred. Roh. 
Ems diente bei der Leichenfeier 
im Beitattungsheim. — Am 21. 
März wurde Mive. Sujanna Sepp. 
ner, 65, von Love FJarın, Man, 
im Haufe ihrer Schweiter, grau 
Mary Löwen, 184 Wanut Street, 
Winnipeg, Man, plößlid durd) 
den Tod abgerufen. Das Vogräb- 
nis war in Zowe Faun, Dan. 
— Mın 25. Februar begaben 
Gejchw, Ahram Bojchmanns, Win. 
nipeg, Man., fih von Chikago im 
lugzeug auf die Reife nad) Pa- 
zaquan. Pr. Boidmann hat 7 
Sabre in Nordamerika jtudiert 
und fährt im Nuftrage der EMB- 
Gemeinde nadı Paraguay surüd, 
(Fortjekung auf S, 12—4) 





Acufere Mijjion 
der M.-Br..Gemeinde 


Japan. — In Minato it am 
Dfterfonntag ein Tauffejt. Es üt 
dies Kejonders erimutigend, da 
man an dem Drte nur Tangjaı 
auf da8 Evangelium reagierte, 
Miftonar Sonathan Bartel be- 
richtet, daß Tie durch Traftatver- 
teilung jdoen 44 Namen und 
Adrefien von Leuten, die Fid) fiir 
das Evangelium interejjieren, auf 
ihren Züten haben. Beten wir für 
diejes Arbeitsfeld. 

April jollen die erjten 
r des 4jährinen Prediger- 
der Bibelihule in Japan 
aradwiert werden. Wir danken 
Gott flir die 4 Männer, die dei 
‚Herrn in den Dienjt an ihren Brü 
dern folgen wollen, und wir mol- 
Ten für jie beten, daß der Herr fie 
brauchen Zönnte. Die Graduation 
it zugleich der Anfang eines neuen 
Seme) Sm bergangenen Se- 
meiter hatte der Kurjus 13 Schit 
Ieı 


























ihmwediiche Beneralfonfe- 
vonz der Baptiiten in Sapan hat 
ficy mit ımjerer Vibefjchule affili- 
jert und wird aud einen vollzei- 
finen Qehrer, einen Br. Patterjon, 
Stellen. Auch die deutichen Vapti- 
ten Nordamerifas haben unjere 
Einladung ammenommen, fich an 
unierer Bibelichule zu beteiligen, 
und ftellen eine Zehrerin, eine 
Schw. Miller, an. Diefe Zulamn 
menarbeit veripricht mehr Schli- 
Ter und auch Berftärfung des Qeh. 
rerfollegiums. 

Unjere Konferenz in Sapan will 
unter des Seren Zeitung anitelfe 
des wöchentlihen, ein tänliches 
reliniöies Nadioprogramun von 5 
Minuten einführen. Die jabani- 
iben Brüder werden die Anibra- 
hen horbereiten, and da8 PMro- 
aramım wird an einer mehr paf- 
fenden XTuaesreit gebracht iDer- 
den. Die Gemeinden Könnten dar 
durch beifer Srhlung mit der Um- 
aebung erreihen 





Defterreid, — Kr Wels ift das 
Grumhitiidt mit den Gebäuden bon 
dar Millionsbehörhe 

arfaurt worden. Die arohe Not- 
wordiafeit mucde jchon f 


ihrichen. Dos Geld dan 


horat worden. und die Milfions- 

hehörbe erwartet nun bom Seren, 

dab Saus aus den Gaben feiner 
finder zu beyablen. 








Rom 31. März Dis zum 9. Aprit 
werden in Wels Evangelijations- 
verfommlungen abgehalten wer“ 
den. Die Gejhto. €. 8. Balzers, 
T. 3. Neufelds, Lawrence Warfen- 
fins md andere Arbeiter in Defter. 
reich werden dabei dienen. Wir 
wollen um geitlihen Segen be- 


ten. 
” 


Weftdentjchland. — in der Ge. 
meinde zu Neuwied ivar anı 5. e- 
bruar ein Tauffeit, wobei drei Seen 
Ien der Gemeinde hinzugelan 
wurden. Br. 9. $. Sanzen diente 
om Wormittage bei der Abend» 
mahlsfeier und nachmittags beim 
Zauffeit. 

Unjere Arbeiter in Europa ha- 
ben viele offene Tirren, da8 Evan- 
aelium zu verkiindigen; dafür wol- 
Ien wir dem Herrn danken. Außer 
den regelmäßigen Andachten in 
Nevied durfte Br. 3. W. Vogt 
an den Sonntagnadymittagen an 
folgenden Orten dienen: am 22. 
Sanuar einer Gemeinihaftsgrup 
pe in Bad Ems, am 29. Janıar 
mit Gejhw. €. 2. Balzers einer 
Slaubenskonferen; in Simmern 
und am 12. Kebruar in Eifel, 50 
Meilen von Neuwied. 

20 Nugendlide aus der Neu- 
wied-Semeinde nahmen an der Bi- 
bel-Freigeit in einer, Sugendher- 
berge in der Nähe von Koblenz 
teil. ER. Balzers und Sans Ufer, 








ein blinder Evangelift, dienten 
auf der Freigeif. 

Die bereinigten Cbangelija- 
tionsberjammlungen fanden in 


Ring, Deiterreich, vom 12. bis zum 
%. März Itatt. 
- 

Paragnay. — Milfionare 8. S. 
5 ıd am 20. Februar aus 
den Chaco nad) Ajuncion gc30- 
gen. Dan hat ein Haus gemietet, 
ihnen al® Wohnung und aud, 
Berjammlungsort für die in 
Ajuncion wohnenden Glieder der 
MBG dienen joll. Br. Franz hat 
jeinen Dienit an den Gemeinde 
pliedern in der Stadt begonnen 
und bejucht au) die Gemeinden in 
der Südamerifanifhen Konferenz, 
um die Sadye der Miffion zu für- 
dern 

Miriam Zangen ift in Ajuneion 
angefommen und hat am 5. Mär; 
ihre Arbeit in der Schule für Mif- 
fionarsfinder aufgenommen. 











NSA (Hillsboro, Kanf.). — Nom 
26. Februar Dis zum 3. März fand 
das dritte miffionarifche Snstitut 
itatt; über 70 Miffionare nahmen 
daran teil. Die Teilnehmer mwur- 
den injbiriert md angeregt bon 
den Anipraden fiber „das Antlit 
unjere® Herrn” von Dr. R. M. 
Bärg, Dean am MBE-Bibeljemi- 
nar. Dr. Ende Taylor jprad) über 
ce Mifionsmethoden und 
I tung der Arbeiter. Er teil- 
te mit aus dem Neichtum fein 
Erfahrungen als Erefutiviefretä 
der „Evangelical Foreign Mij- 
fions Affociation. Dr. Taplor ber 
tonte bejonders die Nadhfolge und 
ermahnte die Miffionare, ein ähn- 
liches Verhältnis tie Paulus und 
Timotheus nik einzelnen STaubi- 
nen herauitellen. 

ALS Bajis für die Unterreduns 
gen tuurden drei Bücher gebraucht, 
„Botihart und Methode“ erörterte 
die Probleme der Kultur und 
Sprache, hei der Ebanaeliumsber- 
Kündigung; „Schöpferliche Span, 
mungen” ftellte die Sörer bor Die 
Rolaen des Geutigen Nationalis- 
mus in den Miffionsländern und 
tie man foldhe Triebe für pofitibe 
Ausbreitung de8 Evangeliums 

































beriverten fönnte. Eine Unterhalt: 
tung darüber, „Wie die Gemeinde 
mächjt”, führte zu der Betrachtung 
der geijtlichen und, Zulturellen 
Prinzipien in der Entwidelung 
der Gemeinde, Die Themen und 
Veihrehugen waren flir die Ber- 
jammelten jehr anregend. Ein 
Yaugnis bon einem Teilnehmer: 
Diejes Miffionsinjtitut war für 
mic) eine wirkliche Suipiration 
und ein Studium in mehr als ei- 
ner Sınfiht. Wir gewannen Ein- 
blidte in das Wert der Miffion, die 
wir, jonjt nicht befommen hätten. 
&3 zit meine Meberzeugung, daß 
aud andere, zujammen mit den 
Miffionaren, an diejem Surjus 
ternehmen jollten, damit der Ein- 
Hug folder Konferenz auch den 
Gemeinden daheim  fibermittelt 
würde. Sch babe reichlich gewwon- 
nen und danke, daß ich daran teil. 
nehmen durfte! 











Vezifo. — Mifjionare Dan Pet- 
Eerö haben ihre Einreijeerlmmnis 
nad Mexiko befommen. Wir dan- 
Ten Gott dafür, den ift viel 
darınn gebetet worden. Diejes arbt 
uns die Mögtichkeit, beitändig ein 
Ehepaar in Merifo zu haben, das 
die örtlichen Gemeinden unterjtügt 
md das Evangelium meiter beı 
breiten Fan. Beten wir bejonder 
daflir, dab aud die Miffionare 
Eugen Janzens umd Ric. Wiens’ 
eine dauernde Aufenthaltsgench- 
migung erhalten. Sie Ternen ge- 
aenwärtig Spaniic in Cofta Rica. 
m Petfers wollten in diejem 



















Monat nad Mexiko zichen. 
Die Bihslihule in Nuebo deal 
ii riidern ev 


bon einheimijchen 
net worden, ohne Si) 
fionaren. Ein. gutes Lehrpro- 
aramımı it ausgearbeitet worden, 
1d gegenwärtig drei Lel 
ehn Schülern tätig. Der 
dauert 4 Monate, 








und e& 
ver mit 












— Schw. Margaret Wil- 
am 8.März mit dem Flug+ 
in Ontario auf Urlaub ein 
netroffen. Ehe jie Indien derließ, 
wurde fie bon der Königin d. Eng. 
land mit einem Empfang beehrt. 
AB die Königin zu Vejucd in In- 
dien weilte, wählte der „Stab 
Eommiflioner of Canada" 3 Per- 
jonen aus 300 Fanadiihen ©: 
gern in Sndien, die fih durd her. 
dorragenden Dienit ausgezeichnet 
hatten, um ie de önigin borzu- 
jtelfen und fi, Lurz mit ihnen zu 
unterhalten. Schw, Marg. Wil- 
Iem$ war eine bon den dreien, 
der dieje Ehre zuteil wurde. 8 
it uner Wunjd und Gebet, daß 
der Serr durch den demitigen 
Dienit unferer Miffionare geehrt 
werde; wir find aber au) dankbar, 
daß die Regierung die Arbeit an- 
erkennt. 

Milfionare Sames Wicbes fol- 
Ten fid) amı 1. Sum 1961 nad 
Indien begeben. Wir wollen dar» 
m beten, daß alle Papiere und 
Dofumente Bis zur Abreije fertig 
und ein Plag auf dem Schiff re- 


























jerdiert jein Könnte. 
Br. M, 9. Nohu, Leiter der 
MBG - Konferenz in Indien, Zur 





janmen mit Br. I. ©. Yanzen, 
Sefretär fiir Sudien, bejudte Mit- 
te gebruar die Gemeinden in On« 
tario. Dann folnte der Wejud der 
Semeinden in Dflaboma aujams 
men mit Br, S. 8. Marfentin, 
und bon dort begaben fie fi nad) 
Karada, um die Gemeinden in 
den PBrärieprobinzen zu Dejuden. 
Im Apeil will er nad) Indien zu 
rüdreijen. 


Einführung der Mifjionare der 
bereinigien AMBG und MUG- 
mis 


Wir stellen unjern Gemeinden 
die heben Miffionare vor, die wäh. 








tend der Vereinigung unfrer bei- 
den Slonferenzen tm Murtrage ber 
KMBG täkig waren, damit alle 
Gejchifter jie_Fennenlernen und 
für fie beten. Sie dienen nun als 
unjere Miffionare, 


12, 20i8, 10, Karen, 9, Raul, 7, Gonni, 4. Ihr Miffionsfeld ift im 


Bern und ihre Arbeit Spradienforfcung. 


Waldheim, Sasfatdjewan. 


ie gehören zu der Salem-Gemeinde, 





Aachrichten 

der MBG-Wohljahrts- 
behsrse 

(Dienjt am Evangelium) 


Für Nugendbereinsprogranune 
it Material über den „Chriftlichen 
Dienjt“ von . Aına Frank, 
Needley, Kalif,, US im .Muf- 
trage diefer Behörde angefertigt 
worden. Diejes Material wird in 
den Tanadiihen Gemeinden durch 
den „Houth Worker“ verbreitet 
werden, 

16 junge Zeute haben fi) jhon 
für den „Chriftlichen Dienjt“ ge 
meldet, don denen 12 beitinunte 
Aufgaben erhalten und jpäter in 
dieje Arbeit gehen werden. 

Die Not der Navaho-sndianer 
in Neumerifo wird bon dem 
„Chrütlihen Dierit“ zuerjt ins 
Auge gefaßt werden. Jwei Ver« 
treter, 2. Falling und €. S. Rent, 
don dein Biiro des.„Andian Affat 
Dffice*, die die Clementarichulen 
in Gallup, Neumerifo, bedienen, 
waren anı $. März in SıllSboro, 
us“ e baten um chrüjtliche 
qualifizierte Zehrer nd, Berater 


(guidance coumelors). 































Paragnay. — Das 2. Vetbaus i 


der MYG in Neuland geht 
Rollendumg entgegen, dem diuch 






Dad nad) nicht nanz fertige usme Bethans ber MBG in dem Dorie 


Kolonie Neuland, 





Zuvahs in der Gemeinde braucht 
fie mehr Raum. Der Bau wird 
nach der Ernte beendigt werden. 
je Wohlfahrtsbehörde steuert 
joviel zum Yarı bei wie die MBYG. 
$ruppe in Neuland. 

Eridy Siesbredts arbeiten jeit 
Jannar 9. S. in Volendam, Dt 
paraguay, Er unterrichtet bibli- 
ide Gejdichte und Biologie in der 
Bentrafidnule, arbeiter mit der Futs 
gend der MOG und predigt an 
Sonntagen. Giesbredhts werden 
bon diejer Wohljahrtsbehörde um« 
teritüißt. 

Gerh. Ge: 3 fingen ihre 
ebeit in Sriesland an der Bibel- 
jhule im gebrurar an. Auch fie 
werden bon diejee Wohlfahrtsbe- 
hörde unteritüigt. Der zweite Leh- 
rer an der Vibehichule it Harold 
Funf. 3 Männer und 4 rauen 
wurden am 5. Sebruar durd; die 
Taufe in die MBG in Friesland 
aufgenommen. 

Das neue Bibeljeminar der 
idamerifaniichen Konferenz und 
die örtliche Yibelihule in Curiti- 
ba, Brafilien, begannen ihren Uns 
terricht am 1. März. Aın Seminar 
hatten fih 10 bis 12 Schüler ge- 
meldet und in der Vibelihule 20. 
Die Aehrer find 9. E. Born, 8. 
M Düd, PB. S. Ianzen, Sans 
Kajdorf und ein Vapfitenprediger 
Ehriitman, der Portugiefifh u 
terrichten. wird. 
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eb femiı! 


. Bergen, 


Sasfatdjewan 


@. Sortiehung.) 

Weiter ging die Reife nach 
Montenideo, Urunnad. Dort and 
im MOG-Beim gerade eine ‚Konfe- 
reng jtatt, jo fubr ih auf 2 en 
in die Kolonie Gartental. Die An- 
fiedhung nt nad) dem Togten Welt- 
Zrieg enjtanden, und die meilten 
Mennoniten dort jtammen aus 
dem Danziger Werder. Die ‚So. 
gend. um Gartental ft jehe Schön, 
jchwerer jchwarzer Boden, reichlic) 
Niederihläge. Unjere Yauern er 
‚elten dort jebr aufe ‚Ernten. Ge 
st und gepflanzt werden die aller- 
möglichiten rodufte, 10 dal dort 
ein wirtihartliger Muftieg Teicht 
möglich it. \ 

Muh die en 

inderichfungen ind roß genug, 
Be I geitlihen Gebiete 
bauen zu Tünnen. 

Pit Welt. I. Hein machte ich et 
Tiche Hausbejude, fuhr danıt nad) 
Montevideo zurüd, von 10 ich mich, 






























Dr. N. H. Greenberg 
E DENTIST 

1m Kelvin St. Eimwood. Winnipeg 
Phone LEnox 3-2234 


Versteht deutsch! 


Langers Physiotherapie 
und Massage-Klinik 
Spezielle Behandlung, bei Rheu- 
ma, Arthritis, Lähmungen, 
Kopfschmerzen, Fußpflege. 

796 Arlington Street, 
Winninpeg, Manitoba. 
Telofon: SU 3-3959 





BERNARD ROSNER 


Dhtometriit — Optiker 
— Augen werben unterjndjt — 
— fpricht plattbeutih — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 


Oftice Phone 
'WH 22-7116 


De. 5. Oeclkers 
Arzt und Chirurg 


Empfangeftunden: 
2 bie 5 Uhr nachmittags 

812 Toronto General Trust Bldg. 

Winnipeg, Manitoba. 


Resid. Phone 
HU 9-1853 























Dr.5.Günther, Dr. P. 
Aerzte und 


Dr. U. 1. Neufeld 
Arzt nub Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 83-1222 


1b im Süßen fah 


440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Sprehftunben: 2 bis 5 Uhr nahmittags, Montag bis Freitag 
Telephones: 


Oflice: JUstice 9-5306 


‚Bes. Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Res.: Dr. P. Enns ED 4-1096 — 


au mächften Tan per Bus nad) 
Vage, Brofifien, begab. 
Rerfönliche Grüße von B. Mar. 
tens bei Swift Current an ihre 
Sejchwiiter bei Bage, gaben mir 
elegandeit, mid) au eine ber 
jtimmte Adreffe zu wenden, Much 
auf andere Stellen hatte ich den 
Worteil, daf id immer wußte, wo 


ib Din wollte. Srmer habe ic) 
freundliche" Aufnahme gefunden, 


ja auf zwei Stellen wurde id; ger 
beten, nicht nur Meherbringer bon 
Grüpen zu jein, fondeen der Ser 
jmüter Perfon zu berfreten. 

Da id) mit Umiteigejtellen nicht 
hefannt war, fuhr id bis Yage- 
Die mennonitriche Anfiedlung Tieat 
aber näher nad) der uruguaniichen 
Grenze. In der Stadt fand ich je- 
dody bald menmonitiiche Koopera- 
tion und Tonnte mit den Vorite- 
her der Anfiedlung, $. Epp, der 
mit einem großen Zajtauto in 
Bage tar, auf einem guten Dod)« 
weg twieder dorthin zurüdfabren, 
woher ich gefommen war. Sobald 
wir den Hocdhweq verlafjen hatten, 
begleitete uns en qroher Traktor. 

Des vielen Negens wegen iva- 
ren die Wege jo weich), dat; e& über- 
all Mönlihkeiten wab, im Dred 
jtefen zu bleiben. Der Trattor tat 
aute Dienfte, jo daß mir nicht ir- 
aendivo im Dreek Tibernachten muß- 
ten. Spät abends Tamen wir ans 
Biel. 

Unjere Zeute bei Bage haben 
gute mirtichaftlihe Musfichten 
wenn der Boden auch nicht jo schön 
oben ijt twie in Uruguay, jo üt er 
doc) jehr fruchtbar. Wenn fie dort 
roftliciere Getreidearten haben 
werden fie alle materiellen Schwoie. 
rigfeiten überoinden Fönnen 
Auf neitlihem Webiet it 8 ot 
was anders, weil fie von den cn 
dern Gemeinden jo weit abaeleaen 
find, Das wird fidh inmer zum 
Nachteil Fir die Gemeinden a‘ 

























2 Aırftedfung „hat jedoch 
von Gott begabte Männer, die Ihr 
Deit juchen, die ihr ander 








Brown’s 
Drug Store 


* 


Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D. 
Lieferungen werden 


prompt ausgeführt 
J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 
Winnipeg — Manitoba 
LE3-2126 und LE 3-2619 


Tel. 





Enns u. Dr. P. Srieien 
Chirurgen 


Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 


Dr. €. Derkien 


Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: ED 9-2658 


ben; Montag bis Freitag von 2 bis 5 Uhr nachmittags 
| Oflide Telefone: WHitehall 3-7519 


'Winnipeg, Manitoba 






Mennenitijche Buundichan 








« Das Gesun 


RER 
Se) 





Mo deukihipradiige Menjcen Ieben, 
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dheitsbuch von Weltruf $ 


ihon frliher in Rußland und jeht 


in Nord. und Südamerika, ft aud) Diefes Hausbud, der Gefumdheit dar 
heim. Die moderne und reich bebilderte Neuausgabe enthält alle wid- 
tigen Tropen- und außereuropatichen Krankheiten. 


Fiiher-Düdelmann 


Die Frau als 


umfaßt in einem 
jeiner Sunftionen. 


Handlungsmöglichteiten find beichrieben, ausführliche Kur- 


Hausaerztin 


Band die Veichreibung dei gelunden ‚Körper8 und 
Ueber 500 Krankheiten, ihre Verhitungs- 


und Ve- 
und Diät- 


borichriften erläutert. Ganzleinenband mit 944 Seiten, über 800 Ein- 


zeWarftellungen auf 61 Schwarz- u 
12,000 Stidwörtern als medizin 
bares Modell eies menihlichen 


und 36 Vierfarbtafeln, Negifter mit 
ches Wörterbuch) ausgebaut, zerleg- 


Körpers. — 


Preis SI. 


PBortofeeie Zujendung an jede beliebige Adreile des In- und Auslandes. 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD, 


159 Kelyin St., Winnipeg 5, Man. 








——  — 


Herde dem einen 
„Chrijtus” zuzuführen. 

Bon Page fuhr ich mit einen 
großen Kohn » Deer - Traktor, den 
Dr. 5. Martens fuhr, zum Hod)- 
ivog, Avo id) in den Bus einiticg, 
der mid) nah Montevideo zurfid- 
bragte. 

Am nächiten e log id von 
dort nad) Yıenos Aires, Argenti- 
nien. A id) mic umjhaute, ob 
jemand meine Spradie fhredie, 
nahte fih mir ein junger" Mann, 
der, dem Aeußeren nad) zu urtei 
Ten, jehr nett war. Er jprad) ge» 
broden Engliich und erklärte mir, 
dab ich 5 Meilen zur fahren Hät- 
te, um an meine Adreffe zu gelan. 
gen. Er bot fid) an, mid) nad) Bal- 


teaute Biel 














Teiter zu bringen. Bei der Fahrt 
dur) die Stadt machte er ziem- 


Tihe Umwege, um mir die Stadt 
zu zeigen, woher id Mufnahmen 
machte. Später hatte id} dazu Feine 
Gelegenheit mehr. Untere, - 
zähfte er mir, daß jein Vater Teil- 
haber des größten Meidergeichafts 
in Quenos Aires jei und dab 
eine Nähfabrit in Ballejter hät- 
ten, Sch erfichr aud), daß er Jude 
aus Ungarn var, und bald waren 
wir in einem Tebhaften Gejpräch 
über Sirael® Bergangenheit md 
Gegemvart. Er brachte mich bi 
vor die Tür bon Martin Dürfen, 
MEE - Vorjteher in Argentinien, 
und ließ ich von mir, außer einem 
Herzlichen „Danteihön" nichts ge- 
ben, 

So erfuhr ich wiederum — nicht 
das-erite Mal auf diefer Reife —, 
dag mein Sorgen und Planen oft 











unnötig war. Ueber unjerem Han. 
deln nd Tun it ein Größerer, 
der ma jeine Wege führt. 

Bred. Mart. Dürkjen it Stadt 






gt, einmal, weil die 

ij) dort beim Kirdhbau it, 
und zum andern hat Billy Srea- 
hanı zugelagt, in Frithiahr 1962 
nad) Bırenos Mires zu Fommen. 
Zekteres erfordert jehr viel Wor- 
arbeit und üt mit großen Wug- 
gaben verbunden. 

Aud Gier ie in sernheim 
durfte id; einem Nähbereins-NM 
cur Deimohnen, aud an eklichen 
GSottesdieniten teilnehmen, Ss 
idjten jchmer zu fein, bon Buenos 
Aires weiter zu Fonmen, meil die 
Flugzeugpläbe megen des Natio- 
nalfeiertages in Chile fir 8 bis 
10 Tage alle belegt waren. Br. 
Rürffen gelang 8 jedoch, eine 
Flugmöglichkeit fir mich zu fin- 
den, und id) fonnte am 20. Sep- 
tember die Neife nah Santiago, 
‚Ehile, antrefen. MEET - Direktor 








Franz Wiens war vor ein paar 
Tagen in Santiago gewejen und 
hatte meine Ankunft beim Luthe- 
riichen Hilfswerk angemeldet. Bon 
Flugplag aus erhielt id Unter 
weijung und Tam ohne Schwierig. 
Zeit an meine Adrejfe. Meine Wei- 
terveije iwar bereits von dem Of} 
geplant. irre denjelben Tag eine 
Fahrkarte nad) Tomuco, für den 
24. eine Flugfarte don Tomuco 
nad) Santiago zurüd, und Fir den 
25. einen Play nad Merifo City, 
hätte id) mir ohne diefe Hilfe un- 
möglih in diejer Tunzen Seit 
allein bejorgen Fönnen. Um 6 Uhr 
abends. verlieh ich Santiago und 
war am nädjten Morgen in To- 
Sch Hatte gerade den BZua 
en, als mein Name gerufeit 
wurde. „Rev, Strong“, jtellte fc, 
der Mann vor, der mic gerufen 
hatte. In paar Minuten war ich im 
Auto, dann auch bald in der Wan- 
ne, was dort nad) einer ahrk tu 
Zuge jeher mohltuend m 
darauf gleih im Speijezimmer, 
mit einer Gruppe Tiebevoller Men- 
iden am Frühjtidstiih. 

Die Silfsaktion für die durd) 
das ‚Erdbeben Betroffenen mird 
von den verjdjiedenen Organijatio- 
nen geneimjan Suchgeführk. 


(Fortiegung folgt.) 












































Derwandte 
und Sreunde aejucht 


Elm Crest, Man. 
SH erhielt in diefen Tagen ei- 
nen Brief bon meiner Schmeiter, 
Frau Helena Ediger. Sie mohnt 
bei ihrer Tochter Zena in Kant, 
wejtlih bon Alma-Ita, in Kajad. 
jtan, Somwjetrußland. Much dort 
find viele Mennoniten. Gottes, 
dienjte Haben fie mit den ruffi- 
ihen Baptiiten zufanunen. Anipra- 
hen find deutiche und ruffiiche, E83 
it dn eine große Gemeinde. Mei- 
ne Schweiter hat da in Pant nun 
von zwei allen nehört, daß Leute 
die Shrigen Türglich durch die 
Menn. Nundidau” gefunden ba- 
1 Rum bittet fie aud um Ber- 
öffentlihjung nachfolgender Suche 
notig: 
hr Sohn Seinrih H. Ediger 
wurde im Sunt 9A an die Front 
nejchiett, Dort it er bi8 zum 20. 
Juli 1941 gewejen und dann ver« 
ihiwunden, niemand weis twobin. 
So Tautet die Nachricht aus Mos- 
Fau. Nach feinen Papieren iurde 
er am 17. Nugujt 1922 geboren. 
Nun it das Mutterherz uncubig 
und fraat, ob ihr Find noch am. 
Zoben ei. Geboren wurde er im 
Dorfe Lugowif, Neufamara, Ob 














er, falls er Tebt, vielleicht felber 


die „Mennon. Nundidau“ Tiejt? 
Dder ob vieleicht irgend ein Zejer 
ehvas über den Verbleib diejes 
jungen Mannes weiß? 

Für jede Auskunft würden wir 
jehr dankbar jein. Bitte, jegliche 
Auskunft an meine Wörejfe zu 
jenden? 








$. $. Enns, Vor 116, 
Elm Creef, Man., Canada, 





Aiverville, Man. 





(MBG) 
„Am 27. Februar war die Be- 
gröbnisfeier der Tieben Schw, 


Ana Bergmann in unjerem Bet. 
bauje,. Der Verluit der Gemeinde 
it groß, da Schw. Bergmann die 
Gemeinde auf Gebetshänden trug. 
Nun it fie nicht mehr unter uns, 
dad) Mir werden”ihrer nad) fange 
gedenken. Prod. David Did, Ge- 
meindeleiter, jprad) fiber 1. Theil. 
1, 13. 14 ud betonte die Saft 
nung der Öläubigen. Pred. 9. P- 
Töws, MWinnipeg, Min, verlas 
Bialm 27,10, Bialm 35, 14 und 
Hebräer 12, 22. Br. X ein 
alter Freund der Samilie, Tannie 
der Entichlafenen gutes Zeugnis 
und wie fie flie andere da ivar. 
Pred. Iakub Epp, Schwager der 
Schw. A. Bergmann, jhrad) über 
Dfrb, 13a. Br. Epp Hob hervor, 
dak die guten Werfe der jelig 
Entjchlafenen nadfolgen. Vielen 
Menjhen war fie eine Tröjterin 
in jhiweren Zebenslagen und Hel- 
ferin im Glaubensleben gewejen. 
Pred,. Wın. Tyd berlas das Le- 
bensberzeihns und brach) über 
Sebr, 11, 13. Shr Zeben hatte fie 
dem Herrn jhon in ihrer Jugend 
aejchentt und iit al8 frohe Chr: 
heimgegangen. 

6 10. März Hatten wir Edan- 
aelijatisnsverfammlungen. BES 
Nedner und Evangelijt diente Pre- 
diger 3. 3. Töws, Winnipeg. 

Ih grüße alle Rundichaufefer 
mit Nömer 1, 16. 17. 


A. Zoth, Kor. 
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Mennenitifche Bundichau 








(HRISTLICHER JUGENDFREUND 








Ganz bei der Sache! 


Zwei Freundinnen 
Erzäehlt von I. E. 


(Schluß) 


Im Alter von zwanzig Jah- 
ren bestand Helen Keller die 






dort vier lang und 
schloß ihr Studium mit einer 
Prüfung ab, die etwa einem 
Doktorexamen entspricht. 
Schon für ein normales Mä 
chen wäre es eine gute Lei- 
stung gewesen. Für die Taub- 
blinde grenzte es an ein Wun- 
der. 

Seitdem lebte Helen Keller, 
hochgeehrt und durch Briefe 
mit einem großen Kreis von 
Menschen verbunden, in ei- 
nem kleinen Häuschen, das sie 
sich hatte kaufen können, das 
Leben einer Schriftstellerin. 
Sie schrieb ihre eigene Le- 
bensgeschichte und einige an- 
dere Bücher, aus denen un- 
glückliche und vom Leben be- 
nachteiligte Menschen an ih- 
rem Beispiel Trost gewinnen 
können. Vor allem aber wid- 
mete sie ihre Kräfte und fast 
alles Geld, das sie mit ihren 
Büchern verdiente, den blin- 
den und taubstummen Men- 
sehen. 

Sie hat erreicht, was ihr 
Ziel gewesen ist, seit sie im 
Garten ihres Elternhauses in 


















Tuscumbia das erste Wort, 
den ersten Gedanken kennen- 
lernte. Sie, der alle Schönheit 
der Erde für immer verschlos- 
sen bleiben mußte, wollte we- 
nigstens vollen Anteil an der 
Welt des Geistes haben. Das 
ist ihr gelungen. Helen Kel- 
ler, heute eine alte Frau von 
achtzig Jahren, gehört zu den 
geistig bedeutendsten Ameri- 
kanerinnen und besitzt eine 
denkbar umfassende Bildung 
auf allen Gebieten. Sie ist 
wirklich etwas ganz Beson- 
deres geworden, wie es viel- 
leicht vor langer, langer Zeit 
ein junges Elternpaar in Tus- 
cumbia für sein kleines Mäd- 
chen gewünscht hat. 


Es ist schon viel über He- 
len Keller gesagt und ge- 
schrieben worden. Ihr Leben 
gilt als Beispiel dafür, was 
Geist und Willen aus dem 
ärmsten und beraubtesten 
Menschendasein zu machen 
vermögen. Von einem aber 
wird immer noch zu wenig 
gesprochen: Was wäre aus 
Helen Keller ohne Anne Sul- 
livan geworden? Der Weg in 
die Welt des Geistes, zur Ent- 
faltung ihrer reichen Bega- 
bung, in ihr ganzes erfülltes 
und geehrtes Leben öffnete 
dem kleinen, taubblinden Sor- 
genkind ihrer Eltern doch 
einzig die liebevolle Erziehung 
der jungen Blindenpflegerin 
aus Boston, Ohne ihre Hilfe, 
ihre ständige Begleitung bis 





Pe 


auf die Schulbank und in den 
Hörsaal hinein hätte Helens 
starker Wille vieles niemals 
erreicht. 

Ange Sullivan verzichtete 
auf jedes eigene Leben, um 
ihrem Zögling, der mit den 
Jahren mehr und mehr ihre 
Freundin wurde, Auge und 
Ohr zu ersetzen. Ihre getreu 
buchstabierenden Finger wa- 
ren fast ein ganzes Leben 
lang für Helen Keller die 
Brücke zur Welt. 

Auch Anne war hochbe- 
gabt. Ihre Unterrichtsmetho- 
de, die sie sich, ohne studiert 
zu haben, selbst zurechtgelegt 
hatte, fand die höchste Aner- 
kennung. Aber was ihr die 
Kraft zu ihrer ungeheuren 
Leistung gab, war nicht ihre 
Klugheit und Willensstärke 
allein, sondern eine außerge- 
wöhnliche Kraft der Liebe, 
erst zu dem kleinen, hilflosen 
Mädchen im Garten in Tus- 
cumbia, später zu dem star- 
ken, leuchtenden Menschen- 
geist in seinem dunklen Ge- 


Geschichte nicht nur die ei- 
nes Sieges des Geistes über 
den gebrechlichen Körper, 
sondern auch eine Geschichte 
von der Kraft der Liebe, die 
Unmögliches möglich macht. 
Wenn von Helen Keller die 
Rede ist, sollte man niemals 
Anne Sullivan vergessen: 


Nachdenkliches 


Wellenbewegungen 
der Erdkruste 


Daß Sonne und Mond durch 
ihre Anziehungskraft Ebbe 
und Flut an der Meeresober- 
fläche hervorrufen, weiß man 
schon längst. Weniger dürfte 
bekannt sein, daß auch der 
feste Erdboden dem gleichen 
Einfluß unterliegt. So hebt 
sich der Erdboden im gleichen 
Rhythmus um 25 bis 50 cm. 
Freilich geht die Bewegung 
sehr langsam vor sich, so daß 
wir davon nichts merken und 
auch unsere Häuser davon 
keine Risse erhalten. 


« 
Gemaelde aus der Eiszeit 


Wir wollen uns nicht ein- 
bilden, daß die Kunst nur in 
unserer Zeit zu hoher Blüte 
gelangt. In Höhlen, meist in 
Südfrankreich und Spanien 
gelegen, fand man an den 
Wänden und Decken Male- 
reien und Gravierungen von 
großer Schönheit. Meist sind 
Tiere der damaligen Zeit dar- 
gestellt. Alles deutet darauf 
hin, daß die Bilder aus der 
Eiszeit stammen. 





fängnis. So ist Helen Kellers _ 








BUNTE BÜCHER 


mit der grossen Blockschrift — fuer das erste 
Lesealter farbenfrohe Umschlaege — gute und 
entzueckende Geschenke. 


% Wer haette das gedacht 70€ 


Eine Sammlung kurzer, einprägsamer Erzähl 
ng zer, ungen aus 
der Welt des Kindes, die den kleinen Schülern Hebkrende 


bereiten und sie auch ein weni N: 
zum Nachdenken 
werden. = men 


% Von Kindern und Autos 70€ 


Technische Dinge, vor allem Autos, interessieren wohl 
jedes Kind. Man guckt mal hier und dreht mal dort. Und 
wem es sogar gelingt — wie in diesem Bändchen erzählt 
wird —, eine Panne zu beheben, der fühlt sich wirklich 
als ganzer Kerl! 


% Kinder im Zoo 70€ 


Ein Besuch im Zoo ist stets ein aufregendes Erlebnis, das 
in Kindern noch lange nachwirkt. Wenn dann bei einer 
solchen Gelegenheit gar ein Elefant einem kleinen Mäd- 
an die Tasche entwendet, dann wird es wirklich span- 
nend. 


» Von Kindern und Tierkindern 70€ 


Erlebnisse in Stadt und Land, Begegnungen von staunen- 
den Menshhenkindern mit hilflosen jungen Tieren. Ein 
pädagogisch wertvolles Büchlein für kleine Jungen und 
Mädchen, bei denen die Lust zum Lesen geweckt werden 


soll. Re, 


Folgende „Bunten Buecher" erschienen frueher, 
welches fehlt dir noch in deiner Bibliothek? Bit- 








te, pruefe diese Liste und bestelle gleich heute, 





so bekommst du drei Buecher fuer nur $2.— 
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... 70€ 
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704 
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706 
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70£ 
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Geschichten von allerlei Tieren 
Freundschaft mit Tieren 

Kleine Vogelgeschichten 

Heino und Hanno 

Was Kinder erleben . 

Unsere lieben Hunde 

Kleines Tiervolk 

Wie es im Walde zugeht 

Was so alles vorkommt 

% Wir reisen in die Welt 

»% Geschwister 

% Kinder und ihre Tiere 

% Geschichten aus dem Kinderland 

% Geschichten aus dem Klassenzimmer 
% Aus der bunten Kinderwelt X 
% Feine Geschichten fuer kleine Leute 
% Willi und Wulli : 


HA 


Jeder Band ist 64 Seiten stark und hat viele Textzeichnungen und 





tarbenfrohen, abwaschbaren Einband. 





Portofrei zu beziehen von 


THE CHRISTIAN PRESS LTD., 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 





















Die Gemeinde Jefu Ehrifti im Cichte der Endzeit 


Lon Prod. 8. ©. Peters 


5. Schluß.) 
U. Die Bejorgnis um Die Ge 
meinde, ausgedrüdt im Ber 
mühen. CL. Tbefl. 3,18.) 
Wenn Pauli Bejorgtjein an 
die Gemeinde nur eine Serühle- 
äuferung gewejen Wäre, hätten 
mande an jeiner Echtheit zweifeln 
Tonnen. Aber dieres gebt weiter, 
und der Wpoitel jet «3 and) in die 
Tat um. Nun jerieb er ihnen: 
„Darum Gaben wir’s nicht weiter 
tollen ertragen und haben uns 
laffen wohlgerallen, dab mir au 
&tthen allein gelaffen würden, ımd 
haben Timotheus gejandt, unjern 
Bruder und Diener Gottes umd 
unjern Gebilfen im Evangelium 
Coräiti, euch zu jtärfen und zu er- 
inabnen in eucem Glauben . - sr 
Saldı eine Bojorgnis um fie brad) 
Surd in die Tat. Töridht ijt der 
Menic), der nichts Fut, wenn er 
auf feiner Seele einen jemeren 
Drud hat. Raulus tat, was er 
Tonnte, ‚er jandte notheus, jo 
bejorgt war er mm die gi Tafoni- 
der. I Kap. 3, 1 Tejen wir 
von der Sendung des Timotheus 
Wir lejen and), dat es für Pau- 
[us nicht Teicht war, denn er blieb 
allein zurüd in Athen. Einjamfeit 
#t jchiwer, doch mande Menjchen 
empfinden das mehr als andere 
Beröhnlid fürchten wir uns bor 
der Einjomkeit. Und bier merfen 
wir, wie jdiver es dem Apojtel 
Paulus auf die Seele fällt: 
-. dah mir zu Mihen allein ge- 
faffen würden“, doch jo beiorgt 
mar ich um euch, ich verlor meinen 
ZTimatheus und Sieb allein. 
then war eine arı 
Benn man Jängere 9 




































adt. 
in einer 














Großitadt wohnt, verliert man all 
mählicd; das Pedrüidende  dieier 
Umgebung. ber, wenn ich al® 


adt Tam, Hatte id; 
Venn id) 
der Stadt 
überfiel mich immer eine 
Angit: jold eine große Stadt und 
fo viele Menichen! Paulus war 
and im einer Großit h 
einer ihn ganz fremden Stadt. Er 
fannte die Menjchen nicht, hatte 
dort mod nicht Wurzel aeichla- 
nen, und nun jdiete er nod; den 
Timotheus fort, den einzigen, mit 
dem er dort wirklich Gemeinihaft 
haben Tonnte. Paulus empfand 
ebenjo wie wir, jein Gerz jehnte 
fih aud) nad) Gemeinichaft. 

fit jehr wichtig, daß der Herr 
Sejus nod) in den Tegten Stunden 
Gemeinihait Haben mollte. Er 
nahm die 3 mit fih und jagte: 
Könnt ihr nidt eine Stunde mit 
mir maden und beten, muß ich 
in meinen Iegten Stunden allein 
jein? Doch er mußte allein jein, 
denn die Ringer jchliefen. Und wie 
erihüttternd Alingen die Worte: 
„Mein Gott, mein Gott, warm 
hast du mic, verlaffen?“ 

Paulus jagt, er war allein ge- 
allen, dody in jeiner Bejorgnis 
um die Gemeinde jhidte er den 
Timotheus, feinen „Bruder und 
Diener Gottes, Gehilfen im Evan- 
aelium Christi“, der ibm afjo jehr 
habe Hand. Paulus jchreibt bon 


Knabe in die S 
immer geivifie yurd 
dann auf der 
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Ulennonitiiche Rundihan 








ihm einmal: „Denn ich habe Teir 
nen, der jo gar meines Sinnes 
jer." In der Arbeit am Wort hat 
man mandmal das Berlangeit, 
mit jemanden, der einen werjteht, 
vertranlid) Gedanken auszufatt- 
ichen. Gemeindeglieder erwarten, 
daß der Prediger und ZXeiter die 
Einjemen bejuct. Wißt ihr aud), 
daß mandje Sirten der Gemeinde 
oft einfam jind? Daran dentt man 
wohl jelten, daß Dienet am Wort 
oft das Verlangen haben, mit an- 
Sern Semeinichait zu Haben, die fie 
und ihre Wrbeit veritehen und Ten, 
nen. Gerade jold; einen Bruder gab 
Paulus ab. Niemand durfte ja- 











göwe, er Tomumt auch wie Een 
gel des Lichts, auch mit Schmei- 
hefei. In ihrer Tribjal jtanden 
die Theffalonider in Gefahr, dad 
fie dur) joldyes Schmeicheln abge- 


lonft wilden bom, Glaubens- 
Kampf. 
Andererieits wollte Paulus 


au erfahren, wie e& um ihren 
Slauben itand. „.. . dab ich er- 
führe euren Glauben, auf da 
nicht ondh vielleiht berjudt hätte 
der Verjucher und umjre, Arbeit 
vergebfic würde.“ Paulus braud)- 
te dieje innere Stärkung für fi, 
dah jeine Arbeit fich nicht al8 ver. 
aeblich,eriviefen hatte. 

Sn den Berjen 6 bis 8 Kommt 
Pauli Freude über die Nachricht, 
die er durd Timotheus erhält, 
zum Nusdrud,  Timofheus hat 























er jet um die Gemeinde in 
lonic; nicht bejorgt 
€3 war mein Vorrecht, S oder 
9 Sahre der Gemeinde zu dienen, 
u. ich hatte viel Freude in der Ar» 
beit. Dann folgte ih dem Ruf als 
Lehrer an unjerm College. Wenn 
ich dieje beiden Dienite vergleiche, 
muß id auf etwas hinmeilen: Nur 
Zehrerdienit ijt man nicht, jo ein- 
jam, man hat Stollegen, mit denen 
man fich über gemeinjame Arbeit 
staujchen Tann, Aber im Pre- 
digt» und Sirtendienft an der Ge. 
meinde faın man jehr einjam 
werden 

Baulus erwähnte, da; Timo: 
nicht nur jein Bruder, jon- 
Diener am Evange- 
jolder jollte er*von 
Thejfalonidern anerfannt 
3 jollte fie 


gen 















den 
werden, denn Timothe 
Hägfen u. ermahnen. Die Gemeinde 





jtand allein im Sturm, ex jollte 
ihr Salt und Stüge im Evan- 
yelium zeigen, jollte ihre Glieder 
itärfen. Dody er jollte fie aud) er- 
mahnen, Hier wahriheinlich im 
Sinne don ermuntern gebraucht. 
Sie waren ja in der Trübfal und 
brauchten nicht nur Trojt und 
Stärtung, jondern aud) Ermah- 
nung, feitsuitehen. E3 beitand Ge- 
jahr: „daß nicht jemand meid 
wirde in Diejen Triibjalen.” Die 
Bezeichnung „meihwerden“ ent- 
halt im Urtert den Sinn: mit 
dem Schwan medeln, fid anichntei- 
hefn. Alfo Yeinde wollten fich bei 
onen anjdmeideln. Satan Tomımt 
nit immer wie ein britlfender 











„un® verfündigt euren Glauben 
umd Liebe, rd dab ihr unjer ge- 
denfet allezeit zum beiten und euch 
verlangt, uns zu jehen, wie denn 
aud) ung nad) eud).” 

Das war jrohe VBotidaft: Pau- 
[us war ja aud ein Menjd, und 
in je Herzen bewegte fic) die 
Frage, wie die Gemeinde wohl 
ihm gegenüber jtände. Einmal jag- 
te der Apojtel zu Qimothe: 
„Schäme did) meiner nicht.“ 
wollte gerne vertanden fein, woll. 
te aud), daß die Arbeiter fich jei- 
ner nicht zu jchämen hätten. Wer 
war er? Dft ein gefnedteter 
Mann, oft in vielen Trübjalen, 
in großen Bedrängnilfen. Und 
nun fam die frohe Kunde: fie 
ibhämen fid) deiner nicht, fie befen 
nen fid) zu dir und Teben dich. Sie 
gedachten de3 Apoitels in Liebe, 
fie jehnten dich nad) ihm und woll- 
ten ihn gerne iiederjehen. 

Was bewirkte diejer Bericht? 
Paulus jceibt: „.... da find wir 
... „. getröjtet worden , . . denm nun 
find wir Tebendiger . . .“ Die fro- 
be Nadiricht beiwirkte in Paulus 
Lobensmut. Begt Tonmte er wieder 
jo recht froh und mit Hingabe arn 
beiten. Diejes wirft au ein 
Sicht darauf, was bei dem Apoitel 
das Höcjte war, wofür er Tebte. 
GSejdyiiiter, was brauden wir 
heutzutage, un mehr Zebensmut 
zu befommen? Eine große Ernte? 
Materiellen Erfolg? Dem Apoftel 
gab 8 Lchensmut, wenn e3 bei 
der Gemeinde Mohlitand, men 
die Gemeinde im Glauben und in 




















der Nachfolge zunahın. Wie froh 
bit dur Heute, wern dit hörft, daß 
in einer Gemeinde eine Ertverhuig 
gewejen it? Freut ji dein Herz, 
oder biit du jo mit den Dingen 
diefer Welt veritridt, dab nur fie 
dich frohmadien? Oder mährt fi) 
dein Qebensmut aus höferen Din- 
nen? Was macht dich wirklich eo? 
II. Die Veforgnis, ansgedrüdt 
im Gebet. (Berje 9-13.) 

Paulus nennt ung die Urjahe 
de8 GebetS in Vers 9: „Denn was 
für einen Dant fönnen wir Gott 
vergelten, um euch, für alle dieje 





Freude, die wir haben von eu) , 


vor umjerem Gott?" Nachdem er 
Nachricht befommen hatte, Flihlte 
er fi) Bott gegenüber zu Dank 
verpflichtet, denn alles fam ja von 
dem Herrn, nichts aus Pauli Ve- 
mitbhen. 

Aber wir merken aud) jein Ger 
fühl einer Verantwortung der Se- 
meinde gegemüber, Vers 10: „Wir 
bitten Tag und Nacht gar jehr, 
daß wir jehen mögen euer Ange 
ficht und erjtatten, jo chw 
aelt an eurem Slauben.“ Baulı 
zweifelte nicht an der Macht de 
Seh Er mußte, daß er man- 
es fir die Gemeinde tun Tonnte, 
obwohl er von ihr getrennt war, 
und zwar durd; das &ebet. Und 



























er fonnte durd das Gebet den 
heffalonichern mandıs eritatten, 
was noch jehlte an ihrem Glau- 


ben. Glauben wir heute daran, 
daß Ioir mande Dinge in der &e 
meinde zurechfheten Fönnen? Dder 
meinen ir, wir Fünnen fie nur 
aurechtitellen ? 

Merkt auf die Anrede in diejem 
Gebet: (Vers 11.) „Er aber, Sott, 
unjer Bat und unjer Serr I 


Se 
jus Chritu “ Boll Ehrfurcht 











Dbetet er zu feinem Water. Er 
Tommt mit jeinem Gebet zu einem 
Tiebenden Vater, der da hört und 


der da Sorge trägt wm ihn und 
um die Gemeinde. ber er jagt 








aud „unjer Herr X Ehri- 
tus”. DVeide Find angeipreden, 
Sott, der Pater, und der Herr 
Sejus, der die Gemeinde mit jei- 





nem Vlute erfauft hat und der 
fiherlih Sorge um die Gemeinde 
trägt. Der arofe Gott, der einit 
die Gemeinde hervorgerufen hat, 
und der aroße Herr, der die Ge- 
meinde erlöjt Hat durd, jein Blut, 
werden hier angeiproden. 

Paulus geht e8 hier um die Ger 
meinde und er drückt jeine Bejorg- 
nis im ®ebet aus. Worum Bit. 
tet er? 

a). ihide unjern Weg zu 
eud.” Sein Rommen jollte eine 
Sendung. Gottes fein, nicht nur 
ein Belt. Er jagt nicht, ich möd)- 
te gerne etwas bei euch verweilen, 
Kaffee mit euch frinfen und biel- 
Leicht au no daS gejellige Ver- 
hältnis zwifchen uns jtärfen. Nein, 
der Herr bahne den Weg, damit 
ich in der vollen Wutorität meiner 
Sendung Fonme. 

b) „Euch aber bermehre der 
Herr...” Gott fan aud einmal 
zu unferm Gebet nein jagen. Das 
haffe der Apoftel Paulus in feir 
nem Leben aud) aelernt. Nicht 
alles Tamı jo, wie er e8 woiinjchte. 
Wie immer e8 Tonımen mag, Gott 
wird eud) vermehren, er wird jeine 
Gemeinde nicht allein Tajjen. Bau- 
Tug wollte jo gerne hei diefer Mer. 
mehrung, bei diejem Segen, da- 
‚bei fein, wollte das erjtatten, mas 
nod) an ihrem Glauben mangele, 
aber das überließ er dem Tieben 
Gott. 

) u... Taffe die Liebe böllig 
toerden.” Das war die 3. Bitte, 
die er in jeinem Gebet ausiprad), 
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Die Liebe jollte überfluten, völlig 
werden untereinander und gegen 
jedermann, abgejehen von der 
Miürdigfeit deifen, der geliebt 
wird. Sie jollen doll diejer göft« 
lichen Ziebe werden, die ausgegoj- 
fen ift im unjer Herz durd) den 
Seiligen Get. „Daran wird je- 
dermann erkennen, daß ihr meine 
Qünger feid, jo ihr Liebe unter 
einander habt.“ Dann die andere 
ite: „.. . . wie denm auıdy ipir 
find gegen eucd).” Er war ein Vor. 
bild aud uns Arbeitern von heu- 
te. Er fonnte mit gutem Gemij- 
jen jagen: Ziebet, wie ih au in 
der Ziebe euch gegenfiber jtehe, 
d) Paulus denkt in jeinem Ge- 












bet aud an das Stommen des 
Herrn: „... auf die Zukunft un. 
jers Seren Yeju Eh 2." Was 





mödte er an dem Tage jo nerne 
iehen, wenn der Herr eriheinen 
wird? Einmal, daß die Herzen 
geitärkt jein Fönnten, daß die Ge« 
meinde ehe bis auf den gro- 
ben Tag. Dann, daß fie uniträflih 
jei in der Seiligfeit, d. D. in ih» 
rem Wandel. Der Apojtel Paul! 














mußte, ehe er fidy befehrte, I0a& 
das Wort unfträflid) bedeutet. Da- 








mals jdon wandelte er dem Gejeg 
nad) uniträflich, aber jeine Drien, 
tierung war jeßt ganz ande 
Manchmal Fann einem das Gejek 
nichts zur Zajt Tegen. Aber jeht 
handelte e8 jid) um die Um 
lichfeit vor Gott, der in das Herz 
ichaut. Er wünjdt, dab die Ge. 
meinde vor Gott unfträrlid; jtehen 
Könnte, nidt nur bor ihrem Ge- 
je, fondern vor dem großen Gott, 
der alles durhidhant und aud) 
weiß, wie tvir zur den Brüdern, 
zu unjerer Arbeit Stehen. 

Diejer Herr Tommt mit allen 
Seiligen. Wer find wohl die Hei- 
Ligen? Diele denken, die Engel 
jeien die Heiligen, jo it oft 
ausgelegt worden. Wir willen, dab 
die Engel bei dem eriten Kommen 
des ‚Herrn, bei der Menjchiverdung 
Seh Chrütt, dabei waren. Wir wii. 
jen aud), daß die Engel mit der 
Wiedertunft Chrüti etwas zu tun 
haben werden, denn wir fejen im 
nädjten Sapitel- vom Erzengel 
und der Rojaune. Aber höhjtiwahr- 
icheinlich Find dieje Seiligen nicht 
die Engel, jondern die im Seren 
Entjhlafenen, die Gläubigen, Di 
mitfonunen werden, die dabei 
werden, wenn, der Herr Fonunen 
wird. Auf diefen Tag: hin wirft 
der Apojtel. Schon hier jollen die 
Gemeindeglieder Heilig fein, dem 
die da Tommen werden, werden 
‚Heilige fein, und in jene Gemein“ 
ichaft follen tie bineinpaffen. 

Wollte jemand jagen, daß der” 
Apojtel nicht bie rechte, wahre Be- 
jorgms um die Gemeinde Hatte, 
die er in feiner Sehnfucht jo itarf 
ausdrückt, die er jo Elar dazitellt 
in feinen Bemühen um die Ge 
meinde und dann nod; einmal fo 
imbrünitia zeigt in jeinem @ehet? 
Er war ein wahrer Hirte der Ger 
Bemeinde, 











































Das Schnecalöckhen 


AB einjt mit den Wintertagen. 
Eis und Schuee alnahlic, wichen 
nd die eriten Tauen Liffte 
Todend um die Erde ftrihen, 


Tamen die berfchlafnen Wejen 
tief im Boden in Yavegug; 
denn das VBorgefühl des Lichtes 
bradite alle in Erregung. 


Doch im überjtürgten Drängen 
fragte eines voller Zagen: 

„Scheint die Sonne wirklich tieder, 
Tönnen wir e8 jeßt jhon wagen?“ 


Mutlos jtanden fie im Dunkel 
und fie widen dort nad) jtehen, 
Hätte nidt ein zartes Blümlein 


fi, entjehlojjen borgugehen. 





ZTapfer jtemmte 


das Köpfcheir 


durch die harte Erdenrinde, 
bradı durch eine Schnecberwehung 


und jtand zitternd nun 


im Winde. 


Arbeirrt hielt c$ die Wade, 





bis 
ann rief es, im To 





alles wahrgenommen. 
dich neigend: 


„Es wird warm, ihr Fönnt jet Fonmmen!” 


Bernhard Köjter. 





Der Schweiternverein 
der Elmwos-NiB6, 
Winnipes, Mlan., 
verjammelte jid) an einem Mikt- 
modmachnittag zu einer Vereins» 
figung. Wir hatten Fieben Bejuc) 
unter ums, eine Diatonilie, Schw. 
Anna Eermiriki von MWejtdeutjd- 
Yand. Sie gehört zum Mutterhaus 
von Eva don TieleMWindler und 
‚teht gegenwärtig für dasjelbe int 
Reijedienii 
Da in ihrem Serzen die Sreu- 
de wohnt, die nur der Herr Se- 
jus jchenfen Fanıı, davon zeugte 
das freundliche Gejiht umferer Be- 
jucherin, die dor uns ftand. Sie 
teilte uns mandes mit aus dem 
reichen Schoß ihrer Erfahrungen, 
die fie in dem Tongjährigen Dienjt 
fir den Seren an der Teidenden 
Neniciheit gelammelt hat. Sie Tas 
aus dem Zojungsbüchlein den 
Bers für den Tag: „Ih din bei 
dir”, jpricht der Serr, „daß id) 
dir helfe” (Seremia 30, 11). Aucd) 
2. Tim. 1, 12 wurde angeführt: 
ich glaube und 
Dies war ein 
Melt, aber ud) 
ein Vorihmad jener Serrlich- 
feit, die derer wartet, die Seils- 
gewißheit in fih tragen. 
Seit 1918 gehört fie denn Mut- 
terhauje an. Später hat fie als 
„Mittterdien” ein Sinderhein ber 
treut. Aber e8 war nie ihr Wunjdh 
nodı ihr Plan gewejen, nad) China 
au geben, weil die Lebensberhält- 
niffe dort fo jcpierig md Die 
Sprade und die. Schriftzeihen, 
40,000 an der. Zahl, jo Ihver zu 
erlernen find. Und doch hatte der 
Serr fie nad China gerufen, und 
im Sabre 1929 war. fie im ©c- 
borfam dem Rufe aefolgt, 
Der Zweite Weltfrieg Grad) aus 
mit allen jeinen Schreden, Da 
wurden die Ehinefen wirr über das 
Zun der „hrütlihen Länder". Dar- 
Auf übernahm die Tommmuntitiidhe 
Regierung das Land. MS Folge 
davon wurden die Miffionare der- 
drängt, nud die Semeinden blie- 
veruant zurid. Viele der 
inen haben Eukfogung und 


























Zeiden un Seju willen auf fid) 
genommen; “andere haben ihren 
Glauben mit dem Tode bejiegelt. 

1912 wurden die erjten vier 
Schwejtern don ihrer Anjtalt aus- 
gejandt, und andere folgten jpü- 
ter, Schwer ijt'S geiwejen, aber der 
Herr hat den Dienit gejennet. Dien- 
ichen haben jich befehrt, es ind Ge. 
meinden entitanden. 

Manche der Scweitern, die von 
den Meutterhaje ausgegangen 
find, jtehen heute nody auf einja- 
men Rojten in den verjchiedenjten 
Ländern ud dienen dem Herrn 
mit Treue und Singabe an der 
leidenden Menjchheit. 

Tief beeindrudt ind wir von 
den Gehörten. Auch wir wollen 
treu jein im? Beten für die Voten, 
die der Serr in jeinen Dienst ge- 
rufen hat. Dabei wollen wir aber 
aud, die Sirehitte für alle Leiden. 
den Gottesfinder nicht unterlaj- 
en, 

Im Namen des Vereins, 

Frau FM. Negehr. 


Mifjionsperein. in 
Aorth Kildsnan, Man. 


gu einem Abend bejonderer 
Prägung hatte fi, der Miflions- 
verein der MBG in North Kildo- 
nan, Man., unlängit berfammmelt. 

Wir waren jehr freundlidy zu 
einem Abendbrot, zubereitet don 
unjeren Scdiogitern für unfere 
Schwestern, eingeladen worden. E3 
jollte ein Sujanmenjein ftattfin- 
den, das in bejonderer Weile dei 
Witwen und Einamen des Bern 
eins galt, aber aud) allen denen, 
die jahrelang trau und aufopferud 
in unjerem Streije gedient hatten, 
€s jollte eine Neberrafcung je! 

Der eitlich aeiduniutte Raum 
zeinte, daß flinfe Sande Liebevoll 
vorbereitet Hatten. Serzliche Gruß- 
worte jagten uns, daß Ipir toill- 
fonumen jeien, 

Ar Kopje der Tafel hatte man 
unjere Wilwen und Cinjamen 
Plag nehmen lajfen, jene, denen 
dag Leben mandes entiagte, die 
ber dennod) inner Für den Nüch- 
iten haftanden. Möhrend das Lied 





„Seid wie die ihimmernden 
Sterne erblajfen” gelungen tur 
de, hatte man jedem Ehrengaft 
eine Noje angejtedt. Dann mies 
umjere Leiterin, Schw, Mg. War- 
Benin, auf den Sinn diejes Feites 
hin. Sehe bald trugen die Sel- 
ferinnen aus ber Ktüce das Feit- 
ejfen auf. Wie gut war alles ge- 
Tungen! Während der Mahlzeit 
wirede mandes perjönliche Wort 
aevechjelt und mandes Gejpräd 
gertiärt, 

Dann folgte ein Programın, 
das damit anfıng, da die Ehren- 
sälte fih, je einen SLiederbers 
wünihen duriten, der gemeinjam 
gejungen wurde. Wie jprah doc; 
oft tiefjtes Empfinden aus diejen 
Strophen, ivie oft mag jene Me- 
Todie Einfamfeit und Traurigkeit 
verjcheucht haben! 

Abmwedjelnd wurden Gedichte 
aufgejagt, bon einer Gruppe Lie- 
der gebradjt und aufmunternde 
Worte von einzelnen Schweftern 
oejagt. Während Ddiefer Stunden 
hatten wir alle das Gefühl enger 
Verbundenheit, ganz gleich, ob wir 
vor furzer Zeit ein Haus boller 
Kinderjtinnmen berlaffen hatten 
oder aus einer einjamen Wohnung 
famen. Wir fühlten und zujan- 
mengehörig im Berein, in der Ge- 
meinde und in der Arbeit unjeres 
Seilandes md Erföjers. 

Srau Renate Samın, 
‚Schreiberin. 











An die Srauenvereine 
der MBEnN 


Einige Frauenvereine möchten 
twilfen, wohin fie die Sadyen jhif- 
ten jollen, die fie fiir die Hojpita- 
fer. im Kongo, Afcifa, zubereitet 
haben. 

Wir haben dieje Angelegenheit 
mit Br. SB. Zöms, Sillsboro, 
Ranf., USY, geklärt und geben 
hiermit folgende Amveijung: Bitte, 
ihidt die zubereiteten Sadhen 
(Steider und DVerbandmaterial) 
für den Kongo an folgende Adreife: 
GC. I. Deiyehr & Sons, 78 Princch 
Street, Rinnipeg 2, Man. 

Auf den Paket muß außer der 
oben angegebenen Adreife aud) Far 
vermerkt fein: For Foreign Mif- 
fions. 

Bir werden die Saden in Vin. 
nipeg in Fälfer verpaden und nad) 
dem Stango befördern. 

€. U. Degehr. 


Tätige Kicbe 

Man jenktdich ein nad) vieler Pein, 
Du meines Lebens Lehen; 

Did) hat jet cin Falfengrab, 
Fels des Heils, umgeben. 





Und da der Sabbat vergangen 
war, faujten Marin Magdalena 
und Maria, de8 Katobus Mutter, 
und Salome Spezerei, auf daß fie 
fümen u, jalbten. ihn. Maxf. 16, 1. 

. 


Von den drei Frauen, die in 
diejem Bibeljprud genannt ter 
den berichtet Lırfas an anderer 
Stelle, dab fie Yeus nahfolgten 
und dem Seren Sandreichuumgen 
taten don ihrem Vermögen. Shre 
Siebe zu Refus zeinte fich in einem 
tätigen Opfer, Und jo wie fie dem 
Tebendigen Seren gedient haben, 
jo wollen fie nun ihren toten Mei» 
jter den Teten Liebesdienit errei- 
jen. Saum war die Nacht vernan- 
aen, die auf den Sabbat Folgte, 
da Fauften fie Dele nd Eifenzen, 
mit denen fie den Zeib Keju jal- 
ben wollten. Wie wird, ihre Treue 
und Liebe belohnt! Sie find die 
eriten Seugen der Muferitehung 
Sefu, Zejus ericheint Maria Mag- 
dalena, yund fie Tann froh berich- 


ten: „sch, habe den Seren geje- 
hen, md joldjes hat er zu are ge 
jagt.” Das Beifpiel diefer Frauen 
mahnt uns: „Zaffet ung nicht Tier 
ben mit Worten nod) mit der Yun 
ae, jondern mit der Tat und mit 
der Wahrheit!” Sejus tritt uns 
in unferen Mitmenjchen entgegen. 
Hören wir jein Wort „Mas ihr 


se 

ni , die: F 
Tat werden, fund nor Bo wa. 
108. Dex Here jegnet nur under 
Tun. Echte Lebe ft Tat ums 


Opfer. 
Raul Wunderlich. 









„Hamburger!“ 
Bleijd, jondern 
Gjafhmen)! Ein 


Aber nicht aus 
aus Dojenlads 
Lumdheongericht, 
das Sie dem jungen Volk jeden 


Tag borjegen Tönnten, 
vorzüglich! Sit Ichnell 
Stoftet wenig! 

Bon 1 Doje Ladjs (jalmon) 
«(1 Biund) zerlegt man den Fih 
mit einer Gabel umd jtellt die Flfij- 
figfeit vorläufig beijeite, Y2 Tafle 
‚aehadte Imwisbel dünftet man in 
4 Zafje Butter oder anderem zett 
alofig, giegt dann I der Flüffig- 
keit an und gibt 14 Tajfe trodene 


Stmedt 
gemacht! 


Freunden, Verwandten, 
in Nordamerika, 


ein Jahresabonnemen 


Sifch- „Hamburger“ (mit Sahıs) 


Um 52mal im Jahr $reude zu bereiten, jichenft 


Südamerifa und Europa 


„Mennonitijche Bundjhan“ für nur 35.50 





Brotfrumen, 2 geihlagene Eier, 
34 Zajie gehadte Peterfilie, 1 Ter- 
Löffel Senipulver, Y Teelöffel 
Salz und den Ficd dazu. Gut 
miihen. 6 „Samburger“ daraus 
maden und in Ya Taffe trodener 
Brotfrumen wälzen. Zn viel Fett 
auf beiden Seiten braum braten. 
Das Fett joll Heik fern, darf aber 
nicht rauchen, Kodhzeit eiwa 5 bis 
Ss Minuten. Vorfichtig menden. 
Auf Papier legen, damit dag Fett 
abläuft, dann mit geröjteten 
„Hamburger Rolls“ fecbieren und 
Sitroneneden dazu reichen. 







‚Bekannten und Armen 


t des Samilienblattes 
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X& beftelle Biermit die 
Nernmitife Ren 


zum Preie oon $3. 
ein Jahr als Gefhent für: 
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Name und Adreffe des Cpender&: 


Ja Lege Sun Beh, 
Man fende „Moneh Order” (Bank, Pot uder € 














‚Hier Sitte nichts fehreiben! 











‚(Xitte anmerken!) 


Zugabe von „Erdangetsüoiten), Bargeld nur in 













(47. Sortjegung.) 


„Qernbard, ich, will nicht diel 
Morıe maben, IA Fan Dir aber 
mr jagen, dab ich fehr dankbar 
bin, werm id) dein Ungebot anneh- 
men darf.“ 

„Dein Entihluß freut mic, ai» 
ter Junge, Aber ich Tan dad gut 
ein paar Monate warten, Bevot 
du Dich emdgiiktig enticheideit, 
fährit du nod) auf ein Vierteljahr 
nas) Stalifornien gu meinem Bru- 
der Frig. So mar e3 ja dein Plan. 
X; Könnte mie gut denfen, daß 
du dich nody diel Tieber in Sali- 
fornien niederlajen würdeit. Seit 
hat ich au nach der berufliden 
Seite umgejehen und Fonn bir 
fiher helfen, dort befriedigende 
Arbeit zu finden.” 

„Das jheint are fast nicht mehr 
nötig zu jein. Sc) müßte nicht, to 
ich, Tieber wäre in Amerifa als in 
dern herrlichen Oregon. Nirgends 
in den Vereinigten Staaten, joweit 
ic) jie bisher Tennengelernt Habe, 
fühle ich mich jo heimiich.“ 

„Und doc iit Kalifornien wie- 
der ein ganz anderes Sand alB 
Oregon. Man Fan die beiden Lin. 
der eigentlich nicht miteinander 
bergleihen. So berihiedenartig 
find fie.“ 

„Du magjt rebt haben. Bor al- 
Tem möchte ich auch Wrig bejucen 
und das bielgerübmte Kalifornien 
Zennenlernen. Sch will ihm Heute 
noch den Taa meiner Ankunft mit- 
teilen.” 

Nah drei Tagen fuhr. Edzard 
ab. Bon Portland und San Fran. 
to nach) 208 Angele 
Und wieder erlebte er in ande» 
zer Weije das Yand der unbegrenz- 
ten Möglichteiten. Was hatte Men. 
ichenha diejem Land ger 
madıt! Aus jteiniger Müjte mar 

es don tropiiher Pracht 

generden. In mirhjamer Mrkeit 
hatte man Sahr für Sahr die 
Steine gejammelt, die wie Sagel- 
förner das weite Zanıd bededten. 
itlihe Beriejelungsanla. 

gen wurde dem Sonnenland der 
Nogen erjeßt, den ihm der Simmel 
während 10 Monate des Jahres 
verjagte. So eirtitanden die gewal- 
tigen Apfeffinenplantagen, die Ed. 
zur mit Frig Sramer Stunde 
n unde dunhquerte. Etwas 
höher hinauf dehnten jid) die un. 
erineblid meiten Weinberge. Da, 
wo ber Hinitlihe Schup gegen 
Nadtfröfte nicht mehr recht mög- 
> mar, ee: weite Plan. 
ugen mit Mupbäumen, Die 
Antoitrahen, die in gerader Linie 
von Pajadena an den Stillen 
Sean führten, waren teilweiie fo 
hreit gebaut, da adıt Autobahnen, 
Auch weiße Mphaftitrihe gefenn- 
seiäinet, nebeneinanderfiefen,, So 
ratlos die haumloien Strafen in 
den Binnenftaaten auf Edzard ge. 
wirft hatten, fo beriämenderifd, 
wor bier die Pracht der Palmen 










































































d Fieiferbäume, die bie Stra- 
briben Seiten hin ein- 


nad) 


Mennonitiihe Rundichan 





29. März 1961 





H. OLTMANN: 





ul nicht mehr 


Bon Menfchen, die mit Gott 
im Elend waren. 


als die Strage durd; ein Erdöl- 
gebiet führte, auf dem — einent 
Ahmarzen Walde aleihd — Sich 
Bohrturm neben Vohrkurnt erhob. 

„Ja, das jjt die Gejdihte Kali- 
forniens”, ante ui Sramer, 
„erjt fanıen fie aus allen Sanden 
und fanden das gelbe Gold im der 
‚Erde. Daum erjanden fie die Vohr- 
türme und juditen das jdhiwarze 
Sol in Röhren zu gewinnen. Zu- 
Tegt aber fingen fie an, Aprel- 
finenpfantagen anzulegen uud das 
rote Gold von den Bäumen zu 
pfliicen.” 

„Und melde Goldquelle ijt die 
fiherjte?“ fragte Edzard. 

„Sicher it feine Goldquelle.” 

„Nud; die Apfelfinenplantagen 
nicht?“ 

„Nein, aud) fie wicht. Sich, dei 
Vodenvert diejer Plantagen it 
innerhalb eines Menjcenalters ins 
Fabelhafte geitiegen. Wer Beiber 
einer guten Anfelfinenplantage ft, 
icheint aud) für amerifanijche Ver- 
hältniife ein gemadhter Mann zu 
fein. Und doch) gibt Tein Bankhaus 
GT auf. eine Apfelfinenplan- 
tage. 

„Nein 
nicht?“ 

Sugwiichen fuhren fie tvieder an 
Tanggatretten Wpfelfinenplanta- 
gen entlang. 

„Sieh das Land! Das war jtei 
nige Wüite, Sieh dort den Wall 
von loje aufgeihichteten Steinen. 
Die fleibigen Hände der Japaner 
Haben in mühjamer Mleinarbeit die 
Steinichicht Dejeitigt umd damit die 
erite Vorausjegung für Nukung 
des Bodens geihhaffen. Land genug 
und Sonne genug. Aber fein Mai. 
jer. Du jiehjt dort die Nohrleitun. 
gen der ausgedehnten Berieje- 
Tungsanlagen. Alles, was hier 
‚wächit, braudt Fünitlihe Bewäl! 
rung. Würde der VBejiter einer 
Plantage nur ein paar Worhen 
die Berwäfferungsanlage dernad)- 
Täffigen, jo würde die Plantage 
nit den berdorrten VBäumen ivert- 


Se? Weshalb dem 


















— Rortofrei — 







159 Kelvin Street, 


The Christian Press, Ltd. 


'Winnipeg 5, Man, 


1ojes Oedland fein. Die Pflanzung 
müßte bon neuem angelent ier- 
den. Auf lange Jahre hinaus 
Tönnte der Boden feinen Ertrag 
liefern. Dentit du, daß ein Bant- 
haus dies Niko eingehen wiirde? 

“Oder fieh die Heinen Delöfen 
überall zerjtreut auf den Planta- 
gen. Du wirjt ingoiichen jhon yc- 
merkt haben, wie die Nächte nad) 
unjern heihen Tagen hier abkühlen 
können. Wenn nicht forgfältig dar- 
auf geadhtet wird, bei drohenden 
Nachtfeöften die Delfeuer rechtzei- 
tig in Gang au bringen, dann ann 
ein Nadıtfeojt eine ganze Ernte 
vernichten.” 

Meber Hollywood ging die Kahrt 
nad) Sauje zurüd. Der Wedel 
der Landichaftshilder, die beraı- 
ihende Schönheit des tropiicden 
Wachstums wirtte auf Edzard, als 
wäre e8 em Märden aus „Zau- 
jendunderner Nacht“. 








ihon in Kalifornien. Srig Kramer 
hatte feine Seit ımd Mühe ge 
ächeut, jeinem Vetter ein möglichit 
Hares Bild von Kalifornien zu 
neben. So jaken fie eines Wbends 
auf dem Friidh bejprengten Najen 
vor dem freundlichen Haufe an der 
Sermon Avenue. Sin der Ferne 
arfipte der Mount Wiljon, deijen 
gewaltige Stermwarte fie in der 
legten Woche bejucht Hatten. 

„Run ag mal, Edzard, weldes 
Land At ihöner: Oregon oder Ka. 
Iifornien?” 

„So darfit du die Frage nicht 
stellen. Oregon ijt Ihön, und Stali- 
fornien ijt jchön. Sch muB jagen, 
teog meiner vielen Weltfahrten 
hat mich nichtS jo überwältigt als 
das, was ich in diejen Wochen hier 
in Salifornien geihaut habe, Wie 
oft habe ich rich gefragt: Sit das 
Traum oder Mirklicyeit, was 
hier dor Aırgen hat? Dregon 
ja ganz anders. Da fieht man 
nichts bon tropiicher Art. E8 wäre 
darum ganz falich, dieje jo ber» 
ihiedenen Länder miteinander zu 
hen.“ 

„Dann jag mir efvwas anderes: 
X welchem Zand Wwitrdejt du lie 
ber deine neue Heimat Finden?“ 

„Da braudje ich nicht zu Ihmwan. 
fen. Menn ic} Hier in Kalifornien 
ein Brot Finde, wiirde ichdank- 
bar fein, in einem jo jehönen, jon- 
nigen Sande leben zu ditrfen. Sa 
bin fejt irberzeugt, dat aud) Sea 
tier begftict jein mwirtde, in diefem 
Wımderland ihr Heim zu Finden. 

Wenn ich aber wählen Faun, und 
wenn beide Länder mir diejelben 



































‚Eriitenzmöglichfeiten bieten, dann 
siehe id; Oregon iveit vor. Ein paar 
Urlandbswochen im Jahre in Stali- 
fotnien verleben Ditrfen, das muß 
das reidite Glück fein Fir einen 
Meniden, der im iibrigen jeine 
Heimat in Oregon gefunden hat.” 

„Du Hajt e8 gut dor, mein Lie- 
ber. Sage mir aber doc), weshalb 
Drogon die als Heimat joviel Lie» 
ber wäre.“ 

‚Beil Oregon in Landichaft 
umd in Klima ein deutjces Tand 
iit, während Kalifornien mir troß 
al jeiner Schönheit immer ein 
fremdes Sand bleiben würde.” 

Edzard hatte fi bald entidhie- 
den. 

Frig Nramer Tonnte thin bei 
einem Geid) rend in San 
Franzisfo eine Stellung anbieten, 
die ihn eine fihere Zulunft ge- 
währt hätte, E& zog Edzard aber 








jo jtarf nad Dregon, dah er 
icon nad; 4 Wochen wieder ab- 
reifte, 


Froh trat er bei Bernhard Stra- 
mer ein. „Bernhard, id, bleibe. 
Ih danke dir, dab du mir mit 
meiner Familie Arbeit und Hei- 
mat bietejt.“ 

Feit Fate Bernhard Kramer 
die wettergebräunte Sand de3 Fris 
jumer Betters. 

T. 
„Mutter, ein Brief von Ed- 
* rief Sella durdis Haus. 
ichreibt Edzard, Kind? 
i gut? Hat er jdon 
eu? Dder fönnt 
ihr noch einige Zeit bet mir bfeir 
ben? 

„Nein; Mutter, jept it alles 
flar. Mir fönnen. jederzeit abrei- 
fen. Edzard Hat eine jeher gute 
Stellung. Sch will cud) alles vor- 
Tejen. Aber erjt will ich Edzari 
Bater rufen, Der mu aud) gleich 
alles willen.” 

Schon war Hella aus dem Halt- 
je. Amuth den jei Nun 
mußte fie diejen Abjdhied audı nad) 
ausfejten. Aber fie wollte jtill und 
tapfer Ti ding win die. Zu- 
Zunft der Nungen. Dann mußten 
die Alten verzichten und zurüdtre- 
ten tönnen. She Weg Fonnte ja 
auch nicht mehr weit jein. 

Eben Tam Hella it Vater 
Sanfen itber den Steinpfad. Wie 
gerade Enno Sanffen noch ging! 
Und hatte dod) jobiel Sahre und 
Zaiten auf dem Nüden. 

„'n Tag, Ahnuth! Das Kind üt 
ganz aufgeregt dor freude über 
den Brief des Nungen. Da mußte 
ich gleich mitfommen.“. 































DAS KINDERSCHIFF’” von Karı GocIz 


Zer Verfajfer erzählt in diefem Buch in padender Meife bon der wei- 
ten Belt, bon auslandsdeutichen Kindern und bon Deutfcland. 
Die Reife, von der in diefem Bud, die Nede ift, fand au einer 
Zeit ftatt, da im Heiligen Zande arabiie Zellahen, jüdifche 
Kolonüten und deutfhe Bauern nebeneinander ihrem Tag- 
werk nadgingen, als gute Nahbarn in Frieden und 
Sreundfchaft, „Das Sinderfchiff“ ijt eins der wenigen Bü- 
‚her, die jung und alt, ftudierte und einfache Leute glei 
dermaßen entzüden. Kein Wunder, daf e8 zu einem 
Lieblingsbuch der deutichen Lefer im Ausland gewvor- 
den it. — Nachdem 3 10 Sahre vergriffen war, 
it endlich wieder eine Neuauflage eridiienen. 
258 Seiten, Ganzleinen. Schubumjchlag 93.30 







































„Es wird num Eenft, Enno!“ 

Sa, Fa.“ 

Hella Hatte den Brief entfaltet 
und begann zu lefen. 

Portland (Oregon), 

25. YJırlı 1993 
Meine treue Hella! 
Shr Heben Witen! 

Herzlichen Gruß zuborl Sn den 
Briefen, die Ihr bisher von mir 
erhalten habt, fonntet Shr meine 
Fahrten duch Amerika verfolgen. 
Mie ort möget Ihr gefragt haben: 
Wo or den Anker bloß fallen Iaf- 
ien wird? Num, id; habe mir Heit 
aelaifen und Yugen und Ohren 
orfengehalten. Ihr habt wohl aus 
meinen Briefen Herausgejpfirt, wie 
ichwer «8 mir geworden wäre, in 
Nem York oder Chrfago bleiben 
au müslen, Audı Zora hätte mir 
nie eine Seimat merden Fünnen, 
foviel wertvolle Landsleute id) 
dort auch getroffen habe. ES zog 
mid; zum Weiten, und der Meiten 
hat mid nicht enttäricht. Unjer 
Ziel ging ja bon Anfang an nad 
Kalifornien. Da wird e3 Eud) wun. 
dern, zu hören, daß id) mich dod) 
nidt für Salifornien entjchieden 

habe. Kalifornien fit das Yand der 
taujend Wunder. IS Hoffe, dab 
Sella bald Gelegenheit Finden 
wird, das Land Tennenzulernen, 
das mir. oft vorgekommen ijt mie 
ein Märchen aus Taujendündeiner 
Nacht. Kalifornien wird aber jei- 
ner Zandidraft, feinem Mima und 
jeinen ganzen Verbältniffen nad) 
für uns immer die Fremde bleiben. 

Wie daukbar bin id; deshalb, 

daß e8 uns möglid, it, im Staate 
Dregon neu anzufangen. Ueber 
meine Fahrten durd; Oregon habe 
ich Euch bon ‚mandes geihrie- 
ben. Alle meine Eindrinte jagen 
e8 mir, 8 gibt Fein Land m mei- 
ten Amerifa, das mir mehr Hei- 
mat werden fünnte, als Dregon. 
Da haben wir ganz nahe das toei- 
te Meer, das am Strande des 
Stillen Ozeans nicht anders raujcht 
als am Seilumer Strand. Su den 
weiten Wäldern Dregons haben 
wir große Streden, die und ein 
Stü deuticher Heimat jchenken. 

Zu alledem fommt, da Better 
Bernhard mir in feinem aufbli- 
benden Geihärt eine Stellung an- 
geboten hat, die ich nirgends gün- 
itiger finden Fönnte, Die Zeitung 
portabteilung Teines Holz- 
aeichäftes gibt mir die beite Ge- 
Tegenheit, meine Erfahrungen als 
Seemann zu berierfen. 

Nun Fannit Du, meine Tiebe 
Sella, jederzeit mit den Rindern 
abreijen. Der Abjdjied von den 
lieben Eltern wird Dir jo jauer 
ioerden, mie er mir geworden fit. 
Rir jollten aber dankbar fein, daß, 
fie beide uns den Abidhied zu er- 
leichtern juchen, indem fie in bor- 
bildliher Selbitlofigkeit mır an die 
Zukunft ihrer Kinder und nicht 
an die Vereinfamung ihres Alters 
denken. 

Das jollt Ihr lieben Alten aber 
willen: mag Tonumen, was till 
über Deutichland. Shr Beide wer« 
det nie Not Teiden brauchen. Mei- 
ne Stellung wird e8 mir ermög- 
lichen, flir Euch mitzujorgen, 








Und num erwarte ich bald die ' 


Nachricht von Eurer Abreiie, Bei 
der Aırfunft in Nero Nork mirit 
Du Briefe don mir vorfinden, die 
die Eifenbahnfahrfarten ımd alle 
näheren Angaben enthalten mer- 


en. 
Wie dankbar bin ih, Eu jo- 


Hald Brot und Heimat bieten zu 
tönnen! S 


In berzlicher Treue! 
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Bon Prod, Waldemar U. Gut- 
iche, aus deifen Feder zivei größe 
re, gründliche Werte, „Religion u. 
Evangelium in Somjetrußland“ 
amd „Retlihe Quchen des rujfi- 
ihen Shindismus”, jedes. ehva 
150 Seiten jtort, für je 92,40 
portofrei bon der Ehrijtian Pre, 
Std., erhältlich find. Diefe Bücher 
find fiir alle, die Neliationsgejchich- 
te jtudieren, für Prediger u, Lehr 
ter, ja jlir ale Nuplanddentiihen 
twichtin. — Red. 


- Gott gefiel «8, vor 100 Jahren 
der Botjchart der Bapküten im 
Mittel. und Dftenröpa den Meg 
zu bereiten. Starke Erwerungen 
ivaren dorausgegangen. Die eniten 
Taufen famen im Jahre 1860 in 
Lettland und an der Molotjchng, 
Sidrußland. 

Entjpredhende Gedenkfeiern wur, 
den 1958 in Waridau, Polen, 
1960 in Chikago, USN, ja, jogar 
in Rina, Zettland, abgebalten. Eine 
Tekte, die mit dem Eutjtchen der 
Mennoniten - Brüdergemeinde zur- 
jammenfälft, jollte vom 13. bis 16. 
November 1960 in Needley, Ka- 
Hfornien, USW, abgehalten mer. 
den, werl eine entipredhende zyeier 
in Rußland ummöglic erjdien. 
Da einige der eriten Pioniere der 
Mennoniten - Britdergemeinde zu- 
nfeich) aud) Pioniere des deufjchen 
und ufraitijchen Baptisnus wma- 
ren, wurde mir zuc Nufgabe, 
im Auftroge der rufiich-ufraint- 
ichen Dabtnten der USA als Zei 
chen der Erfenntlichkeit und des 
Dankea die Grüße diejes Bundes 
in Reedlen, Kalif., USU, zu über. 
mitteln. 

Bon meinen Eindrfiden, die id) 
bom VBejudy diejer Jubiläum 
ferenz mitgebracht habe, möchte 
nun einiges mitteilen 
Mennoniten-Briidergemeint« 
nabas und der Vereinigten 
Staaten haben alle drei Jahre eine 
njame Sonferenz, während 
fie jährlich Lokale Stonferenzen ab- 
holten. Die diesjährige gemeinfame 
Sonferenz twurde in gewiljen Sin- 
ne zu einer Welffonjerenz au2ge- 
Fhnt, zu der außer Vertretern 
und Gäften aus Nordamerifa-aud; 
Vertreter ars Broftlien und Pa- 
raguan, ja jogar Vertreter ihrer 
Miffionsgemeinden aus apan, 
Sırdien und anderen Ländern ei 
aeloden worden waren, Shre Ge- 
genwart gab der Stohferenz mehr 
einen Miffionscharatter. Zum 
Konferenzort murde die große 
Mennoniten -Brübergemeinde in 
Necdley, Stalif., USA, gewählt, 
wo jeit einigen Sahren Die Ger 
meinde bon 1,500 Mitaliedern ne- 
ben einer Nirdie ein gang moder- 
nes Auditorium nit 2,400 Sit: 
plägen ihr Eigentum nennt, Sit 
Form eines Tanglihen Sufeijens, 
mit einem ithnenartigen Podium 
Zauaflin in Front, befit 
dieie® ganz moderne Sotieshaus 
alle möglichen Beauemlichkeiten, 
die Amerika dem heutigen Men- 
itben zu feinen Verfammlungen 
biet: 
Für mic, der zum arten Male 
in Kalifornien weilte, var. Di 
Ort mil feinen innmergrimen Bi 
men, Balmen, Eufalypten, Bupre)- 
fen, anit den Apteliinens, Rampel- 
ua, Sitronen- und einem 
ten befonders reigboll, Dem Saupt- 
auditorium gegenüber waren viele 
Stände mit einer Alle von rüd- 
fen des Bandes aukreitellt, die bon 
den Geidäwiitern ftanımten und die 
r in Maflen Herzehrt wurden, umlo 
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Mennonitifche Bundicen 








mehr, da fie fojtenlos den Konfe- 
vongbejudhern angeboten tmitrden. 
Weintrauben berjdjiedener rt, 
alferfei Nüffe, Früchte, deren Na- 
nen wir nicht Fannten, alles geug« 
te von dem Tondwirtihaftlichen 
Reichtum der Bewohner, denn die 
Mennoniten sehören überall, zu 
den Zandivirten erjter Ordnuhg. 
Das Wetter mar, troß eingetreter 
nen Negens, mild und warn, ber 
jonders fiir November, die Näd)- 
te aber waren Eiihl, tvas fiir Kalt 
es itberhaupt eine Regel fein 
joll. 

Nun aber zur eigentlichen Feier. 
Die Zeitung der Gedenkfeier und 
der Sonferenz befand fih in den 
Händen des eitergijhen DVorfien- 
den Dan Friejen, der zugleid au) 
der Sauptprediger der Gemeinde 
-Reedley ft. Er gehört mitfamt jei- 
nem Komitee der füngeren Genen 
ration der Mennoniten an, die in 













den U bzw. Stanada geboren 
jind, d. bh. die engliihe Sprache 
in Haus nd Gemeinde gebraut- 
hen. Da idy bisher nur Mennoni- 


ten-Bridergemeimden gekannt ha» 
be, die zu Haufe feit amı Platt- 
deutich und in den Gottesdienften 
am Sodjdeutic, feithielten, jah ich 
num zımm erjiten Male in Reedlcy 
don Verlauf der aottesdienitlihen 
Beranitaltung nad amerianiic- 
profejtantiihem -Mujter. Eine 
wunderbare Orgel begleitete den 
Sejang und ganz Teife die Gebete 
des Predigers, ebenjo da8 feierliche 
Einjammeln der Gaben. Der hu- 
morvolle Ton bei den Bekannt 
madungen, jtatt der Seldhe die 
Eingelgläsdhen beim Abendmahl, 
dramatiihe Vorführungen aus 
dem Milfionsfeld der ftudierenden 
Sugend, alles daß ftellte mir eine 











oe Wendung der Dinge unter 
don Mennoniten vor Augen, Wer 






den reliniöjen tonjerdatismus der 
Mennoniten Fennt, die oft Bi 
heute an alter SMeidiungSform und 
anderen Eigentümlidjteiten ftarr 
feithaften, der wird verjtehen, mas 
re aber jcheint 
die jüngere Generation der Brü- 
dergemeinde ehva® von dem Sinn 

v einenen Geidhichte eingebligt zu 
haben. Auf der Konferenz habe ich 
jeher bermißt, daß weder in 
einem Referat, no) in dem ge- 
druckten Subiläumsbericht „A cen- 
tury of grace and mitneg“ (Ein 
Sahrhundert von Gnade und 
Zeugais) von dem Einfluß 8. ©. 
Dndens und A. Liebigs auf 
innere Gejtaltung der Gemeinden 
die Nede war. Man begann mit 
dem Ermedungsprediger Pfarrer 
Eduard Müft und den 18 Män- 
nern, die am 6. Nannar 1860 die 
Vridergemeinde unter den Men- 
noniten nriindeten. E& wurde aud) 
nichts aelagt über die Einwirfun- 
nen der Mennoniten - Brüderge- 
meinde auf die Deutjchen 1md 
Ufrainer in Stidrußland, über die 
Entitehung des Paptismms nnter 
den Deutjchen und Ufrainern in 
Siärußland, die Hauptjählid bon 
den Brüdern Gerhard und Johan 
Mieler ausgegangen Find. Danır 
ab 3 aud Männer wie Kafob 
Kröfer, die über die Grenzen der 
eigenen Mennoniten » Briiderge- 
ineinden weit hinaus Sur ihre 
Arbeit zu Sogensmännern Mur 
den amd doc ihren Weberzeugune 
aan treu blieben. Das Bedenken dic- 
fer Wüter wäre zur Ernumtermmg 
für die Tonunenden Gejchlechter 
aeineien, jo alaırbe id) wenigitens. 

Der Auitatt der Qubiläums- 
feierlichfeiten begann im Haubt- 
auditortum an Sonntag, den 13. 
Novanber 1960, vormittags, ivä 
vond in der alten Nirce und in 
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einer Sodjichule paorallefe Gottes. 
diente jtattfanden, Die Haubtred- 
nee waren Dr. ©. W. Peters, Pre- 
diger der Mennoniten-Brüderge- 
meinde in VBırhler, Kanjas, USW, 
und Pred. 3. U. Toms, Präjident 
de MBG-Bibelcollege, Minnipeg, 
Man. Dr. Peters jprad) fiber dag 
große Gejhehen vom 6. Januar 
1860, das nad) dem Evivedungs: 
dienjt von Pfarrer Eduard Witt 
in den Herzen der eriten Separa- 
tüjten berangereift war. Während 
die Fatholiiche Kirche die Kirche als 
Inititution und Luther und Cal- 
bin als neue Zehre anjahen, gin- 
gen die Gründer der eriten Dienno, 
niten-Briüdergemeinde weiter. Much 
bei den Anabaptijten waren fie 
nicht itehengeblieben, denn dieje 
veritanden die Gemeinde als neue 
Gemeindeordnung, während in der 
hiitoriichen Tat der 18 Männer 
das Berjtändnis der Gemeinde al 
neues Zeben zu erkennen it. Darauf 
joll 8 den Mennoniten-Brüderge- 
meinden aud) weiterhin ankommen. 

Prod. Töws Toradı über den 
Tert „So' gedenfe num, wie du 
empfangen und gehört haft und 
halte 8 und tue Buhe* (Dffb. 9, 
3). Er Iente drei Hauptgedanten 
vor. Junähit Separation od. Ab- 
trennung. Da ift nun die Welt der 
engliihen Sprade, in der die 
Mennontten-Brüdergemeiden fid) 
neu zuredtfinden milfen, indem 
fie verjdhiedene neue Gefichtspunt- 
te der evangeliichen Literatur ent» 
weder aufnehmen oder fiberwinden 
müffen. Die Stetijtit gibt ihnen 
aud) viel zum Nachdenken, Im 
Sabre 1910 bildeten Die Brüder- 
gemeinden nur 25 Prozent de8 
Mennonitentums, jet zählen fie 
29,000 Glieder und eine Körper 
ichaft von 50,000 — 60,000 Ser- 
Ien. Das bringt große DVerant- 
wortung mit fi. red. Toms 
zweiter Gedanke war Leben. Uit- 
ter Berufung auf Erid) Sauers 


Buch „In der Kampfbahn des 
Glaubens“ erinnerte er an die 


Probleme der zweiten und dritten 
Generation. Die Väter find ct, 
fie Hatten Leben. Die Söhne find 
oft nur Schatten der Väter, Und 
die Enkel? Sind fie wirflid) nur 
Schatten vom Schatten? Dag war 
die ernite Frage, 

Der dritte Gedanfe behandelte 
Scelengavinnung, moderne ame- 
vifamijche Bibelüberfegungen und 
Theologie. Haben wir noch perfün- 
Tiches Chriitentum oder gehen wir 
über zu Maffenbekehrungen? 

Abends hörten wir einen mit 
mufterhaften Gejangdarbiehungen 
von Männer- u. Gemiichten Chö- 
ren umrahmten Bericht über die 
Lage der Mennoniten und. ihrer 
Bridergemeinden in Somjetrnb- 
land. 

Der Montagmovgen bradte eine 
intereffante Erfahrung. Na fait” 
100 Jahren Fam e8 zum Zufant- 
menibluß nut der fonenannten 
fkrimer Mennoniten » Briderge- 
meinde, die jeit 1869 beitand, dann 
aber nad den USA auswanderte, 
vo fie ihr Eigenfeben bisher Tühr- 
te. Die Vertreter beider» Brüder- 
nemeinden reichten fich die Bruders 
hand zur gemeinfamen Fahrt. Bei 














teuerliche Campgeschich- 
te. 58 Seiten .... 506 
Flucht! — Kurs Ararat. 
H. Kanitz. Ausbruc' aus 
russisch. Gefangenschaft. 
143 Selten .....nnn.. 


Bei was 
los. Christliche Entwick- 
lungsgeschichte. 62 S. 50€ 


Die Geschichte einer Ent- 
scheidung. 62 Seiten 50£ 






























50€ 
Feldmanns ist 


Meinhard . . . Wohln? 


Neue 


packende 
christliche 
Geschichten 


Jedes Buch mit mehr- 
farbigem Umschlag u. 
sehr vielen Textbildern 


nur 50: 


Portofrei zu beziehen: 
The Christian Press, 
159 Kelvin Street, 
Winnipeg 5, Manitoba. 

















Der erste Preis für Gabi. 








der PVorlejung der Zujanmten- 
ihjlugurfunde fiel e8 mir auf, dab 
wohl eine Berufung auf Ephejer 
4,5 „Ein Herr, ein Glaube“ nor- 
handen war, aber die Worte „eine 
Taufe“ nicht folgten. Später ber 
fanıı id; eine Erklärung dafür. Die 
sKrimer Mennoniten - Brüderge- 
meinde übt die Glauibenstaufe ai 
inden fie den Enieenden Täufling 
nad) vorne untertaudt. Sie nen 
nen dieje Handlung in Ehrütt Tod 
taufen, bezugnehmend auf Soh. 
19, 30:55 . und neigte das 
Haupt und verjdied.” Die ältere 
Mennoniten-Vritdergemeimde tibt 
die Taufe nad) baptijtiihen Ni- 
tus (Römer 6): „Ein Begraben- 
werden und Aujeritehen mit Chri- 
itus.“ So wurden die Worte „eine 
Taufe” meggelajlen, damit Die 
Spaltung fiberbrüct wird. R 

Montagnadmittag Tamen Die 
anderen Nichtungen der Menno- 
niten zum Wort. Aud) wurde eine 
eindrudsvolle Adree der fird)- 
lien Mennoniten verlejeit, it 
der fie am Vergebung baten ‚für 
alles, was ihre Väter vor 100 Sal. 
von an den Vertretern der Menno- 
niten - Vrüdergemeinde wicht int 
Seite Chriiti getan haben, Damit 
jit ein berjöhnender ‚Strich unter 
die Verrolgungen don Mennoni- 
ton duch Mennoniten gemacht mor- 
don. Da dieje Erfenntnis wirklich 
echt dein muh, erfieht man ichon 
aus der Tatjahe, Di ve 






























te ‚it Theological Ser 
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Von den bösen Folgen ei- 
ner Lüge. 62 zeiten ..... 50€ 
Andrea. A. Wienbruch. 
Eine christliche Problern- 
geschichte. 155 S. ... 30€ 
Der Späher von Natal. 
W. ‚Oelschner. Eine süd- 
afrikan. Geschichte ... 506 
Die Kampfhähne. C. Sa- 
very. Wie aus Feinden 
Freunde werden. 125 Sei- 
ten ei Me 50€ 











































Miffionarinnen auf der Konferenz 
vertreten. Eine ganze Grupbe dar 
von bildeten die aus dent Songo, 
die während der Unruhen überra- 
ihend das Sand verlajien mußten 
(30 Erwachiene und 36 Kinder). 
So jteht auch die Auslandsım 
fion der Mennoniten - Brüdergen 
meinde jet dor Icdmwierigen Auf: 
Auf dem Miffionsfeld jchei- 
uen die Brüdergemeinden ihre 
größte Mufgabe zu fehen. Sie 
Srachten im Tepten Sahr 635,000 
auf, mit normalen Zumadjs bon 
5 Prozent jährlih. Slr das näd- 
ite Sahr redinet man mit $670,- 
000, Bei einer Mitgliederzahl 
von 29,000 ergibt das eine Durdi- 
ihnittsfuinme von ehva 323. Da 
aber in vielen Gemeinden der 
Saushalt billig üt, meil die Pre- 
diger. oft Tein oder. merüg Gehalt 
beziehen, it e8 mir augenblicklich 
idnoer, Vergleihe mit ‚anderen 
Semeinibarten zu ziehen. 

Die Sırbiläumsfonfereng Mar 
nicht mr ein Seit, fie war für alle 
Teilnehmer, bejonders für die Ge 
meindevextreter, here Arbeit, 
Mande Frauen, die mit ihren 
Männern mitgefommen are 
feufzten bei der Seimfabrt, daB 
fie jo wenig dom ichönen Kalifor- 
nien jehen und genießen Tonnten. 

Wir aber jhliefen mit dem 
ihönen Pialnmvort, mit dem wir 
anıfere Brüder in Eleinen Merno- 
nitenbolf grüßen möchten: 

„Wünfbt Serufalen Müll €3 
möge wohl gehen, die dich Fiebem. 
Es möge Frieden fein in denen 
Mauern und Süd in deinen Par 
Tüten. Um meiner * 

Freunde willen will ich 
den tofinjcen.“ Pia 
= Aus 
















eilt die 
miffen a ihr eilen; 

Kein Stilleiteben bier, 

fein Ruben, fein Vemveilen. 

üße die Lejer mit 1. Stor. 
ns on Ucherj.): „Wadet, 
jtehet jeit ir fauben;, jeid man 
hatt und werdet ftarf! STes fell 
in der reten Siebe bei euch zu- 
gehen.“ Könnten wir diefe ermfte 
Ermahnung des Ipojtels Paulus 
do richtig Gehersigen! 

"m Sahresabihluß hatte die 
MIG zu Coaldale 551 ‚Sieber. 
Ror wenigen Jahren waren c& 
noch) fiber 600, aljo eine Minahme, 
obwohl wir im vergangenen Sahr 
2 Tuuffeite hatten und 21 Glie- 
der Hinzufamen. 

Shivium ausmärtig und Ber 













‚Sie jparen 4600! 

Bungalow zu verkaufen, 
in Nadr alt, Springfield Heiahis, 
Nordkildonan, Manitoba, MALOD, 
drei Schlafzimmer, BIT, $101 mil. 
Einentümer wird berjegt. 54,400 
und ERHE-5%»„mortgage”. Wes 
gen Lejichtigung telefoniere man 
ED 4-0381. 















Eigentümer: Henry I. Epp 














Freitag .. 





Bir laden alle Einwohner von North und Eajt Kildonan ein, die 
berechtigt find, bei uns Milglieder zu werden, Gebraud bon die» 
jem neuen Dffice zu machen. Jedermann darf jedody unjer altes 
oder diejes neue Dffice benußen, welches von beiden ihm am 
baffendjten ‚gelegen it. Eroßtomn Credit Union tat diejen Schritt 
in der Hoffnung, da wir unjern Mitgliedern jo beiler die- 
nen fönnen. Die Dfficejtunden im Hauptoffice an 284 Kennedy 


Street blefden vie biäher. 


Die Telepfonnummer bes neuen Office ift 
Eda4- 


Im Yuftrage, IS. A. NEUFELD, Manager. 








OAKLAND E SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 
bietet fachverftändige Bedienung, 
fahmänn. Beratung, 


Crosstown Credit Union Soc. Ltd. 


Phone: WHitehall 3-0488 284 Kennedy Street, Winnipeg 2, Man. 


Befanntmadhung 
Um e3 unjern in Pildonan wohnenden Mitgliedern zu erleichtern, 
unser Office zu bejuden, eröjmneten wir am 
1. Februar 1961 
an 1133 Senderjon Sıahıvay (Ede Devon und Henderfon Hy.) 
eine Zweigitelle 
Die Officeftunten find: 
Montag u. Mittwod; 3 p.m. — 6 p.m. 


rufsmechiel giehen Diele unferer 
jungen Leute in die Städte. Und 
doch; haben wir einen weht jearfen 


Nachwuchs, das jehen wir bejon« 
derd am Sonntag im Gottesdienit, 


wenn nad) der 1. Predigt choa ” 









300 Sonntagsicüler im den At 
dachtsiaal eintreten. Zuerit Tome» 
men die 3. md Ajährigen und 
nehmen bei ihren Eltern Plab. 
Dann Tommen die 5. und Kjähri- 
gen ufv., dem Ulter nad). Ale 
find mett gekleidet, und fie Tome 
‚men in beiter Ordnung hübjch ganz 
nad) borme, wo em DOnfel ihnen 
Pläge anmeift, inte die Mädel, 
redjts die Nungen, jo wie «8 echt 
menmonitiid) Teim mu. Das it 
immer ein Tiebliher Anblit und 
aibt unter uns in den Bänfen ojt 
fmeundliche Gefichter, bejonders bei 
den Veudern von auswärts. Un 
längst bemerfte ei neben mir: 
„Ra, ji woari en junim Coaldale 
noch nic) foats ufftoawi.“ Sa, wir 
haben viel Urjadhe, danfbar und 
jr09 zu jein. Ein Heim ohne Kin. 
der und eine Gemeinde ohne Sur 
gend hat eine - Zukunft. 

Unfer Gemeindedhor mit Bru- 
der Dohn Pauls als Dirigent, hat 
zirfa 50 Sänger und verichönert 
ınjere Gottesdieite mit Herrlidyen 
Riedern. 

Sonntäglid haben Wir zuerit 














erafte Arbeitsleiftun. 
Telefon ED 4-3253 










3 p.m — Tp.m 













7455 















Qugerfoll Street 
6+ 





Beverly Street 


Eaujt werben, 
abends ED 4- 


Dieap Anenus, NR. 





Hänfer zu erfanfen 


immer + Fomilienhaus, neue Gasheizung, Hartholsfupböden unten, 
3 geräumige Shlafeimmer oben. Sofort zu beziehen, Breis $12.900. 
Te : Mr. Sudermann, ED 4-0856. ee 


Wictgaus mit 2 Süden und 2 Bibezinmern, neue Gashei 
Preis auf 913,900 reduziert, u 






52,000 Anzahlung 







7 Bimmer 








Breis $7,900 





J. H, Unruh Agency 


glied der WREB. 






1, Man. — Phone WH2-1849 
„Multiple Listing Service“ 





Sehefitimde und dann zmei Att- 
brachen, jeden andern Sonmnlag 
eine im engliiher Sprache. Der 
Herr denkt an uns und fegnet 
uns. Wir fhägen e& aud), wenn 
Prediger don andern Orten uns 
bejuchen. 

Smiihen den beiden Anjpra- 
sen, etwa 11 Uhr, verläßt eine 
Gruppe das Bethaus, führt zum 
nahen Sojpital md dient den 
Sranfen mit Lied ud Guttes 
Wort in Deutid ud Englüc). 

Diejer Dienjt umjerer Sugend 
an den Sranfen wird and mach- 
mittags fortgefegt, indem Quar- 
fette und Gruppen nad Zeihbrid- 
ae, Taber und jogar bis Clares- 
hofm fahren. Sn der Teggenannten 
Stadt wird die Anitalt für harnı- 
loje, ältere Nervenkranfe bejucht. 
Dieje jegenbringende Arbeit {ft 
aud) jehon viele Kahre actanı wor- 
den und jit, der Entfernungen ie» 
gen, mit Opfern verbunden, 

Sanntäglidy dfiefen von unferer 
Serneinde zwei Radioprogramme 
gebradıt werden. Das eine fommt 
ichon biele Sabre und zwar in eng- 
licher Sprache über ERDE (1250) 
Zethbridge, 7.30 bis S Uhr mor- 
gens. Br. Peters Martens Teitet 
den Chor und Br. Ben Majien, 
Miffionar, jeßt Lehrer an unfrer 
PBbelihule, bringt die Anfprace. 
Das 2. Programm fommt abends 
in deufiher Sprade fiber EICE 
(1090) 2ethbridge, 9.30 bis 10 
Uhr. Für diejes Progranum hat 
Br. Kohn N. Voth einen neuen 
Chor organifiert, und Br. ©. S- 
Ranfrag dient mit einer Furgen 
Aniprade. 

Mitte Jamıar hatten vie unjer 
re Bibelbejpredhung, auf der Phil. 
3 behandelt wurde. Anfangs It 
bruar var die V 
unjer: 
die Br 9. Veuds 
wd €, Friefen Kolumbien) mit 
Miffionsvorträgen dienten. Beide 
Veranmtaltungen verliefen m Se- 
gen fir die Gemeinde. 

Unjere Sonnadendichule fir 
ıtjch amd Meligion bat 123 
Schüler und 6 Lehrer. Heldenhaft 
opfern die Kinder ihre jchöne Frei, 
zeit, und die Zehrer tun e3 auf 
Koiten anderer Pflichten zu Haufe 

Die Bibdlihule Hat ihren Tief. 
itand, ich meine der Schülerzahl 
nad), itberiwinnden ıu1d mädıjt tie. 
der. Sic hat gegenwärtig 35 Schü- 
Ter und drei Lehrer. Uuher diejen 
Zehrern it Br. A. Nonrad, der 
frühere Zeiter der Schule, als Ge. 
janglehrer angetellt. Sn feiner 
übrigen Zeit jtudiert er in Lethr 
bridge, wohnt aber in Coaldale. 

Uniere eigene „high Icool“ 
ANRSS) Hat 92 Schüler, die von 
drei Lehrern und 3 Lehrerinnen 
Unterricht erhalten. Dieje Schule 
durchlebt gegemvärtig eine jAine- 
re Krife, da 08 fir unfere Gemein 
de allein jcheinbar zu jehter wer“ 
den will, fie finanziell zu tragen. 
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LORNE A, WOLCH 
B.8..0..0.D. 
Optometrist und Optiker 


Augen-Unternuchungen 
Versteht Deutsch, 


212" Kelvin Street, Eimwod 


Telefon LES-1177 











Martens, Goulet & Falk 


Deutihfprehende Meditännwälte, 
Abvolaten und öffentlidie Notare 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH 2-6179 






Wir haben gegenwärtig eine 
längere Sranfentiite, darunter 
redt ermite Fälle: Da it der 13- 
jährige freundliche David, Sohn 
von Bejch. Si. Si. Negehrs, Be 
reits vor 6 Wochen Fam er wegen 
einer Stirtentzimdung ins Sofpital 
ud Murde von amter den Armen 
bis unten in Gips gelegt. E& darf 
nod weitere 6 Moden nehmen, 
bis der Junge wiederhergeitellt 
it. Br. 9. Allorts (47) Operation 
am Magen war wohlgelungen, 
aber bei der notwendigen Heber- 
teagung don Blut ging es auf 
Tod umd Leben. Na Ausjoge des 
Horztes Kar nicht jeder fremdes 
Blut vertragen. Biel Üt in diejen 
Tagen gebetet worden, und wir 
lauben md hoffen, der Herr hoird 
ihn jeiner Hamilie erhalten. Schw. 
Ama Värg, Winnipeg, Man., die 
bier icon fiber ein Jahr ihren 
franfen Bruder pflegt, erfranfte 
auch und mußte fich einer Ihveren 
Operation unterziehen. Sie üt 
verhältnismäßig jchnell genejen, üt 
wieder daheim und dberjudyt Mei- 
Rönlichteit ihren zum 
x zu pflegen. 
befannten 
Mifjionars Willy Bärg, Morde, 
Veranitoba. Br. B. Si. Berg, 67, 












iit wieder längere Zeit im Hojpi« 
tal wegen jeines 
Er sit der 

MN 


Sungenleibens. 
der Schw. Nettie 
fionarin im Son- 
auje. Br. Nac. Bärg, 
38, früher thall, Alberta, Tiegt 
wohl con er einen Momat 
franf im Lethbriöge-Hofpital. 
Möchte noch dei Tieben, alten 
Pr. Abr. Brauer, 72, erwähnen, 
der wohl vielen befannt it. Er fit 
nod) immer als armer, Franfer 
Iuvalide im Lethbrrdge - Alten- 
heim. Mönemagert, am ganzen 
Zeibe zitternd, zeigt er dem Beju- 
her, von Zeit zu Zeit auch jept 
noch jein früher jo Teuchtendes An- 
geficht. Möge der Serr diejem mü- 
den Pilger dody bald eine jelige 
Heimfahrt ichenfen! Sonntäglid 
wird in unferm Gottesdienjt wu. 
















jern Sranfen gedacht. Ihnen wird 
um Irojt und als Gruß von der 





Gemeinde ein baflendes Botte: 
wort gelejen, und «& twird für fie 
acbetet. Anlängit war e3 Pfalm 
116, 6: „Der Herr behütet die 
Einfältigen; wenn ich unterliege, 
jo hilft er mir.“ Möge diejes 
Wort den Kranken aud) den Ge- 
junden, ‚die Diefes Tejen, ein Co- 
gen jeun. 

Wir haben einen trodenen 
Herbit und trödenen Winter, fait 
ohne Regen oder Schnee, Hinter 
uns, Die Farmer, bejonders die 
auf dem Trodenlande ohne Be 
mäjlerung, jehen bejorgt in die 
Zukunft, In trodenen Jahren 
hat der Bewäflerungsformer, auch 
bei niedrigen Preijen für Zuder- 
viiben, e$ bejler. 

Mit Gruß, 











B. Did, Korr. 


Aachrishten .. » 
(Fortfegung bon Seite 5—1) 


um als Lehrer, Prediger oder in 
der Miffion zu dienen. = 

— Kr Winkler, Dean., erlitt Br. 
Wın. Ems, Mitglied des MOL, 
einen Serzanfall und muhte zur 
Behandlung ins Stranfenhaus ger 
bradyt werden. 

— Xelt. 3. M. Pauls, Winkler, 
Man., befindet fic zur PVehand« 
lung in Winnipeg, und jein Zu- 
itand nt beifer. 

— ®r. med. Sohn Neufeld, 
Sohn von Dr. med. N. Neufeld, 
Wintipeg, Man., it nah 3% Nab- 


29. März 1961 


ren  Spegiofitudiums (Braune 
franfheiten und Geburtshilfe) aus 
Detroit, USW, nah Winmipen, 
Man, zurüdnefehrt, wo er jeine 
Praris in MI Boyd Dldg., eröff« 
net hat. Er wird aud am St“ 
Boniface-Hofpital unterrichten. Sn 
Detroit Lernte er im Sency- Ford 
Hofpital. 

— Rehtsamvalt Kohn 3. Enns, 
Sohn des Welt. %. S- Enns, wir, 
de fiirzlich; zum Stoatsarvalt Des 
RVolizeigerihts der Stadt Winmi- 
peq ernannt. Vorher War er drei 
Sahre Behilfe de8 Staatsanwalts, 
nachdem er bon der juriftiichen 
Fahırltat der Manitoba-Uniberft- 
tat bromobiert worden var. 

— Im Stadtanditorium Winni. 
pegs üt nenemvärtig eine Aus“ 
jtellung von Gemälden örkficher 
tiefer. Unter denaroßen Bildern 
find ad) etliche von den meinno- 
nitiihen Malern Victor Fricjen, 
8. 3. Maffen und Randy Hlafien. 

— Goldene Hochzeit feierte das 
Ehepaar Fohann ı. Emilie Zepp, 
137 RWillowdale Place, Winniveg, 
anı 25. Marz in reife ihrer Sin- 
der und Sroßfinder, der Gemein, 
de und vieler Freunde im Bethaus 
der MBE zu Norbkildonan, Mar 
nitoba. Familie Lepp Tan 1925 
von Rußland (Teref, Ruban) nad 
Kanada und Hat die merjte Zeit 
auf der Farın bei Manitou, Man, 
gewohnt. Ver der fyeier dienten die 
Prediger Wim. Salt, Ii. W. Nede- 

Eopp und &. 9. Feigen mut An- 

iprachen. 

— Die Schirler der Winkler-Bi- 
belichufe mit den Lehrern S. Goa. 

Ken, Serm. Lenzmann u. R, Berg 

beiuchten Sonntag, am 26. März, 

die MBGn Elmmood und Nord- 

Kildonan, Winnipeg. 

— Sn der Sterling Mennoniten, 

firdye in St. Vital, Winnibeg, Tol- 

len die Sottesdienite am Sonntag- 

bormittag bon nun an nicht mehr 

in deutfher, jondern in engliicher 

Spradhe geboten werden. Zmed iit, 

auch, joldhe unter dns Wort zu 

bringen, die font nicht Tamen. 

EMMES in Winkler, Li 
Manitoba, beranitaltet dont 5. bis 
7. Avril in ihrer Kirche allgenreir 
ne Verjammlungen fir Mrediger 
und iafone. Saupfredner it 
Prod, F. B. Töws, Die Mbendver- 
janumlungen find in der Mulla der 
binb ichool. 

— Das Appellationsgericht von 
Manitoba jteht dor einenw nenarti- 
gen Fall, ein Verurteilter will län. 
ger jigen. Abraham Wiebe, der don 
einer Tankitelle in Steinbad $3 
geitohlen hatte, wurde anı 16. Ze» 
bruar zu 20 Weonaten Gefängnis 
verurteilt. Er apbelkierte nun an 
das Gericht, das Urteil auf 2 Iad- 
ve zu ändern, denn das gäbe ühm 
Gelegenheit, nicht nur die Strafe 
abzubiigen, jondern dur; das Ne 
bobrlifierungs Programm der Ne- 
gierung im Stony-Mountain-Ber 
füngmis fi jür jein jbüteres Ser 
ben borzubereiten. So etivns 
tommt ans zum eriten Male in 
unjeer Praxis, fagte der Serichts- 
beande, ud verjprad), dieje Beru- 
jung der nädjiten Gerichtsfigung 
boraulegen. 7 
7 Die menmonitifche alle 
ftalt MICH) an Talbot ne 
Winniven, bat fbortstiidhtige 
Sünglinge unter ihren Schülern, 
Erjt erhielt der „Curling rinf“ ber 
Schule viel Publigität in der Tas 
gespreife, weil fie die M haft 
unter bh jhools bon Dani 
emanıen ad Fich dann 
für Die 


bewerb tm „Curling“ 
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die „ManitobaAShampions” Eonn- 
ton mır den 8, Plat behaupten. 
Die „orte Pre” vom 25. April 
‚zeigt ein Dild des Storbballtom- 
mamdos (bastet ball team) diejer 
Schirle, das den 1. Pag im Wett- 
towerb der Privatihnlen Mani- 
tobas errungen bat. Man muß den 
erzieheriihen Wert und die Leibes- 
abung im reinen Sport jdägen 
md Diefen Nungen zu ihren hoben 
Leitungen gratulieren, Hoffentlich 
find fie in ihrem Studium ebenjo 
jtrebjam und zielbemuft. 

— Die Springfieb-AMBG Bei 
Zehigd, San), USU, hat 66 Jah- 
re beitanden, Ihloß aber am 31. 
Dezember 1960 ihr Vethaus, weil 
die merjten Glieder teggezogen 
waren. 

— In SangoaquinZal, um 
Needley und Dinuba, Kalif., USL, 
wohnen die meijten der 6,000 
Mennoniten jenes Staates, und 
fie Jind hauptfählih, Obitfarmer. 
Leider Ht der Wafjervorrat für 
die Fünitlihe Bewällerung jchon 
das 3. Sabre ungenügend, und die 
Zage it Deforgniserrogend. In Die- 
jem „Objtkorb der Welt“ gedeihen 
Hitrustrüchte, Pfirfiche, Prlau- 
men, Weintrauben, Feigen, Nüffe 
und aud Srühlartoffeln, Sellerie, 
Tomaten und dieles andere vor- 
trefflid, aber Wajjer aus dem Se- 
birge ft eine Eritengbedingung. 

— Die Frauen-Milfionsvereini- 
gung der MBG an der Mejtfünte 
der USU Hatte ihre Nahresver- 
jammlung am 23. März in Shafr 
ter, Kalifornien. 

Ze 

Den „Mennoblatt“ entnehmen 
wir folgende Nachrichten aus Sivd- 
amerika: 

Frieslond: Am 20. Februar 
itarb in Miuncion der alte Br. 
Satob Walde im Alter von 82 
Sahren. Bor gut einem Sahr jtarb 
jeine Gattin. 

Sommerfeld, Cangnazu: Hier 
paffierte ein Mord. Saat Bergen 
hatte emige paraguayiice Arber 
ter. Dieje bauen fid) dann ein Hleie 
nes Dad) von Palmblättern amd 
bleiben dort, io fie arbeiten, aud) 
über Naht. Eines Nachts famen 
zwei Männer, ein Paraquayer 
und ein Sudianer, herangeichli- 
den ud ermordeten den Mann. 
Die Frau und zivei Sinder find 
entfonumen. Einen Monat |päter 
hat der Bruder des Ermordeten 
den Iurdianer gefunden und thn 
aud) ermordet. „Den andern Iber- 
de ich auch mod) befonmen,“ hat 
er gejagt. Borkäufig hat die Poli 
zei ah aber eingeiterkt. 

Sın Zanırar Haben wir Exrdnil 
geerntet. Es it eine jchmwere Zeit, 
il wir nod) Feine Majchinen da’ 
für haben, — Geerntet wird hier 
ibrigens das ganze Dahr. Bon 
Iamıar bis Mpril ernten wir 
Dais. Dann kommen die Apjel- 
finen, Grapefruit und Mandari- 
nen, die halten an bis Nuguit oder 
September. Im Zuli trägt jchon 
der Wintergarten Stohl, Zwiebeln 
und fo weiter, Startorfeln Find Im 
November und Wafiermelonen. im 
Dezember, 

Neuland; In 24. Februar jtarb 
ber ulte Or, Nifolai Wiebe von 
Neuendorf, N, Wiebe wurde 1874 
in Neuendorf, Mlttolonie, gebo“ 
ren, Er aoor dort Ausrufer bei 
Veriteigerungen, ebewvio aus hier 
2 en den erften Jahren 

llng. 

An Porfe Fridensheim wurde 
die Heide einer rau ausgengra- 

die am Yırfang der Airfied- 
In Dirrde, den gerade 
it ein neuer Wen ger 

Mar fand nur ci 
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nen Stamm," eine Stleiderjhnalle 
ud etliche Snochen, jomt nichts. 

Fernheim: Am 2, März begann 
der Unterricht in den Volksichulen 
md an 7. März in der Sentrals 
ichule. Die Sentralidule begann 
mit 96 Schülern, davon drei aus 
Bolivien, zwei aus Bella Bifta u. 
3 aus Menno. In der 2, püd. 
ajje find 9 Schüler, davon 3 
aus Friesland, 1 aus Bolendam 
3 aus Neuland und 2 aus Fern” 
heim. € gibt in diejem Jahr Fei- 
ne 1. päd. Stlafie. 

Yun Reiter des Lehrervereins 
wurde Rehrer Peter Miens wie 
dergemählt. 

Die Mennonitengemeinde zählte 
zum 1. Ranıar diejes Jahres 407 
Glieder, Tavon find 140 männlir 
he umd 267 weibliche lieder. Die 
Samilien der Gemeinde zählen 
159 Jugendlide im Alter von 16 
bie 30 Sahren. Ehejhliegungen 
fanden in der Semeinde 12 jtatt. 

Mill. &. Giesbredt begab jid) 
auf eine Neife durd; die Mennor 
nitenfolonien Sidamerif: um 
dort don jeiner Nordamerikareije 
Bericht zuı erjtatten. 

‚Herr W. Tyd aus El Dmbu 
und Herr E, Nempel aus Sarten® 
tal, Uruguay, bejuchten den Cha 
no, m bier die Anlagen der 
MEDU zu jtudieren, MEDA 
hat nämlid die Abriht, aud in 
den ucuguagnidhen Mennoniten. 
fiedlungen Stapital anzulegen, 

Der Evangeliit A. &. Neufeld 
wird verausfichtlicd im September 
um Dftober in Paraguay evanı 
gelfieren. 

sn Siladelfia joll eine eimmo* 
natige Bibeljchule für Indianer 
eröffnet ierden. Die Schule wird 
von Mijj. &. Giesbrecdht geleitet 
werden. 

Die Paraguayerjhule auf Yal- 
de Sanga hat bis heute 65 Schü 
ler, 8 arbeiten die Kehrer Hans 
Wiens und Lucia Linnert. 

Anhaltendes Regemvetter hat 
Die Erdnußernte jtart beeinträch) 
tigt, jo daß auf manden Feldern 
wohl ein Drittel dıS Ertrages ver 
Toren ging. Für Weide, Skafır u. 
Baummolle dagegen fam der Ne 
gen günjtig. 

An Stelle von Lehrer Andreas 
Balzer, der nad Stanada zum 
Meiterjtudium gefahren ijt, ar 
beitet in Ddiefem Jahr Lehrer 
Abram Bolhmann. Lehrer Bojdr 
mann fraf hier mit Srau Aırfang 
März ein. Er war 7 Jahre zum 
Studium in, Nordamerika, 
Mid) Zehrer Luitjens arbeitet im 
erjten Dalbjahr m der Zentral? 
icyule, da fic) jeine Mııswanderung 
mac) Stanada nad) verzögert. 

Wine Aganetha Friejfen aus 
Zandsfrone, früher Wiejenfeld, 
jtarb am 8. Wärz im Alter bon 
83 Sahren. 

BWitmarium, Brafilien: Martin 
DBoje und Frau mus Ontario, be’ 
kannt Durch ihre Sabrif, die für 
piefe Mennoniten Sprungbrett 
von Süden nad) dem Norden ivar, 
bejuchten Wihnarfunt, 

Golonin Nova, Bage: Seit No- 
vennber vorigen Sahres arbeitet 
bei uns die Molferei. Ehva 2 000 
Kiter Wild, täglich werden ent- 
vahınt und zu Butter verarbeitet, 
Diejer Zweig der Wirtichaft it ei” 
me große, Erleichterung für den 
Bauer auf unerer Siedlung. Das 
meine Gebäude der Molkerei, in 
dem audı Käje bergäitellt werden 
joll, it im Bau. 

Die Schulen auf der Siedlung 
hoben ihre Arbeit aufgenonmen, 




















” 
Stanada. er Das Parlament von 
», GC, beihlog mit 98 gegen 16 


Stimmen das Gejeh, day e& den 
Seiwerkichaften verbietet, Beiträge 
fie die neue Partei zu erheben. 
_ —— An der Slonfereng der Ston- 
jervativen Partei in Ottawa nah- 
men 2,000 Delegierte aus allen 
Provinzen teil, Der Präfident 
der FTonjerbafiven Vereiminung, 


Senator &. S. Thorvalldjon, Tieg 
feinen Smweifel daran, da; mit 


baldigen Neuwahlen des Bundes» 
parlaments zu rechnen it. 

— 5 Säuglinge haben in einem 
Entbindungshein in Negina den 
Tod gefunden, weil eine Schweiter 
verjehentlich Borjäure in die Ba- 
byflaichen gefüllt hatte. 

Stanadas Sandwirtidaftsn 
inmöter A. Samilton gab am 24. 
März befanıt, dab der Minimal- 
preis von 4 je Piund Son- 
nenblumenjamen den FSarmern in 
Maitoba und Alberta von der Fo- 
deralregierung zugefichert werde. 

— Ein 1Ojähriger Sinabe, Tom- 
my MMevin in Belleville, Ont., 
wurde in boriger Wodje entführt, 
und jeine Eltern erhielten einen 
Brief mit Forderung von $25,000 
fir Nidgabe des Stabe. Ein 
Mann, der vorgab, e8 jei als Ver» 
mittler beauftragt, wurde bon der 
Rofigei verhört, behauptete ji 
Unichuld, nah fi) aber dann im 
Steller jeines Haujes das Leben, 
Den kleinen Tommy fand man am 
Stadtrande an einen Baum ge 
bunden, tot, wohl von der Kälte. 
Die Polizei hat den tragiichen Fall 
nöd) nicht gelöit. 

— Die „Manitoba Sojpital 
Survey Board“ hat eine radikale 
Vergrögerung bieler Sojpitäler 
diejer Provinz empfohlen, die bis 
1965 ausgeführt werden joll. Sn 
dem Werzeihnis jtehen aud jol- 
gende Strankenhäufer: Steinbach), 

zujägliche Betten, Altona 
‚ ®intler für 32,Concordia 
in ®Winntpeg 69 Betten zu den ge, 
gemmwärtigen SL 
Unter den Bejuchern der 
‚ 2td., waren in 00r 
Safe Sanz von Yaur« 
Alta... Evangeliit Friedric) 
Sondheimer aus Wejtdeutichland, 
der die deutihen Baptiftengemein- 
den in Sanada und den USA be- 
iudt, Schw, Anna Szhenvinity 
von dem Schhoeiternhaus, gegriin- 
det von Eva von Tiele-Winkler, 
jegt Weitdeutichland. 

“ax « 
USA. — Die für die Beurteilung 
der amerifanifcen "Konjunftur jo 
hoichtigen Zahlen haben die Hoff- 
nungen verjtäctt, daß die Nezej- 
fion jet ihren tiefitn Stand 
durdicheitten babe. 

— ®ie Stab 8 der Nov 
lanttjihen Verteidigungsorganifa- 
fion werden am 10. Wpril im 
amerianijcen Verkeidinungenini. 


Alle elektrijchen 
Reparaturen 


und Injtallationen 
macht 
KILDONAN ELECTRIC LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED4-7743 
853 Henderson Hwy. Wpg. 15 

















































Aufiheed von de Hemftad“ 

u { 

Ein plattbeutihes Vühnenftück 
in drei Alten. 

54 Seiten. Heflelnde Bilder aus 
dem Narmerleben. Preis $1— 
Erhälilich bon 

Derksen Printers 
ee: 
umdb bom Werfajler 

Mr. N. Inruh 

St. Elizabeth, Man. 





iterium zu einer Stonferenz zur: 
jammentreffen. && wird das erjte 
Bufammentreffen aller Stabsders 
der NAD jeit 1956 jein. 

— Snmerhalb der Tegten 2 Wo. 
Gen hat der amerikaniiche Rräfi- 
dent drei Verbündete aus dem Tep- 
ten Weltfrieg vor den Stop geito- 
ben. Er verärgerte die belgiihe 
Regierung, weil jein Sonderge- 
fandter Sarriman einen Bogen um. 
Brüffel machte, er Tieß feinen 
UND. Chefdelegierten zufammen 
mit der Sowjetunion trog man- 
her warnender Stimmen im Sta- 
te Department gegen die Politik 
Portugal in Angola jtimmen, 
und er erzüiente Siidafrifa, indem 
er im Teeuhandausjchuß der Ber. 
einten Notionen das Verhalten 
diejes Landes in der Frage bes 
Mandatsgebietes Sidmweitairika 
verurteilen lich. 





— Der Senat der USA geneh, 
migte den Entwurf eines Wbkom- 
mens itber die Auswertung der 
Wajferfräjte de8 Columbia River 
in ®. €. Diefer Veihluß bedeutet 
nicht, dab, das Projekt bald in An- 
griff genommen werden wird, cs 
jei dem, daß die jchmeriwiegenden 
Differenzen ziwiiden der Negie- 
rung bon ®. €. und der Fanadi- 
jchen Yımdesregierung bald fiber- 
munden werden Fönnen. 












— Die Vereinigten Staaten 
haben jeit der Beendigung des 


Zweiten Weltkrieges die phanta- 
itijche Summe bon faft $S6 Mil. 
liorden‘ ausgegeben, um ihren 
Bundesgenofien, Freunden 
jeiiheren Zeinden zu helfen. 









ieje 


goldene Quelle it aber nit un- 


erihopflih und beginnt jest To 
langjam zu berfrodnen. Die An- 
jtrengungen, die die amerifani- 
ide Regierung in den Tegten Wor 
hen und Monaten unternahm, um 
chvas von diejer Bürde auf an- 
dere Nationen abzuwälzen, find 
Hauptaeiprädsthema der ganzen 
Welt. Präjident Stennedy will dem 
Kongreß einen Slinfiahresplan für 
Wirtihaftshilfe an auslandijce 
Staaten in Höhe von HS Milliar- 
den imterbreiten. 
xx « 











Sowjetruhland und die Vereinig- 
ten Staaten wnjdleihen fich wie 
zwei Htaniiche Ringer, jeitdem der 
neue Prafident in den USA die 
Regierung angetreten hat. Sie ba- 


Baumat 


: — EDison 





Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY C0. 


WINNIPEG 16, MAN. 


Kojtenloje Hilfe beim Planen und Beredinen! 


@ BILLIGERE PREISE 
@ fuer Pakete nach Russland 


Mleider- und Xebensinittelpafete bis zu 40 Pfund 
Singers Nähmafdinen $170.80 mit Soll und allen Koften 


VEGA Parcel Service Lid. | 


203 Main St, Winnipeg, Man. — Phone WH 3-8818 


Filiale Calgary, Alberta 
815 A — 1stSt.S.E. - 








ben Sinderniffe aus dem Wege 
en vermieden Ei 
und fi einer umgemohnten So 
lidjfeit im Umgangston Befeibee 
Sie haben Briefe geihrieben und, 
wie über Laos und den Songo, 
einander Warnungen zufommen 
Iafjen. Die beiden Aomgrogmäd. 
te haben bis Haute inSgejamt BO 
Milliarden Zonnen hodherplofiver 
Sprengfraft aufgeitapelt, das find 
20 Tonnen auf jeden Mann, jede 
Frau umd jedes Find in der Welt, 
Uenn au diejer jinnlos multipli- 
gierten Yühigfeit der Selbitzer- 
Htörung noch die Verbreitung der 
Sternwarjen bis in unberantort- 
Lichjte Hände Hinzufame, wäre der 
Ausbrud eines nıflearen Welt 
friegs in den näditen 10 Jahren 
mahrjcheinliher als eine Verhin- 
derung, Dieje Meberzeugung hat 
der Weiten und der ‚Djten gemein. 
Jam. 
* * * 
Europa. — Die europäifdhe Ger 
treidewirtihaft mird die Seldit- 
verjorgung, der fie mit großen 
britten zujtrebt, in einiger Zeit 
erreichen und dann Weberjcrtiiie, 
bor allem von Weichiweizen, erzeu- 
gen, die underfäuffich jind. Man 
wird dieje Ueberichüffe, ahnlich wie 
heute in den USW, „verichenten” 
mirjien, nänlid; gegen weiche Mäh. 
tungen liefern, deren Gegenwert 
dem Stäuferland jojort wieder als 
Kredit zuc Verfügung geitellt wird. 
“x « 
Franfreidh. — Ein franzöftider 
Erzbiichof bat unlängit eine Stati- 
jtrE aufgejtellt, die ein jehr diüiter 
res Bild ergibt. Er Lie. 400 Fran» 
zöjihe. Filme der legten Sabre 
auf Untaten nd Verbredien in- 
terjuchen. Das Ergebnis: Sn die- 
jen Filmen gab es 642 Vergehen 
und Berbredien geringerer Schwe- 
re, 505 Ehebrüde, 310 Morde, 
182 Faliceide, 104 Ranbfiber- 
falle mit der Waffe in der Sand, 
31 Verführungen von Minderjäh. 
rigen, 74 Erprejjungen, 43 Brand» 
itiftungen und 14 andere jchiwere 
Verbrechen. 
(Zorfiegutg auf S. 16—2) 














3 teilmöblierte Zimmer 
zuvermieten 


ab 15. April in Elmmwood, 
Winnipeg. i 
Telefon: LE 3-4334. 
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4-4311 — 
















Buharft, Ushetien, 
6. Yanırar 1961, 
Liche Freunde in der ‚Sernel 
jeit id) 
erhalten habe, aber Dur 
st jcbon enkiuldigen, denn bon 
in it es beicwerlic, 
Briefe abgujchiden, und deshalb 
habe id) jolange gezönert. IH, jage 
vielmals danke für deine lieben 
‚geilen. Auch jage id den. beiten 
Dank für das Kleine Weifnachts- 
gejhent und aud für ‚die jhöne 
Reihnadtstarte, die id am Hei 
Tigem Abend erhielt. So eiwas nt 
hier nicht zu befommen, ein jeder 
bat jie bamundert, Schmgtter Lieje 
hatte einen fleinen Weihnadhts- 
baum fir ihre Gropkinder aufge- 
jtelt find jeht jo bier, hat« 
ten aud) für jeden ein Feines Ge- 
ihent, .jo dab es ganz ihön bei 
m 


@ Die meiften Lefer münchen 
@ feine Unterbrechung in der Zu. 
@ iendung ihrer „Mennonitifchen 
Nundihan“, auch wenn fie e3 
bergeifen haben, im boraus 
zu zahlen. — Deshalb Heißt 
3 auf unferem Beftellettel: 
„Bis zur ausdrüdlichen Abbe- 
© itellung.” 


Goering’s PhotoStudio 


Distinctive Portralture 
Forträt-Studie — Kinder 
+ Hodjzeiten — Familienfefte 
Breife: 1 — 4’x 5” — $1.00 
1 — 5x 7“ — $1.60 
1— 8"x10* — $2.50 
1. Aufnahme gratis! 
150 Irving Place 


Winnipeg 16, Man. 
Phone ED 8-8817 


Ahenumatijche 
Schmerzen 
Barım laffen Sie fih) weiter von 
zhenmatiihem Meiken, SHexenfchuß, 
Dichias, Musfelfrämpfen, fteifen Ge« 
Ienfen, Schmerzen im ber Bruft oder 
im Rüden, quälen, ern nen 
ERPs Npenmatic Pain Dintment 
Nr. 12 











wirhmgsboll und fehnel Linderung 
berihaffen Tann? 





„drug ftore“ ober Direlt bon 
ELIK'S DRUG STORE 
Dep. MR. 


222-20th Street West, 
Bi SASKATOON, -SASK. 












Hänfer zu verfanfen 


in ganz Binnipeg und Vorjtädten, audı ke 
Geidhäfte - „Grscery Stores” — „Appartement”-Häufer - Farımen 
In allen Grundeigentum-Hantel (real estate), in en 
Berfiheruugen, Lebensberiherung oder Geldanleihen 
‚bienen wir ihnen gerne und prompt! 
Bone Sie zu beliebiger Zeit zu uns ober telefonieren Sie 








ihnen war, Ich mar. auf Arbeit, 
kam exit jpät abends gu ihnen. 
Kena, will Dir Furz berichten, 
dab id) mein eigenes Haus ge 
grindet habe, amd zwar wohne 
ich jegt allein, "habe mein eigenes 
Stibdjen, verdiene joviel für mid) 
zınm Leben und bin ganz bergnügt, 
mohne nicht weit don den Unjeren, 
ungefähr 5—7 Minuten zu ge 
ben. Ic) bin fait jeden Tag bei ih- 
nen, Dod) jo mande Trane rinnt 
über die Wangen, wenn man 10 
Q 

















überhaupt wenn I 
geren Sabre zuciiddenkt, die man 
jo jorgenlos und mihelos ber= 
bradt hat, gujammen mit Eltern 
und Geihtwiitern, Freundinnen 1. 
Freunden. Ad, wie [wer ft es 
auf dem Herzen, wenn man daranı 
zueiietdenkt. Die jhöne BeihnadtS- 
zeit, die Geichente, die bon den El. 
tern Ihen borher borbereitet Ava 
ren. Ia, fie it dahin, jene Zeit, 
fie tommt nie mehr wieder. 

Die eine Freude, die und ger 
lieben it und die und aud) bon 
Menjchen nicht genommen werden 
fann, it unjer Netter Sejus Chri- 
itus. 

Satob Neudorf Hatte Tiefe und 
Seinrid) einen jhönen Weihnadts“ 
brief gejhrieben, in dem er aud) 
jeine Einf 










































injamfeit erwähnt. Ich habe 
den Brief vorgelejen, und allen {ind 
die Tränen gelaufen. € ijt für 
ihn ein fdhwerer Kampf, wenn er 
fieht, wie fi, Eltern und Seinder 
zu den Gaben freuen, und wenn 
er dann in jein jtileg Kämmerlein 
zurüdteprt. So mander Träne 
wird er dann ihren Lauf Lajfen. 
So jind hier biele, die die Jhrigen 
dort haben. 

Zena, Du jcreidjt von Deinem 
Mann, dab er Tränflih it, als 
mas arbeitet er denn mod), oder 
befommt er Krankengeld? - 

Wir find alle gejund, was wir 
aud) End) von Herzen wilnjden. 

Mage der Tiebe Gott Dir, Peter 
und Mana, die beite Gejundheit 
jchen! mas doc das Wichtigite 
im Leben fit, nicht wahr, Xena? 

Anna Thiegen aus Diterivid. 


Eingej. von Frau Peter R. Rempel 
geborene Lena Neudorf, 
Mountain Lake, Minn., USW. 






Aus Eejerbriefen 


St. Catharines, Ont, 
_ Der Brief in MR, Nr. 9 auf 
Seite 6, in dem ein Lejer itber die 
traurigen Gejhichten in der MR. 
Hagt, gefällt mir mit, Eritens 
jollte er eine Unterjhriit Haben, 
ameitens iit der Schreiber wohl 
wicht mit der Tragit des Lebens 
in Verührung gekommen. Oder 
denkt er, die Geihichten in der 
MR. jollten denen vom IM üh- 
nen? Sat er nie an Särgen 
jeiner Samiliengieder gejejfen? 
Weiß er nicht, dab es jo ewas 
aibt, einen Sarg nad) dem anı 






























dern Hinauszutragen, dab das 
ben avirklich jo it? Wir Haben die 
Gräber unjerer ‚Lieben veritreut 
auf den Friedhöfen deridiedener 
Gegenden, ein Bruder wurde in 
Moskau beerdigt. ES war Saat 
Ahr. id bon der Station 
Udatjhnaje. Er diente auf der 
Forjtei Ajow und dann im Satti- 
tätszug Nr. 183. 

Uni: . Majjen verjucht, uns 
die Tiebe „Menn. Rundicdau“, jo 
gut 68 gedt, zu bringen, und es it 
nicht notmendig, ihn mit Vorwür- 
fen zu plagen. (Danke für die 
Fürjpradie, aber wir brauchen mal 
Kritil, und von der Seite fieht 
man mandes, wa3 dem Schrift- 
Teiter mitten in der endlojen Arbeit 
entgeht, anders aus. Die leten 4 
Sahrzehnte haben vielen von uns 
jo grimmige Erfahrungen gebradit, 
dah wir tatjählich in der Gefahr 
find, allen Sinn für Humor zu 
verlieren. Die nädiite Gejdjihte 
joll Sumor haben, aber dann fehlt 
aud) gewöhnlid der geitlihe In- 
halt. — Red.) 

Wir jhägen die „Menn. Rund» 
hau“ jo, wie fie it und Hoffen, 
der Tiebe Gott jdienkt dem Schrift- 
leiter auch weiterhin Gejundheit, 
Straft umd Gnade, uns das Blatt 
im jelben Geifte in gutem Deutjd) 
zu bringen. 

AL wir im Weiten Kanadad 
mohnten, waren Mir in einem 
deutihen Diütrift und Ternten nicht 
viel Englijch. Doc, Fanıı id aus- 














Perjönl. Bankicheets! 


Wir nlauben nicht, daß Du 
uns abfichtlih Berluft vernrfachen 
willft, wenn Du und Deinen per» 
fönlihen Banticed einfhidit. CS 
ift jedod) Tatfacye, daß wir an 
jeden Bankjhet bon auferhel 
Winnipegs, ber nicht ben Vermerf 
„abd erdjange” trägt, 15€ ober 
gar 25g verlieren. 


Bitte, fchieft Eure Abonnementd- 
zahlungen oder andere Meine ober 
aroße Zahlungen nur in „Poftal 
Money DOrder“! 


Wenn jeans 8 jebodh als ber 


quemer findet, einen perfänlicen 
Banffherk zu fdiden, fo nehmen 
wir ben fehr gerne an, aber bitte, 
mit „abb exchange” darauf! 

Viele Heine Berlufte von 15E 
und 25% maden arofien Verluft 
aus, und werben burd) bie Bank- 
icheds verurfadt, bie nur für hie 
a. treffende Summe auögeftelft 
find. 


Sue ige Entgegenkom» 
men et es Bantsor Thäyen! | 


0 Webaktion. 





fommen, iwerm ich auch 4. ®. von 
einer engl. Anipradie nicht alles 
berjtehe und mandes nicht erfalle. 
Da id) bald 69 Jahre alt werde, 
it das Lernen jehon nicht Teiht. 
Und mein Mann, der bereits 79 
Nahre alt it, wird auch jehon richt 
viel Ternen. Da ıms die deutichen 
Sottesdiemte joit ganz genommen 
find, häßen toir Die dentihen Na- 
dioandachten bejonders, und auch 
die deutichen Blätter. Bitte, dient 
ung aud) ferner damit, jonjt find 
vie bald gang vermaiit. 

Ich Ihake alıdı das Motto der 
MMN.: „Zabt ums fleikig fein, zu 
halten die Einigkeit im Gent.“ 

Mein Vater mußte viel veijen 
fie unjer Dorf Waldet und aud) 
für die gange Siedlung Memtit, 
wo mir 25 Sahre wohnten. Er 
fagte einmal, Dorfidurllehrer oder 
Dorfhirte wollte er niemals jein, 
denn er muß zu biele Meinungen 
hören. Db es dem Schriftleiter 
ähnlich ergeht? Nein, wir hören 
gerne nod) mehr Meinungen! — 
Ned.) 

Mein Vater war br. U. Düd, 
md ich bin Sura Düd, jet Yrau 
I. Boldt, NR. N. 2, St. Cathari- 
nes, Ontario. 


BHilfswerk-Kleiderlaaer 
des EMMIE. 
in Yarrow, B. E. 

Sc grüße mit Palm 107. 


Die 2. Meiderfendung ft nun 
fertig und joll nächitens nad) Ko- 
ren abgehen. Sie enthält 18,650 
Kleidungsitüde, 375 Pfund Stoj- 
fe zum Stleidernähen, Schuhe, Sei- 
fe, Verbandmaterial, Strümpfe, 
Imien, Schulmaterial und vieles, 
da man im Haushalt braucht. 
Bon den 230 Ballen, die insgefamt 
19 Pfund miegen und $20,860 
wert find, find 75 Ballen mit ganz 
neuen Sad)en, dacı 529 Det. 
Een. Alle Kleidungsitide wurden, 
ehe fie den gettel „Sm Namen 
Ehrnti” angeheftet befamen, bor- 
her jorgjältig geprüft. Die Sen- 
dung wird in Sorea viel Freude 
auslöjen, und wir beten, dab 
mand) ein Empfänger dur die 
Gaben und den Zettel zu Chrijtus 
weführt werde, 

E3 famen dur den Winter 
vet biele Vejuder ins Stleider- 
lager, und wir find dadurd- er» 
mutigt worden. 210 Schwetern 
aus den Nähvereinen in ®. €. fa- 
men und halfen. gür dieje Silfe 
find wir jehr dankbar. E3 Tamen 
in Ddiejer Zeit 52,000 Pfund alte 
und neue Saden ein, und wir find 
dankbar für jede Padung, die rei» 
ne, ganze und hibjch gepadte Sa- 
en enthielt. Dann gibt 3 unter 
den Frauen hier oft ein Wundern 
und Bewundern, Kommt aber ab 
und zu eine Doje auf den Tijd) 
mit verfnültten, nicht ganz Taube 
ren Sachen, dann wird es imge- 
rictlich, jtill im Lagerraum, 

Br. Sohn Softetler, Material 
Mid Diretor des MEET, befuchte 
uns unlängit. Er mar jehr ar 
frieden mit der Einrichtung im 
Rager umd aud wie die Arbeit 
organifiert und getan wird. Gie- 
nemmwärtig wird das Lagerhaus 
bervoljtändigt nit einem Anbau. 
Wenn der fertig ift, dann it dus 
Sebäude 110 Fuß lang und 20 
Fuß breit. Wir erhielten von Br. 
‚Softetler manden Wink, wie wir 
mit den MEC-seiderlogern im 
Felde amı beiten fooperieren Fönn- 
ten, damit dort inumer bon allem 
‚iit, das ift jehe wichtig, Sier geben 
mie nun einige Auskunft 




















1. Knabenbefleibung fehlt ja 
überall immer. Demden, Größe 14 
bis 16. Da hat uns unfer Oper 
alla Fonds Ichon ehr ante Dienite 
netan, Wir fonnten fie iher $700 
billige Overall$ faufen, Die gehen 
nun nad Korea. Fiir die machte 
Sendung brauchen ioie iDieder, und 
wir find dankbar, daß wir bon bie, 
Ten Stellen die Zuficherung befom- 
men haben, diefen Fonds immer 
wieder zır füllen. 


2. Etma 1,000 Deden winfdt 
man in $loren ffir nüchites, Sahr. 
Alte Soden und wmollene Smea- 
ters, gemaldhen, Tajjen fich gut zum 
Hufen von „Quilts“ weravbeiten. 
Ein Fabrifant in Banconder mat 
aus 5—6 Nrund folder Sadıen 
eine Rolle, 32 Pfund jchmer, und 
dns gibt eine Dede 54“ mal 90”. 
e Vereine in ®. €. haben jomeit 
für den nädyten Winter jhon bei- 
nahe 1,000 Pfund jolher alten 
Sahen zufammengebraht. Sn 
Sommner jollen die verarbeitet mer» 
den zu „batts“,. Wir Fönnen Sas- 
Tatchewan und Alberta aud) darin 
dienen, iwerm da nicht jolde Fa- 
brifen in der Nähe find. Sn Bran 
don, Man., ijt jo eine. 

3. Die Witwen Rähjchule in Ko- 
rea bittet um Stoffe zum Nähen. 
Sn mander Schublade Tiegt ein 
Stüd jdon lange und wartet auf 
dieje Gelegenheit. Smwien oder ein 
Beutel mit Nähartifein: Bioirn, 
Nadeln, Schere u.a.nı. (jeaving Fit) 
werden jehr gewicht. Andy Sei 
te, aefaufte oder jelbjtgerührk 
(mit gefocıte). Wenn man jelbit 
rührt, jciitte man die Seife in 
Kiiten 15“ mal 15“ und 3” bis 4“ 
Hier. Die trodnen ihnell und pajr 
jen in umfjere Dojen. 

4. Sr die Waifenheime braucht 
man Bettlafen, Sandtiiher, Nadıt- 
Eleider, und für die Sojpikeler 
Berdandzeug, Uniformen, Baby: 
jadhen, Zeprojy-Bundles. r 7 

5, Den nabenheimen: jehlt es 
an Schulmaterial: Hefte, Bleitifte, 
Gummi uw. Aber aud, bejomders 
Strümpfe, Handiduhe und Spiel- 
jadhen, Bon einigen Vereinen und 
Mädchenklubs erhielten wwir eine 
ihöne Auswahl ausgejtopfter Tie- 
re. Das wird dbiel Freude unter 
den armen Slindern geben. 


6. WeibnacdhtSpafete: Yemand 
hat fie eine Drüde don -Goktes 
Gabe zu den Herzen der Menden 
genannt. 5m vorigen Jahre hatte 
ıimjere Sendung diel zu wenig Ra- 
fete, und man. hat fie jehr auftei- 
Ton miüffen, Der Suhalt fol auch 
in diejem Sahre jojein wie friü- 
ber. Zeider Haben wir die Blätter 
no nicht. Wer die Pakete nicht 
jefbit zufammenftellen will oder 
fan, der Fan Geld einjchiden. 
und unjer Sagerhaus toird fie zur 
fammenjtellen. Wir haben eine 
Uebereinfunft mit einem Groß: 
bändler, der uns die Pakıte nad 
6 Migtern Tiefen Tann, Preis 
von $5,50 5ig 88,00, pls $1,00 
für die Bibel. und Berjandkoften. 
Wer zu den Meihnachtspafet- 
Fonds beitragen will, webe feine 
Mörejie an und ob das t für 
einen Kungen od. ein Mädchen fein 
fol. Die Möreiie des Gebers 
fonunt darın aufs Paket, Beides, 
Geld wie auch Pakete, jolkten ir 
tejtens im Mai einfonmen. Me 
wären dankbar, Geld fiir PAR. 
u feliher zu u 1 LE 
wie die Beitellingen machen 
en. Der Herr ıpi 
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‚liche, Liebevolle Morte und 
Genen Boileidskarten und 
Blumenjpenden. 

Der Herr bergelte 
Frau 













S, April 1961, 

FOR nenn Der ger Be | 
jo 

Kehr- Anna Boldt 

und Kinder, 


" Eonldale, Alberta, 









elle 

Deinen 
toba Rn mogut 
le Gemeinden, die fih am 
Unterhalt der Schule beteiligen 
und Schiiler berididen, möchten 
bitte tetzeitig ihre Delegierten 
beitimmen ımd am bejogten Tage 
berjejiden. Die Delegierten mer- 
den gebeten, Zuugnifie mitzubein- 
gen (auf 20 Slieder 1 Stimme). 
Yu alle Schulireunde werden ger 
beten, fi diejen Tag au merten, 
und Fidh die, geit au nehmen und 
men, n 
ek Avırd im Schülerheint 
ir Entiihädigung verabreicht mer- 


Korrektur 


unjrer Bekanntmachung 
in M.R. Pr. 10, Seite 16. 


Die MDGS zu Sindhroot, Alte, 
dat zuw Gemeindeleitung ein Ro. 
nitee gewählt, in dem Br. Jacob 
X. Diet Borfigender it. In allen 
Angelegenheiten der Gemeinde 
wende man jich bitte an Br. a 
R% Ei ne 99, ZTofied, Alta. 

Sm Muftrage, 5 

” ı. U. Wötteer, Schreiber. 














































Hachrichten . .» 
(Fortfegung von ©. 135) 


Spanien. — Eine Wode nad) dem 
Ueberfoll maroffanijdher Verbän- 
de auf eine Vohritelle in der jpa- 
niden Sahara jpike id) der 
Segenjak swiihen Spanien md 
Marokto in gefährlicher Weije au. 
Die Framco-Negierung hat in eir 
ner jharfen Note gegen die Trub- 
penfongentrationen ‚proteitiert, die 
von Marokko im Grenzgebiet der 
Sahara vorgenommen Werden. 
Madrid gab von diefem Schritt 
dem Generaljekretär der Verein- 
ten Nationen joivie den Negieru- 
gen der Vereinigten Staaten, Eng- 






Wahl des Praf ete 
ipradje bon Prod. $. riefen, 
Steindad, Man, Protokoll, Stu 
tuten, an Br. U S- 
Thi it Rorfiker. 

ae "ns Direktornum. 























































Dankabitattuna 


Hiermit danken wir allen, die 
uns in umjerer jdweren Trauer“ 
fhunde beim Aöideiden und dann 
ipater bei der Beerdigung meines 
teuren Gatten, unjeres Vaters, mit 
Troit und Peiitand geholfen bar 
ben, von Serzen! Biel wohltuende 








! £ Ausyın T Frankreichs, Portugals und 
Zeilnahme baden wir erfahren dor arabiihen Länder Kenntnis. 
dürfen durd) warmen Händedrud, maräctliche panihe Rruppen- 





verftärhungen find jedod) andy nad) 
Rio de Oro umd den vorgelagerten 
Sanarijhen Snjeln gebradit wor- 


Su Faufen getwinjcht: Eine große 
Banduhr mit Schlagwerk, 


aus Ruflaub mitgehradht. Pi 
Angebote rihte man an: x « “ 
2.4. DURESEN, Sowjetrufland. — Während die 





Sowjets die USA mehr benör- 


H. Loewen & Sons Motors Ltd. 


(früher als J. und H. Motors stadtbekannt) 
Ecke Stanley und Henry — Telefon WH 2-1890 
Winnipeg 2, Manitoba 
Sämtliche Ueberhohings- und Neparaturarbeiten an Nhrem Yuto iner- 
den fadmannijc, ausgeführt, ebenfo voljtändige Neuladierung der Nr 
zofjerie. Wir geben June jederzeit gerne einen Loftenfofen Boranfhlag! 


Raufen Sie jet aud) Ihr Benzin bei uns! 








Hier bitte nigtS bineinfchreiben! 


Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin Street 
'Winnipeg 5, Manltoba 


Ic Beftelle hiermit 

bi8 zur ausbrüdlihen Abbefteung: 
D „Mennonitjdie Rundidan” ... 
DO „Mennonite Observer” 








2 93.507 
essen PRO 





DO Beide Blätter gleichzeitig an eine Adrefle .... 35.50 
(Bitte anmerken) 


DI ter Lefer DI Neuer Lejer 


Name und gegenwärtige Ndreffe: 












fende „Dane Drbie? (dert, Moll aber 
Bon’ Egirge un), Band ne ae 
‚Bei Abrejlenänberung unbebingt aud) bie alte Adreffe angeben: 


Mennenitifche Bundichen 





‚seln als angreifen, leiten fie Bonn 
gegemiber da8 alte Spiel ein, in- 


- dem den Deutjhen die Rolle der 


Friedensitörer und Prügelknaben, 
dem Dften die des Sriedensbemah- 
rer zugapiejen ijt. So weht nad) 
Furzer Rauje wieder ein jhärfe- 
rer bropagandiftiicher Wind aus 
Mostan. Der Kreml dat an der 
Politit der Vereinigten Staaten 
ir der MMO, in Laos, im Kongo 
und in der deufichen Stage diel 
auszufeßen, und ihm mißfallen die 
Bejuhe deuticher Staatsmänner 
in Sonden, Paris und Walhing- 
ton, 


DE Ze = 
Grofbritannien. — Die ankılifa- 
i Kirche beabfidytigt, einen 





jtandigen Vertreter an den Bati- 
fan zu entjenden. Der Kanonikus 
Clinton Rawley joll mit dem Amt 
betraut werden und dabei als per- 
jönlider Vertreter des Erzbifchof3 
bon Canterbury gelten. 


* « * 
Indien, — Vei einem Großbrand 
in emer Delfabrit bei Salgaon 
(Sndien) jind 23 Menden mns 
Leben gefommen. Der Ort Tiegt 
eva 400 Kilometer von Yombay 
entfernt, 
« «“ 

Tibet. — PVerichte itber Unruhen 
und DBerehlävenveigerung unter 
den inefiihen Truppen in Tibet 
wurden bon einem fibetiichen Muf- 
jtändtidhen bejtätigt, der aus £i- 
nem Straflager in Lhaja nad Sn- 
dien fliehen konnte. Unter den dor 
Gtifchen Häftlingen in einen La- 
ger bei Lhaja, jo berichtete der 
ylüstling, feien auch 300 dine- 
füiche Soldaten, die wegen Vefehl3- 
beriweigerung berurfeilt worden 
jeten. Snsgejamt gebe es in der 
Nähe der tibekiichen Sauptitadt 
10 Straflager, in dent fish tibetir 
ihe Mufjtändiide mit Mönden 
befanden. “ 









“ “ 
Angola, — Die portugiefühe Re- 
pierung erflärte, day Agitatoren 
aus einem anderen Lande im der 
Kolonie Angola mit Medizinmän- 
nern den Aufitand in der Kolonie 
vorbereitet hätten. Den Eingebore- 
nen wurde durd; die Medizimmäns« 
ner glaubhaft gemadt, daB fie 
„Lugelfejt“ jeien. Die Somjets 
wollen die Angola-Debatte beim 
Sicyerheitsrat binausziehen, da- 
mit Nachrichten von dem Mufitand 
der Eingeborenen die Abjtimmiung 
beeinfluffen fönnten, 

* 


Kolen. — 





us einer Marjchauer 
Zeitung; „Der Plan fieht vor, dab, 
S in der Wojemodichaft Warichau 
1965 etwa 778,000 Sajen geben 
wird... Auf 100 Seftar werden 
21 Sajen entfallen - jagt der Plan 
. . Diejer Plan ijt wirklich genau. 
Wber, ob das auch) die Sajen wil- 
jen? ..... Sie fennen nänrlich die 
räumliche Begrenzung der Woje- 

wojchait jchlecht.” 
Parteichef 





— Ber bpolntiche 
Sonuilfa Hat in einer Rede dem 
Vatikan eine feindielige Haltung 
gegeniiber Rolen borgeworfen und 
erffärt, der Watifan berjuche, jeine 
Haltung auf den polnifchen Me- 
v2 zu übertragen, Der Batifan 
brauche zur Vermirffichung fein 

bolitifchen ‚Ziele Kirdhenverfolgun- 
gen — dor allem in Polen, „wo 
es fie in Wirklichkeit nicht ibt”. 





. Kardinal Wyszinfiy nahm zu die. 











jen VBormwiirfen ikberrajdyend jchnell 
während einer Anfpradje in der 
Warjhauer Vifitantinnen » Sicche 
Stellung. Weder von Pius XIL, 
noch bon Sohanne® XXI. Habe 
er, jagte der Hardinal, jemals in 
Seipräden Anmweifungen erhal« 
ter, Ivie fich die polnijdhen Beidhöfe 
in ihrer Sermat zu verhalten hät- 
ten. Woszinity beichuldiate jer- 
nerjeits die Negierung, fie berjuche, 
die atherjtiihe Erziehung der Sur 
gend unter allen Umytänden ducd)- 
aufegen. 
#4 + 
Japan, — Beim Brand eines 
Theater8 in Samamatju (idlid) 
von Tokio) jind 6 Tänzerinnen 
ums Seben gefonmen 
“xx x 


DBrafilien. — Der drafilianijche 
Prifident Dundeos hat jein Aır- 
Benminifterium angeiwiejen, jojort 
Schritte zur Wiederheritellung der 
diplomatiihen Veziehungen mit 
Albanien zu unternehmen. 
xx «x 

Niger. — Mindeitens 400 Todes 
opfer Hat eine in der afrifuniichen 
Nepieblit Niger auftretende Art 
der Sirnhautentziindung jeit Ver 


in des Jahres gefordert. 
KRIE 





China. — Die amerikfanijche Ne 
nierung arbeitet an einem Slom- 
promißplan fiir die Aufnahme 
Notdhinas in die Vereinten Natio- 
nen. Nach diejem Plan jollen jo- 
mohl das Fommunütiice China 
als aud) die nationalijtiihe Negie- 
ruma Ticiang Kai-iheds auf For. 
moja in den Vereinten Nationen 
bertreten jein. Notdhina würde jer 
doc den Ttändigen Sik Chinas im 
Weltjiherheitsrat itbernehmen. 
«x « 


Wejtdeutfdhland. — Die bayeriihe 
Sandesverjammlung der, Chrüft- 
fd-Sozialen Union hat in Miin- 
hen mit 546 von 576 Stimmen 
den 4sjährigen Berteidigungsmi 
niter Franz Sojer Strauß zum 
nenen Vorfigenden der Partei ge- 
wählt. Strauß ift der bisher jüng- 
ite' Vorjibende der Chriftlich - So- 
zialen Union und der erite, der 
gleichzeitig Yundesnuinifter it. 
Auf den Pla 83 Erjten Vor- 
jigenden der CSU in Bahern 
agtelt, it Franz -Sojer Strauß 
fihtbor zum mächtigiten Manıt 
im welldeutihen Neyierungslager 
nad; Konrad Adenauer geworden. 
Dis in die Reihen der Regierungs- 
partei hinein reihen Sieifel und 
Keitif an diefem Manne. Yrrdel- 
jen ändert dies nichts daran, daß 
Strauß einer der wenigen Poli 
trfer it, die die Partei als Nady- 
folger des Sanzlers bereithält, 

— Der Srunditein zum Neubau 
des Gutenbergmujeums für Druck 
funit und Schrifttum wurde in 
Mainz gelegt. Das Mufeum joll 
neben umfangreichen Bücherjanım. 
Tungen die Werfitatt Gutenbergs, 
eine alte PBapiermtihle umd eine 
moderne Drudermwerfitatt beher- 
bergen. 
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nad) der 1.S.S.R., Ukraine und den Baltifchen Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Alle Ausgaben werben Hier bezaflt. 





— Der tweitdeutige Aubenmini 
jter von Brentano hat vom Wer 
ften die Snittetive im Kalten Kerieg 
verlangt und die Notmendirkeit 
einer größeren Autegraion der 
NATD-Streeikräfte betont. Er er. 
Flärte, die Mitglieder der Nord« 
atlantijchen Allianz jollten bei den 
Vereinten Nationen wicht aß 
Gegner auftreten. Die Soivjet- 
union erfenne nur die WSN als 
nleihrangige Madyt an. Dies Tege 
den USA eine befondere Verant- 
mortung auf, beredhtine fie aber 
‚oleichzeitig, unter ihren Verbinden 
ten eine vorherefchende Nolle zu 
ipielen. 

Fat 4,000 junge Menichen 
in Wejtdentjchland jind bisher dem 
Ruf der Evangeliihen Landestfir- 
den zu einem emjähr 
Yinen nit an nen 
Menichen und zur Enklaitung des 
überforderten Prlegeperionals ge- 
folgt. 











































Die ‚Neue Zidiicdhe Zei 
tung“, die einzige in Mejtdeutich- 
land in hebräiicher Sprache ge- 
drusfte Seitung, hat ihr Erjceinen 
aus finanziellen ®ründen einge 
jtellt. Die Zeitung erjejien jeit 
1951 in Münden. 

“» 0% 
Schweden. — Die Unterihriften 
von 1,500 Baitoren trägt eine dem 
König Guftad Adolf Herjönlic 
überreichte Petition, im der die 
Geütlihen der Tutheriiden Staats- 
firde Schwedens um das Nedt 
bitten, die Tramıng Gejhiedener 
ablehnen zu dirjen. Diefer ımge- 
wöhnlice Schritt der Unterzeid)- 
ner joll nad jahrelangen Beni 
ben das Gejek zu Fall dringen, 
nad dem fi ‚ein Päiter der 
Staatslirde jtrafbar macht, wenn 
er 8 ablehnt, eine gejhiedene MRer- 
jon in der Kirche zu trauen. 
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nr 
Hojpital in Coaldale 
2 „Negiitered Nurjes“ 
umd 
2 „Nurjes’ Nides“ 
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G. B. SCHMIDT, 
Box 184, Coaldale, Alberta. 


Berner een ZZ 
Su verkaufen 


Sracressgarın 
im Zentrum von arrow, B.C. 
e Sinftige Kaufbedingungen. 
® Mohnhaus mit 4 Schlafzim- 
mern. 

© Gut eingerichteter Kubitall, 
merjtall 20’x150", Haus 
v Beerenpflüder. “ 
© Nirhe dee MIG und der 
MS in der Nähe, 


G. J. DERKSEN 
Box 196, Yarrow, B.C. 
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